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, Der Jcunchener Bekeidtgungsprozeß des früheren ost-

afnkamschen Reichskommissars Dr . Peters gegen den sozial¬
demokratischen Redakteur Gruber geht bis in die intim-
sten  Einzelheiten . Der Beklagte hält sein Urteil von
„Hange -Pekers " aufrecht , während der Kläger die Hinricht¬
ungen ,eines schwarzen Dieners wegen Einbruchs und einer
Regerin wegen Flucht aus der Kettenhaft rechtfertigt . Der
Verterdrger des Beklagten fiel offenbar aus der Rolle , als er
rn den Saal rief : „Ich bitte die Zeugin insbesondere zu
fragen , ob sre nicht die Geliebte des Herrn Dr . Peters war " .

Kolonialschriftstellerin Freiin Frieda v.
jrwT ? *4 *! 10  9 ftofnfa  war und in einem Schreiben von
Peters sagte , er sei , obwohl streng , sehr beliebt gewesen ; oft
SJf mPan  lew Bild an der Wand einer Hütte neben dem des
Kaiser ,̂ gefunden . Als Unparteiischer wird man sagen

fassen mfiffen Öer  ® crtcil )i0er bk  Sache hätte anders an-

% n,! t k u fltc  P ^ tei will auch , die Münchener Lehrerin
ÄS *. ^ rrnommen wissen , die im Hause Wißmanns

erk . hrte und bezeugen soll , daß Wißmann Peters Vorgehen
we anders als einen brutalen Gewaltakt genannt habe,
^er Verteidiger des Klägers kritisierte das fortwährende

P/watleben des Dr . Peters und bean-
dann dre Vorladung eines Zeugen , der über Persön¬

lich . eit und Charqkter des Beklagten Auskunft geben könne
der einmal „cher verlumpte Inhaber churs Lhemaffaen Ab-
zahlungsgeschusts zweifelhafter Güte " ' genannteren sei
ohne zu klagen . Der Verteidiger erwidert daß es sich um
cm Revolverblatt handle . ' um

(Kr.fiJ7 .77 Schriftsteller v . Loßberg teilte gestern mit , was
Geheimrat Hellwig vom Kolonialamt ihni über Peters ge-

« i * * . S " * » stöbere Summ - Z
S tot " e nv 11 ® n u f e r  schleppen wollen und

Malier gehandelt . Im Disziplinarverfah-
Peters wciiiger wegen der Hinrichtungen , als wegen

iirteilt ' P ^ -chterstattung an seine Vorgesetzte Behörde ver-
^ ^ rden . Werde das Urteil in dem Verfahren ver-

lesen , dann sei Peters zum zweiten Male gerichtet . Zeuge

arisgemerkt ^ haben ^ ^ ^ igs gegen Peter ? he'r-

« :^ +? eUßin  ^ edn ^der,  in Afrika tätig gewesen , weiß
Mchw von p e r v e r s e n Neigungen des Klägers ( die bei
wl H ' p ^ ch ûug eine Rolle gespielt haben sollen ) , hat auch
^ ^ twas ^davon ^gehort . Als der Verteidiger des Beklagten

lNachdruck verboten .)

Sfraas fürs — «Herz
Stimmungsbild von Karl Böttcher (Wiesbadens . *)

m° 8 Schnellzug von Frankfurt a . M . her
^ " ersaufen hin nach dem nervösen Berlin , dessen

Welt hineingellt ! Ich — jch steche in
Wachtcrsbach auf die . Kleinbahn um . . . * 10

' Für mich jetzt das große wirre Welt - Spektakelstück da drau-

i °» b-c- dtt . B - rh - n - - i-d-r ! Ich zjch . fin ." W Wk
n 'm 001  l ur äem  chsf der zanbervollen Jsola Bella im
Lago Maggiore auf einer See -Idylle weilte — so soll es jetzt in
einer Wald -Idylle sein . Wer wie ich fünfzehn Jahre wna n

Erdteilen herumreiste , dem tun solche Idyllen besonders

weit ? ^ ^ i/ ' ^ ^ °^ n des Spessart Lämmern empor . Ein
fr ei °ff n'et  s ' ch — eine von Anmut beseelte Landschaft
Sülch holdem <; rauenlächcln . Und mitten im Kranz der Berge
das neu -erwachcnde , helläugig aufblickende Herzheilbad Orb . 8
c hi  ® n • aJ[ ef  Städtchen mit etwas mittelalterlichem Duft
Spitzgegiebelte Hauser , krumme winklige Straßen kleine Gas.
Ün, wo die Sonne zwischen Blumentöpfen durch die Fenster
tag 1*1 " ‘ ' Ul" f0, niDber" er  geerdet sich das neue Kuroiertel.
das einer ganz — modernen Krankheit zu Leibe geht.
schm-d ' eschen Jahren so mißachtete , später so hochge-

und dann so heiß zuruckersehnte Gesundheit ! Ein kost-
b^im Transport auf dem Lebenspfad die Auf¬

schrift tragen mußte : „Vorsicht ! Zerbrechlich !"
Was in unserer ausgeregten Zeit beim Menschen am mei-

sen strapaziert w . rd , ist das Herz . Drum sind so unendlich
>ele Herzen nicht ganz in Ordnung . Herzkrankheiten — immer

Krankhe? / ^ " ^ ^ unb ^ ^den zur großen allgemeinen

• * »,Karl Böttchers  neuestes Buch „Germania -
Daheim , Neue ungemütliche Wahrheiten " er-

Pr ' lM ^ ' D ' ^ R ?usl °« ' - Verlag von Max Zieger . Leipzig.

auf eine Schwester namens Seemann verweist , erwidert die
Zeugrn , diese sei verbittert , nervös und unzuverlässig.

Ueber sein Verhältnis zu dem ehemaligen Schutztrup-
Penosfizier von Bronsart  befragt ( der Peters Verhal¬
ten verurteilt , nach einer anderen Angabe aber gebilligt ha¬
ben soll ) , antwortet Dr . P e t e r s , daß Bronsart sein Feind
geworden sei , weil er auf seine Veranlassung wegen Un-
wahrhaftlgkeit von der Station abberufen wurde . Jetzt soll
Bronsart in schlechten Verhältnissen in Britisch -Asrika leben.
Leine Frau , eine Amerikanerin , habe sich von ihm scheiden
lassen wegen seiner perversen Neigungen , wegen der auch
ein Haftbefehl gegen ihn schweben solle.

Hauptzeuge am Mittwoch war Abg . Dr . Arendt
(freikons .) , der erklärte , nicht Dr . Peters selbst , auch nicht
dr e Peters -Partei " , sondern amtliche Kreise und nament¬
lich der damalige Kolonialdirektor Dr . Kayser hätten Peters
im Amte erhalten wollen . Dr . Kahser sei es auch gewesen,
der an ihn in der Peters -Sache herangetreten sei , nicht um¬
gekehrt . Kayser und Wißmann seien warm für Peters ein-
getretcn . Ersterer habe ihm , dem Zeugen , sogar die Ge¬
heimakten gezeigt , woraus hervorging , daß Dr . Peters
nach Abschluß der Untersuchung gegen ihn sogar den R o.
t e n A d l e r o r d e n mit Schwertern erhalten sollte . Nur
formell habe Peters verstoßen , was mit seinem .Glauben,
daß er benachteiligt worden sei , zu entschuldigen sei . Dr.
Kayser selber habe Peters ein Gesuch um Wiedereinstellung
geschrieben . Dr . Arendt pries zum Schluß die Verdienste
^r . Peters , den er für das Opfer eines Justizmordes hält
und der sich Widersacher geschaffen habe , weil er in Wirklich¬
keit der Schöpfer des deutschen Kolonialreiches sei.

Zu den sonstigen Zeugen gehörten Abg . v . Liebert , der
fruhM Gouverneur von Ostafrika , der Kunstmaler , der den
Hinrichtungen und Auspeitschungen beiwohnte , und der ka-
thoff che Pater Acker . Sie erklärten , daß ohne Prügel in
Afrita nicht auszukommen sei und daß die Schwarzen die
verdiente Prügel als etwas selbstverständliches hinnchmen.
^.euge Afrikareisender Wolfs führte aus , daß er nicht geprü¬
gelt , wohl aber schwarzen Schuldigen das E s s e n e n t z o -
gen habe . Dr . Peter  s hielt das für weit schlimmer und
fugte hinzu , daß der Neger das Gefängnis als „ S o m-
merfrische"  ansehe . Abg . Liebert teilte noch mit , daß,
als er den Leutnant v . B r o n s a r t einmal zur Tafel gela¬
den habe , alle anderen Offiziere und die Beamten erklärten
Mit elnein so verlogenen Menschen  nicht an einem
Tische sitzen zu können.

Das Gericht beschloß die Ladung eines Majors , der be¬
kunden soll , ob sich Dr . Peters einmal seiner Grausamkeiten
gegen Schwarze g er ü h m t habe . Wieder kam es zu Aus¬

einandersetzungen zwischen den beiden Verteidigern über die
Vorlegung des Urteils im Disziplinarverfahren gegen Dr.
Peters . Heute , Donnerstag , ist Abg . Bebel Zeuge.

mit iftr d " ö'ar  Tisches Ding . Bald will es
mit seinem Klopfen faulenzen , am liebsten ganz streiken bald
nur so drauflos stürmen . Ob das auf einem so wichtigen Rc-
glerungsposten , wie ihn das Herz im menschlichen Organis-
mus einnimmt , ein korrektes Betragen ist ? . . .

Natürlich verhalten sich dementsprechend auch gleich die un-
Instanzen : die Atmung will nicht mehr mittun,

1 zeigt Verstimmung , die Nieren verhalten sich ab-
lehnend . Und ähnliche Diszliplinwidrigkeiten.
.fcpa if fe Benehmen des Herzens vom Standpunkt
des Strafgeießbuches aus betrachten - „grober Unfug " wäre
eme viel zu milde Anklage.

Ein düsterer Zustand ! Im Körper das bange , aus dem Her.
zen sickernde Gefühl des Dahinschwindens . Das Hoffen auf best

ffre Tage niedergestampft . Zu Boden liegt die Tatkraft , gleich
einer ins Gras gestürzten Säule . .

^t,pSp U? DÄ ^ ". .soviel Wirren erregtes Herz , gejagt wie ein
iS 8 br~r  H em ltl ben  schirmenden Dickicht, in den
Frieden der Schonzeit , in Herzheilatmosphäre!

Bad Orb bietet mit seinen natürlichen kohlensaurcn Soll-

Hchlung —^ £lnen  Drinkquellen Linderung Erholung.

, Herzensangelegenheiten sind zumeist eine ernste Sache.
Drum auch die Grundstimmung am Brunnen — sanfter Ernst.
Nicht, ' vom Brimborium der Mode , die sich an manchen an-
dcreu Kurorte uo aufdringlich spreizt . Nichts von salontiro-
ternden Sonntagskurgästen , welche bei ihrer Abreise von da-
heim nur „irgendwohin " wollen . Nichts von kursportlichem
»occkentum . . . .

Was sich am Brunnen versammelt , sind größtenteils Leute
in den höheren Lebenssemestern . Leute , deren Herzen in vielen
schlachten und Scharmützeln des harten Lebenskampfes ver-
wundet ^ wurden . Kommt dazu der liebe Alkohol , dessen Hauvt-
Aktionar Se . Exzellenz der Teufel ist . Wer draußen zuviel ae-
bechcrt hat , zuviel „ Blume " getrunken , zu oft „ Prosit ' " ge-
rusen - derlei Freuden werden beim späteren Zechezahlcn mit
der Gesundheit des Herzens geblecht.
^ Die Jugend hat im Bereich dieser herzheilenden Order
Oucllen nicht viel zu suchen ; deren „kranke Herzen ", drin oft
olle Flammen der Seligkeit lodern , heilt keine Ma '-tinus -Ouelle

" Wiesbaden , 27 . Juni.

Der alte und der neue Oberpräsident von
Hessen - Nassau.

Der Oberpräsident von Hessen -Nassau , v . Wind-
Heim,  der das Oberpräsidium von Ostpreußen übernimmt,
hatte seinen bisherigen Posten vier Jahre inne . Er wurde
nn Jahre 1857 in Groß -Oschersleben geboren . Nachdem er
als Assessor in Koblenz und Wiesbaden  tätig gewesen
war , wurde er Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern
und kam dann als Landrat nach Ragnit . Bereits zum Re-
gierungspräiidenten in Stettin ernannt , erhielt er 1895 das
Plötzlich freigewordene Polizeipräsidium von Berlin als
Nachfolger des bisherigen Polizeipräsidenten von Nicht-
ho,en . Er ist dort namentlich bei den Eingemeindungs-
«uagen tätig gewesen . In diese Zeit fielen die bekannten
Konflikte mit der Stadt Berlin wegen des Märchenbrun¬
nens . der Denkmäler , der Straßenbahnführung über die
Linden , die wdoch auf andere Instanzen zurückzusühren sind
ferner ein Ministerialerlaß betr . Verhalten der Polizeibe-
Eten Polizelpra ' ident von Windheim war später gesund-
heitlich angegriffen und bat deshalb den Kaiser um Ent - .
Hebung von diesem Posten . Daraufhin wurde er als Re-
giernngspräsident nach Frankfurt a . O . versetzt . Schon we¬
nige Monate später erfolgte im August 1903 seine Ernen¬
nung zum Oberpräsidenten von Hessen -Nassau , v. Wind¬
heim gilt als tüchtiger Verwaltungsbeamter . In Bonn
war er Studiengenosse , des Kaisers . Ans seinem Kasseler
vosten hat er sich unnötiger Eingriffe in die Kommunalver-
waltung enthalten , sodaß man wohl annehmcn darf , er

auch m Königsberg den Verhältnissen avzupassen
wiisen . Sein Nachfolger im Oberpräsidium von Hessen-

^castau , H e n g st e n b e r g, ist in der  Provinz kein Frem-

und kein kohlensaures Bad . Da erweisen sich ein „baldiges Wie-

- ■“ «" V*
Wie kräftig die Natur lebt in diesem gottgeseaneten Tale'

. ? / b^ ^ ^ Wasser , Wasser , Wasser . . . Wer zählt die fliit-
ff " f^ te  s! n ' rings aus den Waldhöhen 1̂ q6-

Tp?  hrffl k ? e" faeiI Erfrischung ! Das rauscht in Wiesengrün-
RÄren I?r7t unt . 7 ^ 7 Rinnen , durchgurgelt hastig dicke
grünen Mooshängen . i,Qmantenm  Geträusel aus säst.

Mich erinnert dies Wassergetose an die wasserdurchrauschte
7i °7 Damaskus , die gleichfalls mit den vom Libanon

herbe -geeilten Wassern einen solchen Rauschesang anstimmt.
Drum möge dieses vollorchestrige Orbcr Wasserrauschen jener
orientalischen Wassersinfonie ein kameradschaftlicher Gruß stin!

Und erst die wundersamen Nächte ! . . . .
Manche Badeorte haben geradezu diabolische Sommer-

nachte , die mit ihrem heißen Atem dem Kranken oft schändlich
° °̂ 7 ^ buchende Nächte , welche sich zur effektvoll

len Ausstattung der „ Wolfsschlucht " verwenden ließen.
ft b' e Sommernächte von Orb ! Diese weichen, milden,
stets kühlen Sommernächte ! Wie sie so anheimelnd das kranke
Herz umschmeicheln — einwiegend , einlullend , ruhebringend'
cm I r 7 nn , bu  einmal sin tiefer Nacht aufwachst und der
Mond fahl über Berghängen und Hochwald steht — reden
mochtest du mit der geisterhaft belebten Natur und ihrem die
Vcele füllenden Zauber . . .

Auf einmal . . . welch wundersames Regen in deinem Her-
zen ! Das keimt und sproßt und blüht . . . helle Lebensfreude
'sts - . - Unterdrücktes Sehnen und Verlangen erwacht_
[agcn' 1—@° e§lt,i en ' Cine  ® Ire8Un 0 ! Was würde der Doktor

Wie bekannt , befand sich Friedrich Nietzsche der W - is-
Sils - Maria . bei seinem vieles HerumrÄNe 'ständikau Tr
Suche nach „trockenen Orten ". Ws er endlich besonders in
Turin und Sils -Maria sein Ziel erreicht zu Laben
Wäre ,hm Bad Orb bekannt gewesen , er hätte seiner Kollekten
„trockener Orte '' dies Spessart -Kleinod eingerciht.

Auch cer wutenmste Regen , der hier herabplätsche 'rt wird
in kürzester Zeit vom durchlässigen , gierigen , sandigen Boden
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der. Geboren am 24. November 1853 als Sohn eines
evangelischen Theologen, widmete er sich zunächst der Justiz¬
karriere und trat dgnn im Jahre 1881 zur Verwaltung über.
Im Jahre 1884 war er als Regierungsassessor bei der Re¬
gierung in Frankfurt a. O. tätig , 1887 wurde er kommissari¬
scher Landrat in Lauban , im April 1898 Oberpräsidialrat in
Breslau . Im April 1902 erfolgte seine Ernennung zum
Regierungspräsidenten in Wiesbaden . Drei Jahre war er
an dieser Stelle tätig , bis er im Jahre 1905 gum Unter¬
staatssekretär im Staatsministerium ernannt wurde . Diese
beiden Ernennungen halten sich durchaus im bisherigen
Rahmen . Nach der „Köln. Volksztg." soll dem Grafen Vo-
sadowsky bei seinem Rücktritt ein anderes hohes Staatsamt
vergebens angeboten worden sein, also wohl ein Ober-
Präsidium. (Dasselbe Blatt will wissen, daß die beab¬
sichtigte Trennung des Reichsamts des Innern bereits im
nächsten Winter vollzogen werden solle. Aus der Liste der
Kandidaten für den Posten des „Arbeitsministers " stehe
nach wie vor der Oberbürgermeister von Frankfurt a. M.,
Dr . A d i cke s. Auch im Kultusetat ständen weitere Per¬
sonalveränderungen bevor.)

Teilung des Reichsamts desJnnern.
j Wir lesen folgende offiziöse Drahtmeldung in der
„Köln. Ztg." : In der Presse sind nähere Angaben darüber
verbreitet worden, in welcher Weise die Teilung des Reichs¬
amts des Innern vorgenommen werden soll. Daß eine
solche Absicht besteht, ist auch an dieser Stelle schon gesagt
worden . Ein endgültiger Beschluß wird aber, wie das in
der Natur der Sache liegt , erst dann gefaßt werden können,
wenn sich der neue Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg
durch Einarbeitung in sein Ressort ein begründetes Urteil
über diese Frage verschafft haben wird . Erst wenn das ge¬
schehen ist und Anträge des Staatssekretärs in dieser Richt¬
ung vorliegen , wird man der weiteren Behandlung dieser
Frage nähertreten können, die, wenn es zur Errichtung eines
neuen selbständigen Reichsamts kommen sollte, natürlich
auch der budgetmäßigen Genehmigung des Reichstages un¬
terliegt.
! Schon wieder Herr Paaschc?

Die „9!. pol. Korr ." will „aus Kreisen, die es wissen
könnten ", gehört haben, daß als Kandidaten für die Leitung
des geplanten Reichsarbeitsamtes , das vom Reichsamt des
Innern losgetrennt werden soll, bekannte Politiker , wie z.
B . Paasche und Freiherr v. Gamp , genannt werden. Herr
Paasche scheint allmählich in die Reihe derjenigen zu treten,
die ewig genannt werden, sobald irgendwo ein Reichsamt zu
besetzen ist. Auch die Kandidatur des neugeadelten Frci-
herrn von Gamp scheint nicht viel mehr Wahrscheinlichkeit
für sich zu haben.
Unveröffentlichte Aussprüche Bismarcks.

Aus Anlaß des am Samstag stattfindenden 80. Ge¬
burtstages von Bismarcks einziger Schwester Malwine , der
verwitweten Frau v. Arnim , der der Altreichskanzler sein
ganzes Leben lang mit rührender brüderlicher Liebe zugetan
war , veröffentlicht Heinrich von Poschinger Bismarck-Aus¬
sprüche, die der Oefsentlichkeit bisher unbekannt waren.
Hier einige davon : Bei der Verhandlung über die Gründ¬
ung des Norddeutschen Bundes riet ein kleinstaatlicher Mi¬
nister seinem regierenden Fiirsten , sein Herzogtum an
Preußen abzutreten und sich mit dem Dominalbesitz abfin-
den zu lassen. Bismarck antwortete diesem Minister : Wir
können doch nicht mit Sachsen und Mecklenburg allein den
Norddeutschen Bund gründen ; wir brauchen die kleinen
Staaten . — Aus der Zeit nach dem Rücktritt stammen fol¬
gende Aussprüche: Es ist vielleicht zu beklagen, daß ich nach
meiner Entlassung nicht in Berlin geblieben bin. Wie vie¬
les hätte ich dort erleben und wie viele Anregungen hätte ich
dort erfahren können. Gern wäre ich ab und zu ins Thea¬
ter gegangen ; die Leute hätten sich an den Bismarck im
Ruhestände gewöhnt, während , wenn ich jetzt aus meiner hie-
sigen Verbannung mich einmal in Berlin sehen liehe, die

aufgesogeii. Trockenheit aber ist für Herzkranke ein großes
Labsal.

Zudem erscheint das ganze Talgelände mit seinen zahlrei¬
chen, weiten, sanstansteigenden Spaziergängen wie eine Art
Turnapparat , wo sich bei methodischemHerumschlendern die
matten Herzen in reinster Waldlusd stärken und kräftigen
können. —

O, diese tief-erhabene Waldeinsamkeit! . . .
D« draußen mag der Kampf ertoben um tausend Trugge-

hilde, mag hochaufgezäumte Eitelkeit sechsrossig mit lärmendem
Hallo durch Staubwirbel dahinstürmen, mögen die Wahnge¬
bilde des Ruhms gackern— in diesem sanften Wipselsausen aus
tiesgeheimstem Naturweben senken sich Frieden und Ruhe in die
erregten Herzen.

So bildet sich diese Spessart-Idylle mehr und mehr zum
Wallfahrtsort für Patienten mit Erkrankungen des Herzens
und der Gefäße aus . Ein Wallfahrtsort , an den man ob seiner
Heilerfolge zuversichtlich glaubt.

Wer als Herzkranker iw Orb weilt, kommt allmählich zur
Erkenntnis, daß er mit dem Leben noch lange nicht bei der
letzten Station angelangt ist . . .

Kennst du das Wonnegefühl ob der wiederkehrenden Ge.
suichheit, die schon auf Nimmerwiedersehenscheiden wollte? . . .

Aufblitzen der Hoffnung, wie das Hereinbrechen von Son¬
nenstrahlen in Kerkerdunkel. Erwachen des Lebensmutes. Ju¬
belnde Freude über die Rückkehr der glühend ersehnten Ge¬
sundheit! Heijuchhei, sie ist wiedergewonnen, die frische Lebens¬
lust, und glückselig möchtest du ihr um den Hals fallen! Der
Lebensversahschein, der schon beinahe verfallen schien, wurde
prolongiert! —

Das Herz, ehemals so wegemüde— es rüstet sich zu neuem
Gang . . .

Nun wieder hinein in die stürmische Welt zu neuen Taten,
die schönstes Gelingen verheißen, zu neuen Kämpfen, denen
herrlichster Sieg winkt!

Beim Davoneilen aber dir, du liebes Orb, ein dankbares
Zurückgrüßen aus — gesundetem Herzeu!

Kleines Feuilleton.
Hatte Fanny eine« „Rappel " oder war sie gei¬

stig gesund?  Der oberste Gerichtshof von Newyork
wird demnächst zu entscheiden haben, ob die Millionärin
Fanntz Wright geistig gesund oder verrückt war , als sie bei

Leute mich fast erdrücken würden . — Zur Feier des 18. Ja¬
nuar 1890 (Jubiläum des 25jährigen Bestehens des Reichs)
der Einladung nach Berlin zu folgen, habe ich keine Lust.
Um als altes Dekorationsmöbcl zu erscheinen, dafür bin ich
mir doch zu gut.

Sturz des Mini st erpräs identen Clemen-
c e a u?

Der französische Ministerpräsident Clemenceau hat mit
seinem jüngsten Erfolge in der Depntiertenkammer einen
ausgesprochenen Pyrrhussieg errungen . Die Gründe, ^ die
er für die Vertagung des Gesetzentwurfes über die Ausheb¬
ung der Kriegsgerichte ins Feld führte , waren ausnahms¬
weise gute und triftige . Die vielen und schweren Disziplin¬
widrigkeiten , die sich aus Anlaß des Winzeraufstandes in
den Garnisonen des Südens ereigneten, müssen der Regier¬
ung und allen, die es mit der Republik gut meinen, zu
denken geben. Gleichwohl ließ die linke Kammerstiehrheit
das Ministerium bei dem Vertagungsantrag in Ruhe , der
Antrag gelangte mit den Stimmen der Rechten, also der
eingeschworenen Regierungsgegner , zur Annahme . Cle¬
menceau hat keine sichere Mehrheit mehr in der Kammer,
und trotz des bevorstehenden Schlusses der Tagung kann sein
Sturz leicht noch vor den Ferien erfolgen.

MilliardärCarnegieimHaag.
Aus dem Haag wird gemeldet: Andrew Carnegie und

Gemahlin wurden gestern während der halbstündigen Pause
der Schiedsgerichtskommission durch Leon Bourgeois in den
Sitzungssaal geleitet und dort den anwesenden Mitgliedern
vorgestellt. Freiherr v. Marschall gegenüber äußerte Car¬
negie sich in Ausdrücken großen Entzückens über seinen Kie¬
ler Aufenthalt und den ihm vom Kaiser zugedachten Emp¬
fang. Nach Beendigung der Pause verabschiedete sich Car¬
negie. Irrtümlich war hier das Gerücht verbreitet , Carne¬
gie hätte der Sitzung beigewohnt. Er verläßt heute den
Haag . Bei der Grundsteinlegung des Friedenspalastes
wird er nicht zugegen sein.

veutlcklanck.
Berlin , 27. Juni . Das preußische Kriegsmini-

st e r i u m läßt , wie es heißt, ein lenkbares Luftschiff nach
eigenen Angaben bauen. Es soll die Mängel der bisherigen
Ballons vermeiden.

Berlin , 27. Juni . Eine neue Felddienstord¬
nung  soll im Herbst mit Rücksicht auf die Neuerungen im
Verkehrswesen und auf die neuen Exerzierreglements er¬
scheinen.

Berlin , 27. Juni . Eine Korrespondenz schreibt: Es
darf mit Sicherheit erwartet werden, daß für die nächste
Session des Landtages eine Abänderung des preußischen
Landtagswahlrechts  vorbereitet wird . Ob sie be¬
reits für die im kommenden Jahre vorzunehmenden preußi¬
schen Landtagswahlen in Kraft treten kann, steht noch dahin.

Berlin , 27. Juli . Das Urteil im Prozeß Bennigsen
gegen E r z b e r g e r ist doppelt angefochten worden, sowohl
von dem zu einer Woche Gefängnis verurteilten Abgeord¬
neten Erzberger , wie von dem Kläger v. B e n n i g s e n. Die
Beleidigungsklage des Abgeordneten Erzberger gegen den
Verteidiger Bennigsens ist vom Gericht als unbegründet ab¬
gelehnt worden.

Huslanif.
Wien , 27. Juni . Der Präsident des Abgeordneten¬

hauses, Weißkirchner, teilt mit , daß er mit den beiden Vize-
präsidetcn eine Audienz beim Kaiser  erbeten habe,
um als dessen' Antwort auf die Thronrede die Gefühle der
Treue und Anhänglichkeit des Hauses zum Ausdruck zu
bringen . Es ist dies ein Ausweg, der eine Einigung der

Parteien des Hauses zu einer gemeinsamen Adresse unmög¬
lich niacht.

Petersburg , 27. Juni . Der Zar Unterzeichnete ge¬
stern das Abschiedsgesuch des Reichs-Kontrolleurs Schwane« •
bach. Dieser galt als äußerst reaktionär.

Odessa, 27. Juni . Im Zusammenhang mit der Auf¬
lösung der Duma haben im Odessaer Kreise große U tx«
ruhen  unter der ländlichen Bevölkerung begonnen.

Reisepläne des Kaisers. Der Kaiser wird im nächsten Win¬
ter die Insel Korfu  und das neuerworbene Schloß Achilleion

„besuchen. Von dort wird der Kaiser sich nach Epirus begeben,
Janina und die Stätte des alten epirotischen Orakels von Do.
dona am Fuße des Tamarosgebirges besuchen, wo sich die
Ruinen des alten Akropolis und des antiken Theaters befinden.

'Der deutsche Generalkonsul in Triest, Dr . Stannins , hat sich
''bereits nach Janina begeben, um mit dem dortigen Pascha die
nötigen Vorbereitungen, namentlich die Herstellung der Stra¬
ßen vom Hafenort Saranda nach Janina und Dodona, zu be¬
raten.

Die Scheidungsklage Wölflings, des früheren Erzherzogs
und Bruders der einstigen Kronprinzessin von Sachsen, gegen
seine Frau und chemalige Sängerin Adamowitsch, die schon wie.
derholt das Gericht in Genf  beschäftigt hat, kann nicht zum
Austrag kommen, da sich Frau Wölfling allen gerichtlichen Zu¬
stellungen und Verhandlungen entzieht. Aus diesem Grunde
mußte auch die neueste Verhandlung vertagt werden. In dieser
bestätigte der Verteidiger des Klägers, was man aus privaten
Mitteilungen bereits wußte, daß Frau Wölfling einem Leben
huldigt, das fast tierisch genannt werden kann. Der Ekel davor
ließ Wölfling auf Scheidung klagen.

Ein nettes Konsortium. Man meldet uns ans Hamburg:
Die Polizei ist umfangreichen Unterschlagungen im Polizeihof
auf -die Spur gekommen, die ein hiesiger Lagermeister mit einem
weitverzweigten Netz von Helfershelfern seit langem betrieb.
Der Schaden, den die Firma erleidet, ist schon jetzt auf über
100 000 Mark festgesetzt. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

Eine Trauung mit Schrecken. Aus Lemberg  meldet der
Draht : In Stryi in Galizien fand gestern im Parterre -Saal'
eines Privathauses eine Trauung statt, als plötzlich die Keller¬
wölbung einstürzte, der Fußboden zerbarst und etwa 30' der
Hochzeitsgäste in die Tiefe fielem 16 wurden schwer verwundet
aus den Trümmern des Gewölbes geborgen, die anderen kamen
mit dem Schrecken davon.

Entzündetes Oel setzte in Berlin  die Kleider zweier Ar¬
beiter in Brand. Um die Flammen zu ersticken, sprangen sie in
ein Bassin, das zufällig mit heißem Wasser gefüllt war. Die
Verletzungender beiden Unglücklichen waren tödlich.

Eine anonyme Briefschreibcrin hat in dem oberfränkischen
Städtchen Wunsied ei  seit langer Zeit großes Unheil ange¬
richtet, viele Existenzen vernichtet und manches Familienstück
zerstört. Sie ist nun in der Person der Ehefrau des städtischen
Vorarbeiters Grimm ermittelt worden. Nachdem sie ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt hat, erhängte sie sich.

Ein Zug entgleiste im Tunnel bei Modena  in Italien.
Zwei Beamte wurden getötet.

Aus der Umgegend.
Der ToIIdilag Im «iLordier kok".

? ? Biebrich, 27. Juni.
Mit anerkennenswertemEifer und überraschender Schnel¬

ligkeit bearbeitet die Gerichtsbehörde den entsetzlichen Vorfall,
der gestern morgen dem Hilfsbahnwärter May das Leben
kostete. Bereits gestern vormittag waren der Staatsanwalt
und Untersuchungsrichter in Biebrich, um den Tatort , die Wirt.

ihrem vor einigen Monaten erfolgten Tode ihrem Anwalt
zwei Millionen M hinterließ . Fanny Wright , die ein Alter
von 57 Jahren erreicht hat, war durch ihre Verrücktheiten in
ganz Newyork bekannt. 15 Jahre lang hatte sie ihre Haare
weder gekämmt noch gewaschen. Eines abends empfand sie
plötzlich das Bedürfnis , etwas für ihre Bildung zu tun ; sie
begab sich daher zu einem Vortrag , und zwar in einem höchst
eigenartigen Aufzug : da sie Schmucksachen grundsätzlich nicht
trug, , hatte sie sich, um zu wissen, wie spät es es sei, eine
Weckuhr  ins Knopfloch gehängt. Als dann der Wecker
zu lärmen begann, gab cs natürlich einen gewaltigen Skan¬
dal, der Vortragende mußte seine Rede unterbrechen und die
überspannte Fanny wurde an die Luft gesetzt. Die Mahl¬
zeiten der Millionärin setzten sich fast ausschließlich aus ro¬
hen Eiern und Backpflaumen zusammen: nach dem Essen
pflegte sich die Millionärin das Gesicht mit Gefrorenem oder
mit Schokoladencreme zu beschmieren. Auf ihrem Kamin
stand stets ein Pokal mit Banknoten , und jeder Besucher
hatte das Recht, sich einen Kassenschein zu nehmen. Wenn
die drollige alte Dame auf Reisen ging, ließ sie Wäsche und
Kleidungsstücke zu Hause und füllte ihre Koffer nur mit
leeren Flaschen . . . Trotz alledem soll, wie die Advokaten
deS glücklichen Erben beweisen wollen, die verstorbene Mil¬
lionärin nicht verrückt gewesen sein; sie sei, so wird behaup¬
tet, nur etwas „exzentrisch" veranlagt gewesen, und Einfälle
dieser Art gehörten in amerikanischen Millionärskreisen
durchaus nicht zu den Seltenheiten.

Die Kinder im dunkelsten Berlin.  In einer
Knabenschule des Nordens wurde eine Erhebung vorgenom¬
men : sie ergab, daß 21 Prozent der Schüler täglich oder doch
mehrmals in der Woche Bier , 2 Prozent Schnaps , 2 Prozent
Wein zu sich nahmen . Eine andere Untersuchung ergab, daß
die Zahl der Kinder , die täglich eine Zahnbürste gebrauchen,
erstaunlich gering war . In der ersten Klasse einer Knaben-
schulez. B . war ein einziges Kind in diesem Falle . Harte
Urteile ruft die Nachlässigkeit der Eltern hervor. Einzelne
Kinder kommen ohne Frühstück in die Schule, nicht weil die
Mittel zu seiner Beschaffung fehlten, sondern weil die Mut¬
ter zu nachlässig ist, aufzustehen und es zu bereiten. Die
Fälle , daß es nicht gelingt, die Kinder von Ungeziefer dau¬

ernd freizuhalten , weil die häusliche Mitwirkung fie im
Stiche läßt , sind nur zu häufig . Daß bei zahlreichen Kin¬
dern die Dauer der Nachtruhe zu wünschen übrig läßt , ist
bekannt. Zählungen ergaben, daß der Prozentsatz der Kin¬
der, die allein in einem Bette schlafen, zwischen6 und 40
vom Hundert schwankt. In 6 Prozent der Fälle aber schlie¬
fen mehr als 2 Personen in einem Bette . Ein Schularzt
fand , daß 12 Prozent der Kinder mit zerrissenen Schuhen in
die Schule kamen. Nach den vom Schularzt Dr . Buttmann
angestellten Erhebungen ist jedes 5. Kind als erblich mit der
Tuberkulose behaftet anzusehen.

Wie hoch sind die Wolken ? An einem Tage ergaben
zwei kürzlich 5 Minuten nacheinander vorgenommene Mes¬
sungen oft eine Wolkenanhäufung in Höhe von 1920 Metern,
während darüber noch zwei Wolken 3810 bezw. 4210 Meter
Hohe hatten . Vier Tage später wurde eine Schicht von Fe¬
derwolken zu 3000 Meter Höhe gefunden, während ein leich¬
ter Schleier von oberen Federwolken die bedeutende Höhe
von 1050 Metern erreichte. An diesem Tage gestalteten sich
die Beobachtungen besonders belehrend, da der Lichtstrahl
20 Minuten später eine Ansammlung von Wolken enthüllte,
die für das bloße Auge ganz unsichtbar gewesen wären . Spä¬
ter wurden entsprechende Messungen an Regenwolken ausge¬
führt . Während des Regens waren sie 3810 Meter hoch, 10
Minuten später, nach Abnahme des Regens 3450, weitere
10 Minuten später, nach völligem Aufhörcn des Regens,
3410 Meter und wieder 10 Minuten darauf 3240 Meter , wo¬
raus der Regen wieder einsetzte. Diese Beobachtungen be¬
ziehen sich auf sommerliche Witterung , ebenso wie eine wei¬
tere vom 9. September , die wiederum insofern besondere
Beachtung beansprucht, als sie eine Messung von Wolken un¬
mittelbar nach ihrem Erscheinen bringt . Nach einer Zeit
völliger Klarheit bezog sich der Himmel mit leichten Wolkett,
die aber noch die . Sterne fünfter Größe durchscheinen
ließen. Tie Höhe dieser Wolken lag zwischen 5200 und 6200
Metern . Gleichzeitig waren im Süden Blitze bemerkbar,
und eine halbe Stunde später ging eine Regenwolke von
1350 Metern Höhe vorüber.

-- -- - - ^
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Schaft „Lorcher Hof " in AugensHein zu nehmen . Die Vor-
Untersuchung  wurde sofort eröffnet und die ersten gericht-
lia -en Zeugenvernehmungen , denen die Einvernahme Storks

lng , haben bereits stattgefunden . Der Fall liegt ja auch
vollständig klar und es gewinnt nach einer amtlichen Aeußerung
den Anschein , als sollte die verbrecherische Straftat noch in der
gerade bevorstehenden Schwurgerichtsperiode zur Verhand¬
lung kommen.  Diese würde dann um einen Taq verlän¬
gert werden.

Für den Täter Stark hätte dies den Vorteil , daß ihm eine
längere Untersuchungshaft erspart bliebe . Die Anklage gegen
Stark wird voraussichtlich nicht auf Mord (§ 211 Str .- G .-B .j,
lortberrt auch Totschlag  lauten . Darüber besagt . § 212 des
Straf -Gesetz-Buches:
r̂ .. . »Wer vorsätzlich einen Menschen tötet , wird , wenn er die
Lotung nicht mit Ueberlegung ausgeführt hat , wegen Totschlags

urcht unter fünf Jahren bestraft ."
ocüch dem Ergebnis der Zeugenvernehmungen dürfte es sich

Ulcht vorsätzliche Tötung handeln , was -um so ŵahr¬
scheinlicher ist a!ls hinsichtlich der geistigen Zurechnungsfähigkeit

. lurks mancher l̂ei Zweifel bestehen sollen , die vielleicht sogar
eine Milderung des Strafprozesses erwirken könnten . Sollten
sich diese Bedenken zu tatsächlichen Erwägungen verdichten , dann
wurde die Verhandlung allerdings bis nach beendeter Unter-

Star ? scheu Geisteszustandes verschoben werden
müssen . Stark selber zeigt ch dem Richter gegenüber wenig ge¬
fügig ; er streitet alle Vorhaltungen ab und leugnet . Doch dürfte
chm sein Verhalten wenig nützen , da der Tatbestand durch ein-
wandfreie Zeugen erwiesen ist.

Das allgemeine Bedauern wendet sich der Familie des Er.
Ichostencn zu . Die Leute waren erst wenige Jahre verheiratet.
Das älteste Kind ist vier , das zweite drei , das dritte ein Jahr
alt Die Familie lebte von dem Gehalte des Getöteten und seine
Hinterbliebenen stehen jetzt der krassen Not gegenüber.
. - 1&" te  uachmittag um 4 Uhr findet die Obduktion der Leiche
des May statt ; voraussichtlich wird der Täter seine,n Opfer
gegenüber gestellt werden . ? ? r

. Biebrich , 26 . Juni . In Sachen der Errichtung eines
e i g e n e n A m t s g e r i ch t e s für Biebrich  ist insofern
ein wesentlicher Schritt geschehen , als gestern auf Veranlassung
de^> ^ ustizministers etliche Regierungskommissare hier waren.
Es waren die Herren Vortragender Rat Geh . Oberjustizrat
Fritsch und Oberregierungsrat Baurat Thömer . Unter Führ¬
ung des ^ Oberlandesgerichtspräsidenten von Frankfurt und des
ersten ^>taat §antvalte § von Wiesbaden besichtigten die E^̂ ^^en
die in Aussicht genommenen Bauplätze . Danach fand eine Kon-
smnz init dem Magistrat statt . Wenn auch über deren Inhalt
^M ? ^ ' ° utet , ist doch bekannt geworden , daß man an den
ausschlaggebenden Stellen den Wünschen Biebrichs Wohlwollen
entgegenbringt.

Y. Soimenberg , 26 . Juni . Bei der gestern abend stattgcfun»
denen S i tz u n g des Gemeindevorstanbes  gelangten
folg ende Gegenstände zur Beratung : 1. Von der vertragswidri¬
gen Lieferung des Basaltkleinschlags wird Kennniis genommen
und Herr Wegemeister Senske in Wiesbaden mit der Durch¬
führung der Verhandlungen mit der liefernden Firma betraut.

Trau Wilhelm Dörr Wwe . in Sonnenberg , sowie der Portier
Philipp Mernberger in Wiesbaden haben gegen die Veranlag¬
ung zur Gemeindeumsatzsteuer reklamiert . Die Reklamationen
werden für begründet erachtet und die Steuer der Frau Wilh.

ESwe außer Hebung gesetzt und diejenige des Portiers
Philipp Mernberger auf die Hälfte » ermäßigt . 3. Zu Gefechts¬
und Zielübungen seitens der Unteroffizierschule Biebrich soll
nur der obere Schießstand im Distrikt „Förstenwendels " benutzt
und dies dem Kommando mitgeteilt werden . 4. Der Einbau je
eines Hydranten auf dem Liebcnauerweg und auf der Kapellen-
straße wird gutgeheißen . 5 . Bei der Submission über die stän¬
digen Erd - und Maurerarbeiten sowie der Baustofflieferungen
für das Rechnungsjahr 1907 waren vier Offerten eingelaufen.
Der Zuschlag wurde einer hiesigen Firma erteilt . 6. Die Repa-
raturarbeiten an der Zugangstreppe zum Rathause sowie der
Hofbrustungsmauer werden bis zur nächsten Etatsberatung ver¬
schoben. 7. Einem Anträge auf Ermäßigung der zuviel einge-
sordmten Gemeindesteuer wird stattgcgeben . 8. Das Gesuch
des Wilh Wagner um Einführung der Gasleitung in seinen an
der Bergstraße belegenen Neubau wird vertagt . 9. Eine Neu¬
anlage der Wassermesser soll erst zum 1. Oktober d. I . erfolgen
10 . Die Verpachtung des Steinbruchs am Mühlberg soll noch¬
mals ausgeschrieben werden . 11 . Bei der öffentlichen Vergeb¬
ung der Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau eines Teiles
des Liebenauer Weges und der Seitenstraße F . G . der Bingert-
straße zwischen Dörner -Hillmann und Studensky wurde für
Erdarbeiten , Gestrick- und Pflasterarbeiten im Liebcnauerweg
dem Pslastermeister Fritz Wagner , für die gleichen Arbeiten in
der Seitenstraße F . G . dem Pflastermeister Jakob Wagner,
für sämtliche Kanalarbeiten dem Pflastermeister Fritz Wagner
ur Anfuhr des Bingertkieses dem Fuhrunternehmer Schüler

sämtlich in Sonnenberg der Zuschlag erteilt.
t . Dotzheim , 26 . Juni . In plötzliche Trauer wurde heute

dre Familie des Mechanikers Walch hier versetzt . Das ein-
fahrige Söhnchen wurde von der Mutter , als ihr das Kind auf¬
fällig lange schlief, im Bettchen t o t aufgefunden . Die Todes¬
ursache soll ein Hirnschlag sein.

* Mainz , 26. Juni . Die vereinigten städtischen Festhallc-
und Bauausschüsse haben das Projekt zur Verbreiterung
der Stadt hall e - T erraffe  einstimmig angenommen.
Die Vorlage soll in 14 Tagen dem Plenum der Stadtverord¬
netenversammlung zur Beschlußfassung vorgelegt werden Der
Umbau ist damit gesichert . — Die Zi t a d e l I e wird voraus-
sichtlich doch der Stadt erhalten bleiben . Die Militärverwal¬
tung beabsichtigt , sie als Kaserne weiter zu benutzen.

* Mainz , 27 . Juni . Gestern vormittag wurde aus der
Lothary -Au am Rhcinufer von Sandfärchern ein Seitengewehr
und ein Revolver gefunden . Die Gegenstände gehören , wie fest¬
gestellt wurde , einem Kanonier  von der 6 . Batterie des 63
Art .-Regts . Anscheinend hat der junge Manu seinen Tod im
Rhein gefunden . In einer benachbarten Wirtschaft hinterließ
er einen Brief , worin er seinen Tod den Ellern milteilt . —
Das Dienstmädchen S ch m a h I, das bei einem Tünchermeistcr
in der Schulstraße in Stellung ist, sprang gestern abend am
Kaisertor in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Der
Dienstherr , der von den Absichten des Mädchens Kenntnis
hatte , war diesem gefolgt und rettete es.

* Oberlahnstcin , 27. Juni . Am Sonntag ist die Leiche
des ertrunkenen Steuermanns vom Dampfer „Egan 10" bei
Neuwied geländet  worden . Der Ertrunkene hatte bekannt¬
lich bei dem Versuche , das ins Wasser gefallene Kind seines
Kapitäns zu retten , selbst sein Leben geopfert.

* Königshofen , 26 . Juni . Am nächsten Sonntag , 30 . Juni
'md Montag , 1. Juli , feiert der hiesige Krieger - und Mllilär -'
Berein sein S t i f t u n g s f e st, verbunden mit Einweihung der
dom Kaiser verliehenen Fahnenschleife . Durch die günstige Lage
ah der Bahnstation Niedernhausen sowie den prachtvoll im
Walde gelegenen Festplatz stehen allen Besuchern von nah und
fern einige schöne Stunden bevor.

MeSIavener Teneral -Aazekg » .

T- Idstein , 26 . Juni . Am Montag morgen &V2 Uhr tagte
^ dchn Vorgtze des Herrn Dekan Dörr  in der evangeli¬

schen Kirche hier die Kreissynode Idstein . Der Kirchenchor sang
bei ^ der Eröffnung zwei geistliche Lieder . Herr Konsistorial-

rÄT t® 1' Er n st - Wiesbaden wohnte den Verhandlungen
als Gast bei . Zum ^ Vorsitzenden ° Stellvertreter wurde Herr
4 fairer Dienstbach - Oberrod gewählt und als Schriftführer die

Sauer -Wehen und Bürgermeister Schneider-
Eteinfifchbach . Der Vorsitzende erstattete den längeren Synodal-

ericht . ^ aim wurde in die Verhandlungen eingetreten . Herr
Pfarrer Moser -Idstein und Taubstummenlehrer Löw I -Cam-
berg berichteten über den vom Kgl . Konsistorium gestellten An-
Ira f. :, ",rr' Qä fiy in. iu unfern Gemeinden zur Hebung des kirchen-

£ etI§  des Gottesdienstes geschehen ? " lieber die
letzte Bezirkssynode berichtete Herr Amtsgerichtsrat Lieber-
^dstein . Zu Abgeordneten der diesjährigen Bezirkssyuode wur-
een gewählt die Herren Pfarrer Manger und Sauer . Den
^ahre - bericht des Erziehungsvereins erstattete der Vorsitzende
oesselbem Herr Pfarrer Moser . Herr Pfarrer Dienstbach trug
den Rechenfchastsbericht der Synode vor . Für die nächste Kreis-
tynode wurde Idstein  bestimmt . — Am Montag stürzte bei
Elchenhahn der Sohn des Pfarrers Sauer  von Wehen vom
Rade und brach einen Arm . — Am nächsten Sonntag findet in
^teinsljchbach das diesjährige Gauturnfest  statt . Es
sind zu dem Einzelwetturnen 150 Turner sowie zu dem Vereins,
wettrirnen 20 Vereinsriegen angemeldet . Die Leitung des tur.
neriichen Teiles des Festes liegt in Händen des Gauturnwarts
Ir . Ott -Bermbach.

m. Niedernhausen , 27 . Juni » Unsere Kurhalter und Gast¬
wirte sind , trotz des ungünstigen Juniwetters mit dem Fremden-
verkehr recht zufrieden . Man erwartet , daß bei erhoffender

csscrer Temperatur recht bald volle Besetzung der Kurhäuser
und Privatlogis eintritt . Die Bautätigkeit ist auch in diesem
Sommer wieder eine sehr rege ; unter andern wird auch im soge-

> nannten Kurviertel am Walde wieder mit einem größeren Neu»
> bau begonnen , welcher ebenfalls Kurzwecken dienen soll . Die

schonen Bauplätze an der neuen Straße , früher Kutscherweg ge-
nannt durften somit meistens angekauft sein . Die Plätze bieten
auch alle Vorteile der Neuzeit , denn sie haben Wasserleitung und
können sich dem elektrischen Lichte , welches sein Netz auch zum
Kurviertel erweitert hat , anschließen.

ch. Hahnstätten . 26 . Juni . Kommenden Sonntag wird dos
Missions fest des Dekanats Diez  hier abgehalten
werden . Herr Missionar Fladt aus Frankfurt a . M . wird im
Hauptgottesdienst Re Festprcdigt halten . Die Nachfeier soll im
Pfarrgarten stattfinden . — Reich scheint in diesem Jahre die
Zw e t j ch e n er n t e auszufallen , auch die Birnen haben fast
überall gut angesetzt . Knapp hingegen wird die Apfelernte wer¬
den , vier haben Nachtfröste und Ungeziefer der Blüte sehr ge¬
schadet. — Durch die eingetretene ungünstige Witterung hat es

der Heuernte Stillstand  gegeben . Mit dem Aus¬
fall ist man allgemein zufrieden.

ch. Diez , 26 . Juni . Der Nasfauische Landes -, Obst - und
Gartenbau -Verein wird Sainstag,  29 . Juni nachm . 2V,  Uhr
ini „Hof von Holland " hier eine Vorstandssitzung  mit
folgender Tagesordnung halten : 1. Geschäftliches . 2 . Beteilig-
img des Nass . Landes - , Obst - und Gartenbau -Vereins an der
Mannheimer Obst - und Gartenbau -Ausstellung . 3 Vortrag-
„lieber die Bedeutung der Blätter für die Ernährung und
Fruchtbildung der Obstbäume . Referat : Herr Prof . Dr Wort»
mann , Geisenheim . 4 . Vortrag : „Prakt . Nutzanwendung aus
obigem Vortrag " . Referent : Herr Gartemnspektor Junge,
Geisenheim . 5. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

22. Jaffrgaa»

Friedrich Theodor Bischer
18ii seinem  100 . Geburtstage .)

Am 14. September 1887 starb einer der größten Gelehrten-
und Schriftsteller Deutschlands : Friedrich Theodor Bischer . Er
wurde am 30 . Juni 1807 zu Ludwigsburg geboren , war später
Pfarrvikar im Dorfe Horoheim und Lehrer am Seminar Maul»
bronn .^ Er habilitierte sich dann als Privatdvzent für Aesthetik
und Literatur an der Universität zu Tübingen . 1844 erfolgte
seine Ernennung zum Ordinarius . Damals bekannte er sich
offen zur Hegellschen Weltanschauung und wurde zwei Jahre
vom Lehramt suspendiert , 1848 wurde Bischer im Wahlkreise

Friedrich Theodor Bischer
zu seinem 100 . Geburtstag.

Reutlingen - Urach in das deutsche Parlament gewählt . 1855 kam
Un ^ -7 ..U " ' vcrsttat Zürich . 1866 kehrte Bischer wieder an die

^ a L 3Ui U^ ' UBtc ^ ate-r  ^ e,ne  Vorlesungen an dem Stutt¬
garter Polytechnikum fortzufetzen . Eine große Anzahl Schriften

1,08  größte Aufsehen in
trf $ ' Änv"  Krm,en verursachten . Sein Haupt-
werk ist die „Aesthetik . Zahlreiche kleinere Schriften und Ab¬
handlungen sind in den mehrbändigen Sammlungen „Kritische
Gange und „Altes und Neues " zusammengefaßt.

Achtung!

lösin-Ieitring.
f. Rudesheim , 27 . Juni . Seit einigen Tagen ist die B l ü t e

der Neben im Rheingau  in vollem Gange . Im all¬
gemeinen kann man mit dem Verlauf , wie er sich bis jetzt ent¬
wickelt hat, ^ zufrieden sein . Besonders die Rieslingreben stehen
?.? r l" cht übel , wenn auch der Behang im allgemeinen etwas
lückenhaft ist . Gegen die Peronospora hat man eifrig gespritzt
und gegenwärtig ist man mit dem Schwefeln gegen das Oidium
beschäftigt . Der Heuwurm ist in diesem Jahre nicht so stark
wie früher ausgetreten . Die trockene Witterung der letzten Zeit
hat der Ausbreitung der Blattfallkrankheit Einhalt getan , so
eaß in dieser Hinsicht weniger zu befürchten ist.

Kwitt, Klientur und Mfenfdiaft
» Goldene Hochzeit eines Wiesbadener Künstlers . Der

„Frankfurter Oder -Zeitung " entnehmen wir folgenden Artikel
woraus hervorgeht , daß ein bekannter hiesiger Künstler vor der
Feier der goldenen Hochzeit steht : „Viele unserer Leser werden
sich noch des fovialen , lebensfrohen Königl . Mükdirektors Julius
Oertling erinnern , der im Jahre 1877 unsere Stadt verließ
um seinen Wirkungskreis nach Krefeld zu verlegen . Seit 1896
lebt der nunmehr 75jährige , körperlich und geistig noch sehr
frische Herr mit seiner ebenfalls hochbetagten Gattin in Wies¬
baden (des Geburtsort der letzteren ), wo er bis vor wenigen
Jahren den in seinen künstlerischen Leistungen hervorragenden
Wiesbadener Mannergesangverein „Coneordia " leitete . Bei der
am 12. Mai d. I . anläßlich der Einweihung des neuen Kur-
Hauses in Wiesbaden , eines unvergleichlichen Prachtbaues
dessen wundervoller Konzertsaal auch eine entzückend klingende
Orgel unserer bewährten Orgelbauerer von Sauer ziert ver¬
anstalteten Festkonzertes wurde u . a . unter Professor Man-

Leitung von 135 Sängern eine Komposition Oertlinas
,ur Mannerchor mit obligatem Tenorsolv : „Der sonnige Sonn¬
tag am Rhein " , Text von Ferdinand Maeurer Wiesbadenj vor
einem nach Tausenden zählenden , auserlesenen Publikum zu Ge¬
hör gebracht , die tosenden Beifall hervorrief und wiederholt
werden mußte . Das greise Oertlingsche Ehepaar erlebt in
diesem Jahre noch seine goldene Hochzeit . Möge ihm ein srobcr
ungetrübter Lebensabend beschieden sein ." '

Die Postboten zeigen in diesen Tagen die Bestellscheine

für die Erneuerung des Abonnements auf den

Wiesb aöener  G eneralanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

vor . Unsere verehriichen Abonnenten bitten wir , um Störungen

in der Zustellung zu vermeiden , die Neubestellung sofort zu

bewirken . Wird das Abonnement erst in den letzten Tagen

des Juni erneuert , so können leicht Unregelmäßigkeiten bei

der Zustellung unserer Zeitung eintreten . Neuhinzutretende

Abonnenten erhalten den »Wiesbadener General,

anzeiger " bis zum 1. Juli gratis.

Wiesbaden , 27. Juni.

^ M verliert plötzlich seinen beliebtesten
«chaiispieler , Wilhelm Diegelmanu , das beliebteste Mitglied
des Frankfurter Schauspielhauses , hat ganz plötzlich seine Ent-
-assung erbeten . Diegelmann wirkt seit mehr als 25 Jahren in
Frankfurt , ist niemals anderswo engagiert gewesen , hat sich dort
vom Choristen langsam zu einem der ersten Darsteller hcraufae-
arbeitet und ist fast selbst ein Stück des Schauspielhauses ge¬
worden . Aber Dingelmann hat seinen Vertrag gelöst um nach
Berlin an das „Deutsche Theater " zu gehen . Man wird nicht
fehl gehen , wenn man in ihm den künftigen Falstaff des Deut¬
schen Theaters sieht . Er verfügt über große natürliche Gaben'
leine äußere Erscheinung ist hünenhaft , sein Organ von gewal^
tlgen Umfang und von sieghafter Stärke . In Frankfurt war
ein hervorstechendes Merkmal seine Vielseitigkeit . Nur für die
große Tragödie ist er nicht geschaffen . Alles Stilisierte ist ihm
remd . Frankfurt , das vor mehreren Jahren sein bestes Weib-

Ilches Mitglied an Berlin verloren hat , Irene Triesch
gibt Diegelmann nur ungern her . Ferner trat soeben Frau
Emilie Freund  nach 55jährigcr Blchncntätigkcit in den
RuhestLnü.

Moäeleine vor ^ lesdallener Heizten.
Aus einer Separat - Vorstellung.

efe ? Gestern stellte man auf der Reichshallen -Bühne vor
eingeladenen Aerzten etc . die „einzig echte" Madeleine vor.
Es sei , betonte der vorführende Herr , dieselbe Madeleine,
welche sich vor 4 Jahren am Kgl . Hofe in München zeigte.

! Auch soll erwähnt sein , daß diese Dame in Frankfurt a . M.
vor ca . 150 Aerzten hypnotisiert und in den Produktionen
als „ Traumtänzerin " etc . untersucht wurde . Von hiesigen
Aerzten sah man gestern u . a . Professor Dr . Weil , Sanitäts-
rat Hoffmann , Sanitätsrat Tr . Cluth etc.

Madeleine soll jetzt etwa 20 Jahre alt sein . In Trikots
mit einem losen griechischen Gewand darüber erschien sie ge-
stern auf der Bühne — die Füße in goldleuchtenden Eskar¬
pins . Es ist eine zarte Erscheinung von normaler Größe.
Die kränkliche Gesichtsblässe bekommt , namentlich wenn die
Dame in ihrem hyperkeinen Empfindungsleben ans äußere
Eindrücke stark und schmerzlich reagiert , geradezu einen
Schein des Geisterhaften.

Der Schlafzustand , in welchen der Hypnotiseur Fräulein
Madeleine versetzte , wurde vom hiesigen Nervenarzt Dr.
mcd . Hezcl ans der Bühne geprüft . An einem Arm der Da -'
me führte man die Muskelstarre und Erschlaffung der
Muskeln durch einfaches Berühren vor . Je nach den Zeichen
des Hypnotiseurs zeigte sich die körperliche Unempsindlich.
kcit und im nächsten Augenblick die Ueberempfindlichkeit.
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Als die Schläferin am ganzen Körper unempfindlich ge-
macht war . erklärte der Hypnotiseur:

„Jetzt kann der Herr Doktor stechen — erbarm¬
en  g s l o s stechen." . , .

Dr . Hezel stach dann mit einer Nadel tref m den Arm
und in verschiedene Partien des Kopfes der vor ihm stehen¬
den Schläferin , ohne daß sie reagierte . Der Wechsel von
Ueberempfindlichkeit und Unempfindlichkeit wurde von dem
Wiesbadener Arzt interessant durch ein Salmiakfläschchen
geprüft . ,

Als Traumtänzerin soll die Dame auch die „Ueceremp-
findlichkeit der Seele " gegenüber Raumverhältnissen offen¬
baren . Die Dame tanzt mit geschlossenen Augen , ohne dre
Raumverhältnisse der Bühne näher zu kennen , und vermag
trotzdem die Unempfindlichkeit der Haut zu bewahren . Man
ließ die Dame auf die verschiedenen Musikweisen je nach
der abwechselnden Weise heiter oder traurig , feierlich oder
dramatisch erschüttert reagieren.

Um zu beweisen , daß der Hypnotiseur auch einen Ge¬
danken auf Madeleine „übertragen " könne , ließ er den Wies¬
badener Arzt einen Stuhl auf eine beliebige Stelle der
Bühne stellen . Madeleine bewegte sich, wie in der Luft
tastend , in der Richtung nach dem Stuhle und setzte sich
dann . Zum zweiten Male mißlang  das Experi¬
ment . Der Stuhl stand etwa zwei Schritt von einer Ku¬
lisse entfernt . Madeleine bewegte sich zur Kulisse,  stieß
die Kulisse an und blieb stehen. Spannend war der Vor¬
gang trotzdem.

Auch die Vorführung der Pupillenstarre bezw. das Nrckit-
reagieren der Pupille auf Lichteinfall wollte nicht recht nach
Wunsch gelingen . Es sei das e r st e Mal , sagte der Vor¬
führer , daß dies nicht ganz wunschgemäß gehe.

Auf Verlangen des Wiesbadener Acrztcs folgte zum
Schluß nochmals eine Probe auf die Muskelstarre des Ar¬
mes . Madeleine hielt denArmLOMinutenlang
ausgestreckt (von einem Augenzeugen , der den Schluß
abwartete , wird uns diese Zeit angegeben ) . Dann ertönte
aus dem Publikum der Ruf : „Genug !", worauf man den
Arm sofort erschlaffen ließ.

Ferner gelang auch die Vorführung der Erstarrung des
ganzen  Körpers , indem man Madeleine mit dem Kopf
auf einen Stuhl und die Füße auf einen anderen Stuhl
legte . , , ,

Madeleine bleibt vier Tage in Wiesbaden . — Es durfte
interessieren , was ein Sachverständiger , Dr . Fulda,  über
Madeleine als Traumtänzerin etc. sagt:

„Zu Beginn der Sondervorstellung , die die sogenannte
Traumtänzerin Madeleine gestern nachmittag vor einem
überwiegend aus Merzten bestehenden Publikum gab , er¬
klärte der Impresario ausdrücklich , daß er eine Kritik der
merkwürdigen Erscheinung von sachverständiger Seite nicht
nur erlaube , sondern sogar erbitte . Demzufolge sah ich
mich nach Beendigung der Produktion veranlaßt , eine Mein¬
ungsäußerung zu geben , die ich, einem Wunsche der geehrten

' Redaktion entsprechend , hier in kurzen Zügen wiederhole . —
— Die „Traumtänzerin " kann angeblich im Wachzustände
nicht tanzen , nicht einmal eine Polka ; sie besitzt weder mimi¬
sche, noch dramatische Talente . Im Moment der eingetrete-
nen Hypnose wird sie plötzlich eine andere ; sie tanzt mit ge¬
schlossenen Augen die herrlichsten , graziösesten Figuren , sie
gibt jede Stimmung eines Gedichts , das ihr vorgelesen wird,
eines musikalischen Potpourris mit unvermittelten Ueber-
gängen , das auf dem Klavier ertönt , durch Miene , Haltung
und Bewegung augenblicklich wieder , sie folgt der Tanzme¬
lodie mit Gesichtsausdruck und Schwingungen , kurz , sie ver¬
körpert den gesprochenen oder gespielten Ton nach jeder Art
des möglichen Ausdrucks, - - die gleiche Person , die im
Wachzustände keinerlei einschlägige Talente zeigt , wird —
in der Hypnose — eine Künstlerin . — Daß der Zustand , in
den Madcleine nach dem Betreten der Bühne durch ihren
Impresario gebracht wird , eine echte Hypnose ist , daran ist
nicht zu zweifeln und ebenso ist für die Kundigen ohne wei¬
teres ersichtlich, daß cs sich um eine Hypnose im dritten
(tiefsten ) Stadium handelt , wie sie übrigens mit Leichtig¬
keit bei vielen zu erzielen ist . Personen in diesem Zustande
folgen der Eingebungen ( Suggestionen ) dessen, der sie hyp¬
notisierte , nach fast allen Richtungen , auch in der Art , daß
sie Bewegungen ausführen , marschieren , tanzen , in Gesten

• und Mienen jede gewünschte (suggerierte ) Empfindung aus-
drücken . Stoßen sie während der Fortbewegung an ein
Hindernis,so pflegen sie solange regungslos zu bleiben , bis
man ihnen wiQer die Bahn frei gibt , etwa so, wie das rol¬
lende , mit einem Uhrwerk aufgezogene Kinderspielzeug , das
beim Anstößen stillsteht , aber gleich wieder läuft , sobald man
es umdreht . Es ist also durchaus nichts Ungewöhnliches,
daß eine hypnotisierte Person Tanz und Mienenspiel wie¬
dergibt , und das , was uns Madeleine in einer , übrigens
ästhetisch durchaus befriedigenden Form zeigt , ist nur das
durch vielmalige Wiederholung , also Uebung (Dressur)
vergrößerte Bild einer längst bekannten , wissenschaftlich oft
beschriebenen Erscheinung . - - — Von höherem Interesse
ist dagegen die Frage , ob tatsächlich alle die Gaben , die die
Traumtänzcrin während der Hypnose besitzt, ihr im Wach¬
zustands völlig abgehen , so daß man dann von völlig neuen,
nur durch in der Hypnose vorhandenen Fähigkeiten sprechen
dürfte . Schon öfter ist diele Behauptung aufgestellt wor-
den , man könne im hypnotischen Zustand Fähigkeiten er¬
wecken, die sonst nicht vorhanden sind ."

Hus der Illagiltrafsffoung.
<* « bbru< nur mit DucHeoaiigal'

Bebauung des Dernschen Te rrains.  Die Be¬
arbeitung - des Entwurfs für das Bureaugebäude und die Lan.
desbibliothek soll im Zusammenhang erfolgen und ist dem Herrn
Stadtbaurat übertragen worden . Demselben wird für diesen
Zweck ein besonders zu engagierender Architekt beigcgeben wer-
freit.

Mit der Auswechselung der alten Gaskan-
velab er  in - der Wilhelmstraße gegen ein neues Modell wird
jn nächster Zeit vorgegangen werden.
» Dem Akzise - Inspektor Kiehl  ist vom Magistrat
die Dienstbezeichnung „A kz i l - - Direkt  or " beigelegt wor-
de».

Am 28. Juni l . I ., nachmittags 6^ Uhr , wird eine i n -
nere Besichtigung der neuen Kanäle  in der Kai¬
ser- und Wilhelmstraße von den Mitgliedern beider städtischen
Kollegien vorgenommen werden.

Allerlei Verkehrsfragen.
Wir geben einem uns in den letzten Wochen häufig ausge¬

sprochenen Wunsche Ausdruck, wenn wir den Gedanken auö-
sprechen, daß die Regulierung und Fertigstellung des neuen
S t r a ß e n v i e r t e l s vor dem Bahn Hofe  etwas rascher
von statten gehen möge. Es herrscht dort solche Ruh ^ B
allseits starke Zweifel austauchen,, ob das ^ ahr 1907 noch ein
klares , übersichtliches Bild von frieser Stelle erleben wi
scheint fast, als ob man mit dem Ausfällen des Terrains unmer
noch auf die Entscheidung bezüglich des Adl e rb ad es -wartet,
um dann die hier entbehrliche Erde nach dem neuen Straßen¬
viertel bringen zu können. Darauf sollte man nicht warten
denn es regt sich nichts, was nur einigermaßen Hoffnung bw en
könnte auf eine baldige Lösung der unglücklichen Frage . All¬
seits schüttelt man den Kopf über die am Adlerbad herrschende
Friedhofsruhe ; darum hole man den Schutt , wo wan chn be¬
kommen kann, wenn auch etwas teurer ! Nur vorwärts . Wie
man vernimmt , hoffen unsere verschiedenen Bauabte^
15. September ds . Js . mit der Kaiser  st r atze fertigzu sein.
Dies wäre sehr freudig zu begrüßen ! Wir wollen hoffen, daß
es ihnen gelingt, den Termin inne zu halten.

Ebenso häufig wird auch über die endliche Ausführungsfrage
der G l e i f e v o r D o tzh e M Klage geführt . Infolge , de-
nickt Fertigstellung kann die Dotzheimer-Lime nicht doppet-
gleisig gefahren werden, wodurch das sehr starke Verkehrsbe¬
dürfnis beeinträchtigt wird . Die DotzheimerLime ,st schon so
lange im Betriebe . Als damals seitens der Aussichtsbehorde das
Fahren mit Anhängewagen nicht gestattet werden konn̂ , Hof
man daß in einigen Monaten die Seitengleise bis Dotzheim
fertig gestellt sein würden . Leider eine schwere Enttäuschung.
An wem nun die Schuld liegen mag, ist M rmmer ‘
raten . Ist uns auch schließlich einerlei ! Wer dre Schuld trag
weiß cs, und der möge nun endlich einmal sur geord
nete Zustände an der Dotzheimer Endstation Sorge tragen
Immerhin wiederholen wir , falls es noch ?̂?^ ^°uern soll ,
unseren früher schon einmal gemachten Vorichlag , in den ver
kehrsreichsten Stunden zwei Motorwagen laufen zu lassen, be
sonders in den Abendstunden.

Die Durchführung der Dotzheimerlinie nach Bierstadt und der
Kreuzung der Wilhelmstraße welche I« genehmigt war . schein
wieder in weite Ferne gerückt zu sein. Man kann den Bier
stadter wie auch den Wiesbadener Behörden a-rne zWesteheN'
daß sie wacker für die Bahn gekämpft haben . Hoffentlich wirs
der Herr Minister , der jetzt entscheiden, muß , etwas wenige
ängstlich sein und die Genehmigung erteilen . Auf der Bier
siadterstraße ist der Fährverkehr kein gewaltiger . Auch M e-
in vielen anderen Städten größere Steigungen bei gleicher
Straßenbreite , die mit Leichtigkeit genommen werden
vielen rheinischen Städten sind viel schmalere Straßen durch dm
elektrische Straßenbahn in Anspruch genommen und Unfälle
kommen da ziemlich wenig vor . Holftn wir nun , und rn^b -
sondere für unsere Bierstadter Nachbarn , das Beste.

* Von der Eisenbahn . Vom 1. Juli gelangen- die seitdem
1 Mai abaeschafsten Platzkarten  in den D -Zugen wieder
zur Einführung.  Wer eine Schnellzugszuschlagkarte !ge¬
löst hat , erhält fortan unentgeltlich eine numerierte Platztar e.
Damit entspricht die Eisenbahnverwaltung zahlreich an sie g -
chnaten Wünschen. In absehbarer Zeit wird auch d' e wahl¬
weise Gültigkeit der Fahrkarten , die die Eisenbahntarifreform
'abgeschafft hat , wieder eingeführt . Wer z. B . ^ ^e Fahrkarte
Jrankfurt -Niederlahnstein hat , konnte bisher nur rechtsrheinisch
fahren , während er fortan die Fahrt unterbrechen und lmks
rheinisch fortsetzen darf , wie das auch früher gestattet war . Ma
sieht daraus , daß man allmählich zu den bewahrten früheren
Einrichtungen wieder zurückkehrt. ,

* Also doch — trotz unseres Einspruchs . Wie nunmehr
definitiv entschieden  ist , wird die hiesige Eisenbahn-
be -triebsinspektion  trotz des Wlderipruchs der Stadt
nach O b e r l a h n st e i n verletzt werden.

** Von einem Radsahrcr Lbersahren wurde vorgestern
abend in- Dotzheim das fünfjährige Mädchen Kraft  aus der
Wiesbadenerstraße . Es zog sich dabei mnere Verletzungen zu
und gelangte erst gestern abend zum Bewußtsein . Der Radler
soll ein inDotzheim in Arbeit stehender Fabrikarbeiter aus
Frauenstein sein. ^ ~

** Schüdelbruch. Heute nacht 11.25 Uhr wurde die Sc^
nitätswache nach der Rheingauerstraße 17 m d' e Wohnung des
62jährigen Packers Schneider gerufen . Der Mann war go-
fallen und hatte dadurch einen Schädelbruch erlitten . Herr Dr.
med. Walther ordnete die sofortige Ueberführung nach dem
Krankenhaus durch die Sanitätswache an.

* Zum Streik der Möbeltransport -Arbeiter schreibt uns
die Speditionsgesellschaft : Möbelwagen unserer Firma haben
auf der Straße nicht ohne Arbeiter gestanden uiw bei Umzügen,
die wir gestern ausgeführt haben, brauchten dm Ausziehenden
sich ihre sieben Sachen nicht selbst nach dem Möbelwagen zu tra
gen. Unser Geschäftsbetrieb hat durch den Streik ebenfalls
keine Stockung . (Wir haben ja gar keine ett/ma genannt , je-
denfalls aber im westlichen Stadtteil mit eigenen Augen g-

/ebcn . wie in einen Möbelwagen ohne Arbeiter in der Yorkstr.
die Leute ihre Sachen- selbst brachten. Red . Die rZirma Rup.
p er  t sendet uns folgende , Zuschrift : Gestern mittag wurde
ein Fuhrwerk der Firma Wilhelm Ruppert u. Co. hier , welches
täglich den Güterverkehr von und nach Biebrich erledigt , auf
seiner Fahrt nach Biebrich von streikenden Arb e, . erna n-
gehalten.  Nachdem der Wagen durch Mannschaften der
Wach- und Schließgesellschaft hier begleitet wurde , ist es dem
Kutscher gelungen , das Fuhrwerk wieder ungehindert seinem Be-

stimmungsort ^ uzufnhren ^ ^ j, eute ^ei einer Versteigerung,
die nicht jeden Tag Vorkommen dürste . So hatte die verlockende
Aussicht auf einem gemütlichen Kaffeeklatsch mit schonen Torten
und Königskuchen zahlreiche Reflektanten - angezogen. Leider
wurde der anwesenden Frauenwelt die frohe Hoffnung bald be¬
nommen , nachdem die Akzisebehörde und- Polizei verfugt hatte
daß die zur Versteigerung gelangenden Kuchen, Torten , und
Brote sowie Fruchtsäste , Rahm und Creme nur ° ls Vieh-
sutter -verwendet werden dürfen . Dieses war nun die Ver¬
anlassung zu recht ergötzlichen Szenen , denn mancher geste>ger e
Kiste dürfte statt ihrer Bestimmung als Schweinefutter etc.
doch noch einem höheren Zwecke dienen.

* Vom Automobil . Das Mainzer Kreisamt hat durch die
Polizei Erhebungen darüber anstellen lassen, in welchen Stra¬
ßen es -angezeigt erscheine, das Fahren der Automobile zu ver>
bieten . Einige Polizeibezirke sollen eine S?uze, Anzahl von
engen Straßen in Vorschlag gebracht haben, die sur Automobil-
verkehr zu verbieten sein.

* Homburg und die Automobilrennen . Herr Oberbürger¬
meister Maß von Homburg wandte sich in einem Schreiben an
den „Taunusbo -ten", in dem er sich gegen die Automo¬
bilrenn -en  ausspricht und auf den Vvrwurf zurückkom-mt,
daß die städtischen Behörden dem Automobilrennen keine wär¬
mere Sympathie entgegengebracht hätten . Der Oberbürgermei¬
ster Maß fährt dann fort : Zur tatsächlichen Richtigstellung be¬
merke ich dazu, daß die städtischen Körperschaften , welche vom
Kaiserlichen Automobilklub überhaupt in einer , sonst nicht üb¬
lichen Weise übergangen sind , gar nicht gefragt
sind.  Man erfuhr erst vom Rennen , als es zu spat war.
Sonst hätte man rechtzeitig Stellung nehmen können gegen ein
Unternehmen , welches vielleicht einigen Bürgern Geld ein¬
bringt , der Kur -aber und damit der Stadt Homburg - einen, au-
ßerordentlicheu , nie wieder gut zu machenden Schaden bringt.
Die diesjährige Kur ist jedenfalls so geschädigt, daß nichts mehr
sie zu einer gutem machen kann. Noch mehr solcher Rennen —
und Homburg ist Sportbad , — ein Unglück, wie es größer sur
ein durch fortgesetzte Arbeiten der zuständigen Behörden Mid
Vereine trotz des Sports sich entwickelndes Heilbad nicht ge¬
dacht werden kann. Die Arbeiten und Ausgaben langer Jahre
wären umsonst geleistet. — In einem weiteren Etng^ andt an
den „Taunusboten " wendet sich die „Medizinische Ge-
sellschaft"  in Homburg in einem von 24 Aerzten Unter¬
zeichneten Schreiben ebenfalls in schärfster Form gegen  die
Abhaltung weiterer Automobilrennen und teilt den Protest der
Gesellschaft an die städtische Kur - und Badeverwaltung Hom¬
burg mit . Jn diesem Protest wird u. a. -gesagt: Die „MÄ>i-
zinische Gesellschaft" -von Homburg erblickt, wie sie schon früher
ausgesprochen hat , in dem Plane , noch weitere Antomobilren-
uen abzuhalten , eine schwere und dauernde Gefährdung frer
Kurinteressen . Es geht aus zahlreichen Mitteilungen , die an
die Aerzte gelangten , klar hervor , daß eine große Anzahl von
Kurgästen des Rennens wegen ihren Besuch in Homburg nicht
bloß verschoben, sondern ganz aufgegeben hat . .Als Haupt¬
gründe gegen das Rennen werden in dem Schreiben geltend ge¬
macht, daß die Nachtruhe empfindlich gestört werde, daß durch
die Benzindämpfe eine hochgradige Luftverderbnis herbeigefuhrt
werde und daß die durch ihre Automobile verursachte enorme
Staubentwicklung allen hygienischen Bestrebungen , namentlich
aber denen einer Badestadt , Hohn spreche. Aus allen diesen
angeführten Gründen , schließt der Protest , komme die Medi-
zinische Gesellschaft zu der Ueberzeugung , daß die Automobil-
renmen nicht mehr zu wiederholen seien. Endlich enhalt die¬
selbe und die folgende Nummer des „Taunusboten noch wettere
Eingesandts Hamburger Bürger,  die erklären , daß die Bür¬
gerschaft Homburgs zum allergrößten Teile nicht hinter dem
Oberbürgermeister stehe und daß sie ein großes Interesse da¬
ran habe, daß die Automobilrennen alljährlich im Mai Hom¬
burg erhalten bleibe,  weil daraus nur der größte ma-
terielle und auch ideelle Nutzen für Homburg erwachsen könne.
— Oberbürgermeister Maß in Homburg hat auch an die,Kreis,
taasabgeordneten des Obertaunuskreises folgendes Zirkular
versandt , das allgemeines Aufsehen  hervorruft : In
der Tagesordnung für die am 25. d. M . stattfindende Kreisaus¬
schußsitzung vermisse ich nachfolgende Angelegenheit , welche ich
zur Beratung zu stellen ersuche: as nachträgliche Genehmigung
dos Kreisausschusses zur Hergabe von- im Kreisha -use belegenen
Räumen an den Kaiserlichen Automobilklub , bs FestseMng einer
Miete - -Selbstverständlich erscheint mir , daß der Kaiserliche
Automobil -Klub eine Miete bezahlen muß ; der Kreis hat keine
Veranlassung , dem Klub etwas zu schenken. Mir erscheint eine
monatliche Miete von 250 X  angemessen . — Bekanntlich ver¬
läßt Oberbürgermeister Maß am 1. Juli Homburg . Er ver¬
tauscht die Homburger Oberbürgermeisterstelle mit dem Posten
eines Beigeordneten in Görlitz . Zwischen dem Oberbürger¬
meister und- dem Landrat Dr . Ritter v. Marx herrscht schon
!ange nicht das beste Einvernehmen.

* Roß und Reiter . Gestern abend gegen 9% Uhr wurde im
Nerotal ein Reiter abgoworfen. Das wild gewordene Psord
raste in mehr wie schnellem Galopp na-ch der Taunnsstraße,
wodurch es mehrere Passanten in Schrecken setzte, bis es an der
Querstraße von dem Arbeiter Karl Manzetti zum Stehen ge-
Pracht wurde . Als nun der Durchgänger in sicheren Han-
den war , kam auch der Reiter angehinkt . Das Pferd , welches
der Reitschule Weiß gehört, hatte einige Hautabschursungen da¬
vongetragen.

* Zweites Hotel aus der Saakburg . Nach langen und schwie¬
rigen Verhandlungen - hat der Kreisausschuß des Obertaunus¬
kreises gestern die Wirtsch-aftskonzession für ein ö w e l t e s
Saalburg - Hotel  erteilt . Das Hotel soll im „römischen
-Saalburgstil " im Frievrichsdorfer Wald errichtet werden. In¬
haber der Konzession ist vorerst der Bürgermeister von Fried-
richsdorf . Bei der Konzessionserteilung wurde die Bedingung
aesiellt, daß die bei den Ausgrabungen der Fudamente zu erwar.
tend-en Funde an römischen Altertümern dem Saalburgmuseum
zu überliefern sind.

* Rechtshilfe der Gerichte in Nachlaßsachen. Das Amts-
aerickt Langenschwalbach  hatte eines Tages das Amts¬
gericht Wiesbaden  ersucht , drei Personen über Beitritt zu
einer vom Amtsgericht Langenschwalbach aufgenommenen Ver¬
handlung über einen Antrag auf Erteilung eines Entscheides
>u vernehmen . Das Amtsgericht Wiesbaden lehnte den gestell¬
ten Antrag ab, weil eine Rechtshilfeverpslichtung für das frag¬
liche Ersuchen nicht bestehe. Das Amtsgericht Langenschwalbach
üb-eraab bierauf die Akten dem Frankfurter Oberlandesaericht
mit dem Ersuchen, das Amtsgericht WiesbÄ >en anweistn zu
wollen , dem Ersuchen um Rechtshilfe stattzugeben . Dos Frank¬
furter Oberlandesgericht hat entschieden, daß das Amtsgericht
Wiesbaden dem Ersuchen des Amtsgerichts Langenschwalbach
siattgebcn mußte . In den Gründen wird - u. a. ausgefuhrt daß
slcki- die Zuständigkeit des angegangenen Gerichts aus tz 2 des
F ? G -G . verbunden mit tz 160 des G .-B .G . ergibt . Nachdem zur
Anwendung zu bringenden tz 159, Abs. 2 des G .-V.-G . darf ein
Ersuchen, abgesehen von dem hier nicht in Betracht kommenden
weiteren Falle des Fehlens der örtlichen Zuständigkeit nur
dann abgele'hnt werden, wenn die vorzunehmende Handlang
nach dom Rechte des ersuchten Gerichts verboten ist. Eine
Vrüfung der Frage , ob die Handlung notwendig , oder zweck¬
mäßig ist, steht dem ersuchten Gerichte nicht zu. Die im vorli^
geuden Falle in Betracht kommende Handlung ist keinesfalls
verboten . Das Amtsgericht Wiesbaden mußte also dem Er
suchen des Amtsgerichts Langenschwalbach stattgeben.

* Kurhaus . Das morgige (Freitags Abend-Konzert der
Kurkavello im Kurgarten findet als „Moderner symphonischer
Abend" statt . Es kommen zur Ausführung -: Vorspiel zu dem
Märchen „Königskinder " von E . Humperdinck, Serenade für
Blasinstrumente von Richard Strauß , Capriccio itali ^ n von
V Tschaiko-wsky, Tod und Verklärung , sMphonische Dichtung
von Richard Strauß , Elegie und Musotte aus der Musik z»

König Christian " von I . Sibelius und Königsmarsch von
Richard Strauß , Seiner Majestät dem Kaiser und Komg Wil-
hell II . gewid-met . Bei ungeeigneter Witterung findet fräs
Konzert im großen Konzertsaale statt,



Skr. 143. " Freiia«. den 28. Z»«l ISO?.
O Großer Jubel herrscht unter unserer Schutzmann¬

schaft. Denn am nächsten Samstag gelangen die erhöhten
Gehälter mit rückwirkender Kraft vom 1. April zur Aus¬
zahlung. Bewegten sich seither die Schutzmannsgehälter
zwischen 1200 und 1600 Ji,  so betragen dieselben heute 1400
bis 1900 M.  Dagegen kommen die sonst üblichen Zulagen
in Fortfall.

LJ Eine gerechte Strafe traf dieser Tage vor dem hie¬
sigen Schöffengericht den Fuhrknecht August Haas und den
Fuhrknecht August Götz von hier. Eines abends im Monat
Februar leisteten sie in der Nähe der Philippsbergstraße
Prostituierten Zuhälterdienste. Kaum war es dabei einem
Mädchen gelungen, einen jungen Mann in seine Netze zu
locken, da machten sich die beiden Burschen an diesen heran
und traktierten ihn, der Eine mit einem Schlagring, der
Andere mit dem Messer. — Das Schöffengericht verhängte
über Haas eine Imonatliche, über Götz eine ämonatliche Ge¬
fängnisstrafe.

* Gewerbliche Fortbildungsschulen. Auf dem am 21.
und 22. Juni in Cronberg  abgehaltenen Nassauischen
Städtetag hielt der Leiter der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen der Stadt Frankfurt a. M., Herr Direktor Neu¬
schäfer, einen Vortrag über „Die obligatorischen Fortbild¬
ungsschulen". Nach dem Referat über diesen Vortrag im
„Wiesbadener General-Anzeiger" vom 22. d. M. „sieht Red¬
ner den Rückgang des Handwerks und Kleingewerbes ledig¬
lich begründet in der Tatsache, daß sie nicht verstanden hät¬
ten, mit den Bedürfnissen der Zeit fortzuschreiten". Die
Richtigkeit dieser Folgerung mag vielleicht für einzelne
Handwerker zutreffend erscheinen, das Handwerk und Klein¬
gewerbe aber in seiner Gesamtheit der Rückständigkeit zu
zeihen, ist ein Vorwurf, den man nicht unwidersprochen
lassen darf. Wer Gelegenheit gehabt hat, in den Werkstät¬
ten, in Neubauten und in Versammlungen mit unseren
Handwerkern und Gewerbetreibenden Fühlung zu nehmen,
wer z. B. die bei Gelegenheit der letzten Generalversamm¬
lung des Gewcrbcvereins für Nassau veranstaltete gewerb¬
liche Ausstellung in Biebrich besucht hat, der muß konstatie¬
ren, daß das heutige Handwerk, wenigstens hierzulande,
durchaus nicht rückständig ist, sondern mit Erfolg es verstan¬
den hat, sich den neuzeitlichen Bedürfnissen anzupassen. Auch
im übrigen scheinen dem Vortragenden mehr die Verhält¬
nisse einer Großstadt vorgeschwebt zu haben, als die der
zahlreichen nassauischen Landstädtchen, die in Cronberg ver¬
treten waren. Wir wollen hierauf nicht weiter eingehen.
Auffällig muß es aber erscheinen, daß auf dem Städtetag
kein einziger der anwesenden Bürgermeister oder anderen
Vertreter der Städte der in Nassau schon seit nahezu 60 Jah¬
ren bestehenden gewerblichen Fortbildungsschulengedacht
hat. Es bedurfte erst des Hinweises des Herrn Ober¬
präsidenten,  daß man in Nassau „in der Fürsorge für
die schulentlassene Jugend eine kräftige Hilfe in der außer¬
ordentlich scgettbringenden Tätigkeit des Nassauischen Ge¬
werbevereins habe". Der Verein wird dem Herrn Oberprä¬
sidenten besonderen Dank wissen für diese anerkennenden
Worte, wie auch für die Mahnung, diese Fortbildungsschu¬
len zum Mittelpunkt aller auf die Fürsorge um die schulent¬
lassene Jugend gerichteten Bestrebungen zu machen. Wenn
auch anerkannt werden muß, daß an einigen Orten die Bür¬
germeister lebhaften Anteil an der Förderung der gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen nehmen, so erheischt doch die Not¬
wendigkeit und Wichtigkeit des gewerblichen Fvrtbildungs-
schnlunterrichtes im Interesse der Heranwachsenden Jugend,
daß ihnen allerorts  die persönliche und materielle Un¬
terstützung der berufenen Organe, der Bürgermeister und
städtischen Körperschaften, zugcwendet wird.

* Eine Statistik der Liebeserklärungen.
Ein Düftler, der viel Zeit und Lust zum Durchstöbern von
Büchern gehabt haben muß, hat eine Liste aufgestellt, auf
welche Art Liebeserklärungen in Romanen und Novellen ge¬
macht und ausgenommen werden. In 100 Fällen von er¬
hörten Liebesschwürcn fand er, nach dem „Rh. K.", daß 81
Männer behaupten, ohne „sie" nicht mehr leben zu können,
72 halten die Hand der Dame fest, 67 küssen sie auf die Lip¬
pen, 2 küssen die Hand, einer küßt auf den Scheitel und ein
anderer — wahrscheinlich irrtümlich — auf die Nasenspitze;
14'können vor Rührung kaum sprechen, und dieselbe Zahl
hat Gewissensbisse; 9 sagen: „Gott sei dank!" und 7 sind
„unaussprechlich glücklich". 87 der Damen wissen im vor¬
aus, daß die Liebeserklärung kommen wird, 81 sinken in die
Arme des Mannes und 2 auf einen Sessel; 72 haben Augen,
die ihre Gegenliebe verraten, eine nießt, aber da sie nur 16
Jahre zählt, so hat das nicht viel auf sich. Nur 3 sagen,
„er" möchte ruit den Eltern sprechen, ß bergen ihr Gesicht
und 11 schlingen die Arme um den Hals des Geliebten.
Eine Dame von 46 Sommern wehrt sich gegen den Verlob-
ungskuß und eine andere — eine Witwe — sagt einfach:
„Natürlich, aber benimm dich vernünftig!" In 50 Fällen
von nicht erhörten Liebeserklärungen laufen 31 Männer wie
wahnsinnig aus dem Zimmer oder Garten. 17 behaupten,
daß das Leben keinen Wert mehr für sie habe, 15 sind sprach¬
los ,13 sagen, sic wollen auswandern, 3 raufen sich die Haa¬
re, einer steckt die Hände in die Hosentaschen und pfeift,
einer schlägt mit der Hand gegen die Wand und ein anderer
stäubt sorgfältig die Kniegegend seiner Hosen ab. Von den
Damen stehen alle auf. falls sie im entscheidenden Moment
gesessen haben; 16 versprechen, Freundinnen oder Schwestern
sein zu wollen, 2 lachen höhnisch, eine srägt, ob der junge
Freier seine Mutter benachrichtigt habe, daß er ausgegangen
sei, eine meint, sie wolle für ihn beten, während eine an¬
dere, glücklicherweise vereinzelt, ausruft : „Sie sind ein
Esel!"

LJ Eine Ministerialkominission, bestehend aus dem
Geh. Oberjustizrat Fritsch und dem Geh. Oberbaurat Thoc-
mer, weilte gestern am Platze zur eingehenden Besichtigung
der Gerichts-Räumlichkeiten. Dienstag waren die Herren
in Biebrich. Von hier haben sie sich nach Niederlahnstein
begeben. Bestimmtes über den Zweck der Besichtigung war
nicht in Erfahrung zu bringen. Immerhin liegt die Ver¬
mutung nahe, daß der Zweck der war. das cventl. Bedürf.
nis für Neu- resp. Ergänzungsbaten festzustellen. (Siehe
auch Biebrich, „Umgegend".)

* Nr. 26 der VakanzenlilH: für Militäranwärter ist er¬
schienen und kann in der Expedition des„Wiesbadener General.
Anzeiger" von Interessenten unentaelllich eingefeben werden.

Wiesbadener General-Anzekŝk.
LJ Gerichts-Personalien. Der Aktuar Reist_vom hiesigen

Amtsgericht ist an das Amtsgericht in Rüdesheim, der Mili¬
täranwärter Merkler von Frankfurt als Hilfs-Gerichtsdiener
on das hiesige Landgericht versetzt.

* Der entlarvte Hungerkünstler Sacco. Eine besondere
Nummer unter Gutenbergs Jüngern ist dieser Tage „entdeckt"
worden. Und das ist die Feststellung, daß der in vielen Orten
Deutschland, zületzt bei uns in Wiesbaden  in den „Reichs¬
hallen" „erfolgreich" aufgetretene Hungerkünstler Saccô eigent¬
lich ein Schwarzkünstler ist, dessen die Stadt Elberfeld sich als
einen ihrer größten Söhne rühmen kann, und der im gewöhn¬
lichen Leben auf den etwas absonderlichen Namen Gustav Nau-
;ok hört. Dieser einstmalige Schwarzkünstler, der gewiß für
Frau Hilde mit ihren sparsamen Küchenrezepten und für so
manchen lohnschindenden Unternehmer ein vergöttertes Ideal¬
bild menschlicher Genügsamkeit ist, hat nun aber auch als Hun¬
gerkünstler ausgespielt. In Königsberg, der Stadt der reinen
Vernunft, ereilte den Hungervirtuosen das Schicksal. Ein
Prozeß vor dem Landgerichte gegen einige Freunde„Saccos"
entlarvte den Hungerkünstler als einen Hungerschwindter. wie
der Vorsitzende des Gerichtshofes während der Verhandlung
„Sacco" nannte. Es konnte nämlich konstatiert werden, daß er
während seiner sogenannten Fastenzeit von einem Vertrauten

'mit Eßwaren versehen wurde.
* Die Sunlight-Seifenfabrik hat ihren Großabnehmern

eine riesige Freude bereitet. Ein Telegramm meldet uns da¬
rüber heute aus Mannheim:  Eine außergewöhnliche Ver¬
anstaltung findet heute als „Großabnehmerkongreßder Sun¬
light-Seifenfabrik" in Mannheim statt. An 2000 Großkaufleute
der Ko'lonialwarenbranche trafen mit 6 festlich geschmückten
Gxtrazügen von den AbgangsstationenKöln, Hamburg, Berlin,
Dresden, München und Straßburg ein zur Besichtigung der
Jubiläumsausstellung und der Fabrikanlage der Sunlight-Soi-
fenfabrik, Ein Riesensestdiner vereinigte im Rosengarten
sämtliche Gäste und abends findet ein Kommers statt. Die Stra¬
ßen prangen im Festschmuck der blaugelben Sunlightfarben.

* Besondere Leistungen der Rosenzncht. Auf der interna¬
tionalen Kunst- und großen Gartenbau-Ausstellung in Mann¬
heim wurde die bekannte und leistungsfähige Firma Frz. A.
Kreis,  Hoflieferant in Nieder-Walluf, trotz sehr starker Kon¬
kurrenz wieder, wie schon des öfteren, mit einem Ehrenpreis
und 2 ersten Preisen für besondere Leistungen der Rosenzucht
prämiiert. Es ist dies ein erneuter Beweis von der Streb¬
samkeit des Ausstellers.

* Am nächsten Samstag lPeter und Pauls werden auf den
preußisch-hessischen Staatsbahnen Sonntagskarten ausgegeben.

* Der Bundestag der deutschen Gastwirte wurde gestern
mit einem vom Frankfurter Gastwirteverein arrangierten
Sommerfest im Zoologischen Garten beendet, das in dem herr¬
lich geschmückten und beleuchteten Garten einen glänzenden
Verlauf nahm. Ein Ball beschloß das von Gastwirten und
Gästen stark besuchte Fest.

* Ans der „Alten Adolfshöhc" findet heute bei günstigem
Wetter großes Militärkonzert von der gesamten Kapelle des
Füsilier-Regiments von Gersdorff(Kurhess. Nr. 80s unter Lei¬
tung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk statt. — Morgen
Freitag konzertiert die Kapelle des Jnf .-Regts. Nr. 88. Es
kommtu. a. das große Schlachten-Potpourri von 1870—71 zur
Aufführung. — In dem großen schönen Garten der „Wien
Udolfshöhe" sitzt sich's jetzt besonders angenehm, aus welchem
Grunde der Zuspruch auch ein sehr reger sein dürfte.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienststclle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend de§
27. Juni bis zum Abend des 28. Juni:

Nach Aufheiterung des Wetters trocken; bei wechselnder
Bewölkung wärmer.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten smonatlich 50 Pf.),
welche täg ich in unserer Expedition au- gehängt werden.

Kur dem GeridiisIcaK
Schwurgerichts-Sitzung vom 27. Juni.

Meineid.
Mit einer zweistündigen Mittagspause wästrte die ge¬

strige Verhandlung wider den Zimmecmeistcr Haybach bis
abends gegen 7 Uhr. Heute vormittag 9j Uhr wurde in
der Zeugenvernehmung fortgefahren. Gestern kurz nach der
Mittagspause und bis zur Stunde isi die Oesfentlichkeit
ans Gründen der öffentlichen Moral ausgeschlossen, weil die
Details bezüglich des Verhältnisses von Frohn und Hay¬
bach zu den Mädchen zur Erörterung gelangen müssen. Die
Verhandlung wird voraussichtlich erst in später Abendstun¬
de zu Ende gehen.

Strafkammer -Sitzung vom 27. Juni.
' ' Leichtfertiges Bauen.

Die Zeit, in der man nur mit dem Geld baute, das man
selbst hatte, ist —Ausnahmen bestätigen nur die Regel —
längst vorüber. Wer einen Bauplatz hat, und manchmal
einen nicht ganz schuldenfreien, der beginnt vielfach mit der
Errichtung von Wohnhäusern, die oft ganz gewaltige Werte
repräsentieren, und überläßt es seinem guten Stern , ob er
das erstrebte Ziel erreicht. Dieses etwas laxe Vorgehen
machen sich dann Dritte zunutze, leider nicht immer Leute,
die redliche Absichten dabei verfolgen. Die vielfach beliebte
und nicht illegale Art des Vorgehens dabei ist die, daß dem
Darleiher eine Sicherheits-Hypothek eingetragen, auf sei¬
nen Namen ein Grundschuldbrief gegeben, dieser verpfändet
und darauf Wechsel gegeben werden zum diskontieren. Daß
daraus dem Baubeflissenen ziemlich erhebliche Nebenkosten
erwachsen, ist selbstredend. Im allgemeinen trägt sie das
Unternehmen, manchmal auch nicht, besonders wenn nicht
alles so glatt geht, wie es gehen sollte, und dann kommt es
zum Krach. Im Jahre 1904 verlegte der Kaufmann Moritz
Walburg sein Domizil von Bochum nach hier. Er widmete
sich ausschließlich diesem Geschäft. Ucber allzuviel eigenes
Geld scheint er nicht verfügt zu haben. Er schlug aber ganz
immense Summen um. Die Wechsel, welche er bei der Her-
gabe von Baugcldern zog, wurden 2—3mal laut getroffener
Äbsvrache prolongiert und wenn die Sache derart ein Jahr
hingezogen worden war, dann hatte der Bauherr seine Hypo¬
thekengelder in der Tasche und konnte seine Schuld bezahlen.
— Daß, wenn die Sache nicht so klappte, wie man eS erwar¬
tet, der Vermittler wenig Dank erntet, ist erklärlich. Auch
W. wurde eines Tages denunziert, daß er zwei Leuten über
den Lössel barbiert habe. Heute aber mußte ein Freispruch

_ 82. Jahr-am«.
wider ihn ergehen, weil er nur verlangt habe, was zu ver¬
langen er berechtigt gewesen sei.

Wechsclsälschung.
Ein Arbeiter Jean Ruf von Eschweiler geriet in diesem

Frühjahr infolge von Krankheiten in eine recht üble Lage«
Da wußte er sich denn nicht anders zu helfen, als indem er
auf einen Wechstl das Akzept seiner Schwester fälschte und
das Papier zu Gelde machte. — Strafe : 2 Wochen Gesang-«
nis.

Leftfe Telegramme.
Schreckliche Bootsszene auf dem Rhein.

Bühl i. B„ 27. Juni . Am Dienstag nachmittag ereignete
sich in der Nähe Greffern aus dem Rhein ein entsetzliches Uo«
glück. Sechs Personen wollten in einem Boot zum Heumachen
über den Rhein fahren. Im Talwege kenterte das Boot und
alle sechs fielen in den Rhein. Drei sind ertrunken und zwar
zwei Mädchen und ein junger Mann. Tie anderen drei kenn-
ten mit Mühe gerettet werden.

Mordpläne gegen den Winzerführer.
Montpellier, 27. Juni . Ein Eisenbahnarbeiter fand auf

den Schienen in der Nähe von Montpellier große Steine, welche
wahrscheinlich von verbrecherischer Hand gelegt waren. Man
vermutet, daß die Absicht vorlag, den Zug, in welchem Mar-
cellin Albert sich befand, zur Entgleisung zu bringen.

Aus der Friedenskonferenz.
Haag, 27. Juni . Die Friedens-Konferenz und ihre Kom¬

missionen hielten gestern keine Sitzung ab. Der von Frankreich
eingebrachte Antrag betr. die Eröffnung von Feindseligkeiten
bestimmt, daß nur nach vorangegangenerKriegserklärung in
aller Form die Feindseligkeitenausgenommen werden dürfen.

Petersburg, 27. Juni . Die Polizei verhaftete in. Peterhof
einen als Oberst verkleideten Revolutionär.  Der Verhaf¬
tete verweigert jede Auskunft über seine Person.
Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstaltGmi I Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

SpredilaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum ge«ea,

über keine Verantwortung.
Eine kurze Antwort auf den Artikel im Wiesb. G.-A. (Nr. 146):

Die lustige Witwe.
Es ist eine alte Erfahrung, daß ein recht heftiger Kater den

Menschen immer weit moralischer macht und ihn vornehmer
über Sittenreinheit und dergleichen denken lehrt, als es in einem
normal nüchternen Zustande zu geschehen pflegt. Von diesem
Gesichtspunkte einer Katerbetrachtung aus kann man also dem
Verfasser absolut nicht zu nahe treten, denn er hat sich ja für
die ausgeführten Meinungen von vornherein selbst durch diese
offene Kennzeichnung entschuldigt. Lediglich ans diesem Grunde
muß ich es mir leider versagen, an dieser Kritik Kritik zu üben,
da sie ja scheinbar gar nicht so ernst genommen sein will, als
cs den Anschein hat. Im Interesse der Theaterbesucheraber
und auch der hiesigen Aufführungen halte ich einige kurze Be¬
richtigungen für absolut notwendig. Kein Geringerer als Mas-
cagni(um nur -ein Beispiel anzuführen) hat sich eingehend über
die strittige Musik geäußert. Dieses Urteil war ein hervor¬
ragend günstiges! Man muß doch immerhin annehmen, daß
Mascagni zum mindesten„etwas" von Musik versteht! Keines¬
falls aber ist die Bezeichnung ordinär eine richtige. Durch diese
Ausführung will ich nur alle diejenigen bei dem Verfasser des
Artikels höflichst entschuldigen, welche so unvorsichtig waren, die
„Lustige Witwe" mit ihrem Besuche zu beehren, da sie in Folge
dessen vielleicht der großen Müsse der Kulturlosen beigezähkt
werden könnten, was ja immerhin unangenehm ist. Für hyper-
empfindliche Gemüter mag ja der Text der Operette etwas ge¬
wagt sein, doch so viel sei zur Ehre des Autors noch gesagt, daß
die angeführten Deklinationen von „das Mensch— die Men¬
scher" sich im Textbuch nicht befinden und in unseren Auf¬
führungen auch nicht gebraucht werden. _

Die „Volksvorstellungen" im Kgl. Theater.
Mit Freuden wurde von einem großen Teil des werk-«

tätigen Volkes das Arrangement der „Fest-Vorstellungen für
das Volk" im Kgl. Theater begrüßt. Unter dem Begriff
„Volk" versteht man landläufig die minderbemittelte Masse.
Diesen weniger mit Glücksgütern Gesegneten einmal den
Genuß künstlerisch hervorragender Vorstellungen zu bieten,
mag wohl der Intendantur als Zweck vor Augen gestanden
haben. Sehr löblich und anerkennenswert! Leider hat
man aber dabei die Rechnung ohne den sog. „Wiesbadener
Mittelstand" gemacht, Leuten, die bei einem jährl. Zinsein«
kommen von 5000—50 000 Jl  f)ier ein gemächliches Rentier-
Leben führen. Diese Herrschaften haben flugs bei Bekannt«
werden der Absicht der Kgl. Intendanz ihre Bestellungen
auf Billets aufgegeben, und zwar hat ein großer Teil nicht
etwa Parkett - und 1. Rang-Plätze bestellt, sondern billigere
im 2. und 3. Rang. Das „Volk" aber, für das die Vor¬
stellungen eigentlich bestimmt war, und das wohl erst sväter
von dem Vorhaben der Intendanz Kenntnis erhielt, und in¬
folgedessen seine Bestellungen verspätet aufgab, bekommt
heute die Karten zurück mit dem Bemerken, daß die Plätze
vergriffen seien. Wie gesagt, der Intendanz trifft kein Ver«
schulden, denn sie erledigt die Bestellungen, wie sie eingehen,
aber etwas mehr Rücksichtnahme von Seiten unseres wohl«
beleibten Wiesbadener „Mittelstandes" wäre doch wohl am
Platze — im Verfolg der guten Sache!

Ein kunstliebender Arbeiter, der auch „nichts"
bekommen hat.

Sind Sie Braut?
Dann müssen Sie sich für die Küche interessieren.

Dr . Oetker !
Bielefeld

sendet Ihnen gern gratis nnd franko Rezept¬
bücher rc. über Verwendung seiner rühmlichst be¬
kannten Back- und Pudding-Pulver.

ConradH. Schiffer. Pb.̂ .ph, Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrüsserungen. 0000
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Klkauspiele

Schuldhästlingc in Marshalsea

Kinder von Schuldhästlingen

Herr Andriano
Frl . Eben
Herr Perino
Fr '. Grosser
Herr Malcher
Frau Doppelbauer
Herr Schwab
Herr Weinig
Herr Enzclmann
Herr Kober
Herr Müller
Herr Zollin
Herr Eberl
Herr Achtcrbecg
Herr Rohrmann
Herr Deuisch
Herr Martin
Frl . Hinien
Clara Schneider
Elsa Reith
Frieda^ Bremser
Herr Spieß
Herr Berg
Herr Otlon
Herr Schmidt
Herr Encke
Maria Gerlach

Zwei Bütt,eh

Freitag. de« 28. Juni 1907.
167. Vorstellung.

Klei» Dorrit.
Lustspiel in drei Akten (nach Dickens) von Franz von Schönlhan.

Regie : Herr vr . Braumüllcr.
William Dorrit

Ü?" 9 | seine Kinder
Auch )
Arthur Clennam
Lady Ine » Eparkler
Baronct Georges Eparkler
Prinz Henry Edward
Der Gesängnisdirektor
Ehivcry , Oberschließer
John , . sein Sohn , HilsSschlicßer
Burnish,
Randy,
Brown,
Stevenson,
§5orris,
Deal,
Eine Frau
Dick,
Bobby,
Mary,
Der Major aon Brighton
BriggS , Reisekourier
CbarleS, Kammerdiener
Gilbert , Kammerdiener des Prinzen
Linker , Aujwärtcr im Hotel
Sambo , ein klciner Mohr

Ballgäste. Hoteldienerschast Schuldhäftlinge.
Ein Notar und zwei Chenfsr.

Die Handlung spielt im Jahre 1815.
Der erste und zweite Akt zu London im SchuldgesäugmS von Mar >üa>| ea,

der dritte im Sbip -Hotel im Seebad Brighton.
Ansang 7 Uhr. Gewöhnliche.Preise . Ende nach 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . piail. H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 28 . Juni 1907

Dutzendkarlen gültig . Fünfzigcrkartcn gültig.

haben Sie nichts zu verzollen?
(Vous n’avez rien ä declarer ?)

Schwank in 3 Alten von Maurice Hennequin und Pierre Weber.
Deutsch von Max Schönau . — Spiell -iiung Dr . Hcrm. Rauch.

Graf Robert de Drivelin
Paulette , feine Frau . e.
Dupont , GerrchtSpräfident
Adelaide, seine Frau
Lise, beider Tochter
La Baule
Frontignac , Kameelhändler
Äontran de BarbetteS
Couzan
ZSzs
Mariette , Zofe be, Zszs i
Ernestine, Stubenmädchen bei Dupont
Der Romschüler _ .

Ort der Handlung : Pari ?.
Kaffenöfsnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Heinz Hetebrügge
Margot Bischofs
Theo Tachaucr

, Clara Krause
Helene LeideniuS
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Aibert Köhler
Reinhold Hager
Rosel van Born
Steffi Sandori
Lydia Herling
Max Ludwig

End: nach 9 Uhr.

walhalla-Iheater
Freitag » den 28. Jnni 1907»

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung : Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Valencienne , seine Frau
Gras Daniio Danilowitsch , Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallcrieleutnant i. R.
Hanna Giawari
Camille de Rossillon
Vicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch, pontevedrinischer Konsul
Sylviane . seine Frau
Kromow , pontevedrinischer Gesandtschastsrat
Olga , seine Frau
Pcirschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militäratlachec
PraSkowia , seine Fra»
Rjegus , Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand-

schaft
Lola

Musik von

Ernst Baum.
Luise Raab

Eduard Rosen.
Bcity Sza 'ok
Ern » Hclmbach.
Hans Gemeier. ;
HanS Adolf.
Hubert Portz.
Elm Schlüter.
Paul Schnitze.
Annic Börse.

Max Fischer.
Elli Schumann.

¥
Inh . Rieh . Zeller,

Langgasse 33
Ecke Goldgasse,

empfiehlt

sein reichhaltiges
Lager hocheleg.
u.doch dauerhaft.

Zchuhwaren

'£
‘*><r
&VOo

(Sb 1143

— Solide Preise —
Bestes Material.—

Ausgezeichneter Sitz.
- Elegante Formen. -
Vorzügliche Arbeit.

« « ne-

-.na-

z-Aulemol«
Zitronen-Sis.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28 . Jnni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voorf,

morgens 7‘/a Uhr:
2. Choral : „Dir , Dir Jehova will ich singen"
2. Ouvertüre zur Operette „Urlaub nach .

dem Zapfenstreich . Offenbach
3. Postillon d’ amour , Gavotte . . . . Ebner
4. Frohes Leben , Walzer . Jos, Strauss
5. Albumblatt . Rieh.Wagner
6. Phantasie a. d. 0 . „Der Barbier von Sevilla * Rossini
7 Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch . F . v. ßlon

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem»tüdtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.
nachmittags 4‘/j Uhr :

1. Lustspiel -Ouverture . . . . . K &ler-B61a
9. Phantasie aus „Preciosa * . C.M. v. Weber
3' Gross Wien, Walzer . Joh . Strauss
4. Ouvertüre a. d. 0 . „Die lustigen Weiber von

Windsor “ 0 . Nicolai
5. Grossmütterchen , Ländler m. 2 Viol. obligato A, Langer
6. Offenbachiana, Potpourri . . . . . Conradi
7. Frühlingserwachen , Romanze . . . E. Bach
8. The liberty bell, Marsch . P. Sousa

abends 87» Uhr:
Moderner Symphonischer Abend.

1. Vorspiel zu dem Märchen „Königskinder " . Humperdinck
2. Serenade für Blasinstrumente . . . . Rieh . Strauss
3. Capriccio Italien . Tsohaikowsky
4. Tod und Verklärung , symphonische Dichtung Rieh . Strauss
5. Elegie und Musette ans der Musik zu König

Christian " . J . Sibelius
6. Königsmarsch (S. M. dem Kaiser und König

Wilhelm II . gewidmet) . . . . Rieh , Strauss

Dodo
Jou -Jou .
Frou -Krou'
Clo-Clo
Margot .
Ein Diener
Pariser und

Gri seiten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwlg Waldeck
Smmy Zapf
Cäcilie Krug.
Jenny Knole.
Hanni NesmeiS.
Georg Becker.

GuSlaren . Musikanten.

Emferftraffe
40

Emserstratze
40

anrüstert man sich am besten. 9337

ponteoedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar : Der 1. Akt im Salon der
pontevedrinischen GesandtschastSpalaiS, der 2. u . 3. Akt einen Tag

später im PalaiS d:r Frau Hanna Glaivari.
Kaffenöfsnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
«lt -JSraelitischc KultuSgemeinde . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Freitag : abends 7.45 Uhr.
Sabbath : morgens 7 Uhr, Muffaph 9. 15 Uhr, JugendgotteSdienst 2.45

Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 9.4t) Uhr.
Sonntag 17, Tamus Beginn der Nacht 9.32
Wochentage: morgen« 6.30 Uhr, abends 7.30 Uhr.
Israelitische KultuSgemeinde. Haupt-Synagoge: Michelsbeig,

Freitag : abends 7.30 Uhr.
Sabbath : morgen , 8.30 Uhr, Predigt 9.15 Uhr, nachmittag- 3 Uhr,

abends 9.40 Uhr.
Wochentage : morgens 6.30 Uhr, nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: SonillagS von 10—10'/, Uhr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgaffe 15, Ecke Luisenstraße, der beliebtenI . Rhein. König'
Buschardt-Künstler-Eusembles (Salon Sextett). 999

>1."

Sonntag , den 30 . Jnni 1907,
ab 4 Uhr nachmittags:Grosses Qartentest.

4 und 8 Uhr:
DOPPEL-KONZERT

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

und der

Mit Eintrit t der  Dunkelheit:

Grosses Feuerwerk
64 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstucke.

lEUCHTFOJfTAEAE.
Zum Eintritte berechtigen Sonntagskarten zu 2 Mark , für

Abo nenten ab 2 '/z Uhr nachmittags nur Vorzngskarten zn 1 M.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Don¬
nerstag , den 27. Juni , vormittags 10 Uhr bis spätestens Sonn«
tag , den 30, Juni , mittags 1 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugs karte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Städtische Kur-Verwaltung.

Prüfung für den einjährig.freiwillige « Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestell¬

ungspflichtigenjungen Leute, welche die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Erteilung
des Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst
und um Zulassung. zur Prüfung spätestens bis zum
1. August 1907 bei uns einzureichen. Es empfiehlt sieb
jedoch, die Einreichung des Gesuches schon etwa Mstt, Juli
1907 zu bewirken.

Dabei ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht, sowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungs-
Kommission für Einjahrig-Freiwillige bereits unterzogen
hat. Auch hat der sich Meldende einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf beizusügen.

Außerdem sind die im § 89 Ziffer 4 der Deutschen
Wehrordnung aufgeführten Papiere in Urschrift einzureichrU.

Wiesbaden, den 14. Juni 1907.
Königliche Prüsungskommission für Einjahrig-Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 18. Juni 1907.

1036 Dcr Polizei-Präsident: v. Schenck.

<§ >m <Dm 86 M(DM ®i 698

Heute Donnerstag , den 27 . Jnni 190V
(abends von 7.30 Uhr ab) :

ttrosse »Militär -Konzert.
ausgeführt von dem gesamten Tromp.-Korps des I. Nass. Feld-
Art?-Rgmt. No. 27 (Oranien ) unter Leitung ihres Stabstrompeters

Herrn F. Henrich.
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 88 . Jnni : 1166
dr . Militär -Konzert.

Di © Konzert © finden bei jeder Witterung statt.

ofoßdor!
So fidefter (Seidenftoff
für Butter und Qfnterrödce.

(Preis : m . 185
&[[e (Farben vorrätig.

Sltfeinverfcauf:

0 . Sferfy »tTt
86E



Wiesbadener Henerakanze'

kLauLgslucKe

Vermjettiungen

ZtetlengelucKe

Verschiedene

Erstes ItoMv Wasssrleilunos-Unterfialtunas-Inslitut
Gebar , SomBie ; @Fli

Nettelbeckstratze 12 Telephon 1848.
Zum bevorstehenden Ouartalswechsel hält sich das- seit2 Jahren bestehende,

für jeden Hausbesitzer Vorteil bietende Institut zu mäßigen Preisen angelegentlichst
empfohlen. H65

Qualität Br-is-

50 kgS»l°«i-
»exncht

lkg
Schlacht.
gewicht.

Nr. 148. " ^ Hreitag, den 28. Juni 1907.

Grosser Bretter- u. Holz-Verhaut,
Nächste Woche aus dem Exerzierplbatz.

Näherer bei I . W . Rossel , Kiedricherstrafie 6._ 1167

19 Pf. Kristall-Einmachzucker 19 Pf-
j r̂itz SchasaK>9 Grabenstr. 3.

2/075

Viehhof.Marktbericht
für die Woche vom 20. Juni bis 26 Juni 1907,

vikchgattun,

Ochsen . .

Kühe . . .
i» > 1

Schweine ,
Mastkälber
Landkälber
Häimucl

ik«waren
autge-
«riebeu

Stück

\ 83

} 149
1010
383
292
146

csn —Mt

SM.|W.|aH. HM.

—182
75
70
62

1

Anmerkung.

Rinder 75-78 M.

Wiesbaden, den 26. Juni 1907.
Städtische Schlachthaus-VerwaUnng.

1el6Araytri8otiHr Lursberieht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENEB BANK
8 . Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

lierliner Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 27. Juni 1907
Oesterr . Kredit -Aktien —.- 203.20 i
Diskonto -Kommandit -Ant. 169,10 169.10
Berliner Handelsgesellschaft , 151.70 151.80 ;
Dresdener Bank , 138.75 138.60
Deutsche Bank . , —.- 142.80
Darmst. Bank . . - ._ -I
Oesterr . Staatsbahnen - .- - ._
Lombarden . . . 26.90 27.— !
Harpener . . . . 202,— 202.60
Gelsenkirchener , # 191.10 19L50
Bochumer . . . , - 224.70 225.—
Laurahütte . . , 22430 - ._ !
Packetfahrt . , ) t 129,75 129.80
Nordd . Lloyd J . » 1t 1

n 115.90 US.-1 —.- 75.40
Phönix . • , ! . t • « i i , 20L— I

• !

f

Alles , behalte das Beste'.
Von den vielen hiesigen

geschäften empfiehlt sich der
tiPM

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

MarWratzeM.11
im Hanse d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle als besonders bitt.

Einen großen Posten

Gelegenheitr-
Schuhwaren

für Herren, Damen « . Kinder
zu staunend billigen Preisen.

et «, etc.
werden wie neu aufge¬

arbeitet.
Reparatur

an allen 877izesooensti
:i uni_

PH . Häuser,
Blücherstr 25.

Tel. 1983. Tel. 1983
Apllerc bessere Dame

sucht Kind von guter Herkunft in.
Pflege zu nehmen. Off. erbeten
unter M. K. 1 postlagernd BiS-
marckring. 1026

Abbruch. Z
Vom 1. Juli ab find Dotzheimerstraße 40 u. Kirchgasse5 Fenster^

Türen, Fusttafeln, Parkettboden, Bau- u. Brenubvlz. Oetcn, Trepven,
Back- und Bruchsteine. Schleier, Zieftln u. sonstige Gegenstände billig
abzügeben. Gebrüder Offermanns , Erbacherstr. 6 u,  Waldstr . 82 '

Wer den Roman
„Chlodewig" v. F. Dabn

verk. will, wolle keine Adresse auf
der Hauptpost unter O. 31. 12 ab-
qeben. 1172

Eine Impelen-Sdiule
von Arban zu lausen gesucht.

Näh. be, Michel, Walramstr. 31.
Seitenbau recklS. 4001

Zu verkaufen
wegen andCrw. Veränderung ist !

solides Etagenhaus 3- bis4 -Zim.-
Wohnungen, schöne freie Lage ohne!
Hinterh. qitt. rent. Anz. 10000 M. ;

Gefl. Off. unt. 1116 an die Exv. i
dieses Blattes. - 1 20l Domen- u. IHerrenrad
bill. zu verkaufen 1045

Helenenstr. 24. 1. ,

Ledersofa
(bequem) für 6 M. zu verk.
1187 PbiiivvSbergstr. 11, 2. r.

Eine pge Partie
Bauholz, G-rüstnangen, Maurer¬
diele,Dachziegeln, Sandsteinplutten,
1 Wagen u. dergl. billig abzug.
Jean Wich. Biebricha. Rh, Neu-
gaffe6. l !63

wegen Umzug
ein neues platt, Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum,
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt, Sattler,
Kl. Webergasse 6.

Meine Umzüge
werden besorgt 1170
_ Göbenstr. 5, Mtlb. p. l.

Waschez. Walchenu. Bügeln
unter chlorsreier Behandung mit
Benutzung der Bleiche wird er.
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackitstr. 22, Bdh. , 1. Sk. 7323

Mchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in alle» Sorten,
Farben, Qualitäten u. Grösten zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.SS.I.
Kein Laden. 8634 Tel. 1894

Modes.
Gchmackvolle Llusertigung

moderner Tamenhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

Berh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

Biömarikring SS» 1.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 28 . Juni er , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im VersteigerungslokcileKirchgasse 23 dahier
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

2 goldene Ringe, 1 Taschenuhr, 1 Büfett, 1 Sofa,
1 Waschtisch, Ladcnschränke, Ladenkassenu. a. m.

1194_ Semrau , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Freitag , den 28. Juni er , mittags 12 Uhr,
werden im Versteigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:

1 Büfett,. 1 seid. Garnitur (1 Sofa, 2 kl. und 2 gr.
Sessel), 1 kompl. Bett, 1 Vertiko, 2 Kassenschränke,
1 Rollschrank, 1 Regulator, 1 Grammophon, 10 gr.
Platten u. dergl. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 27. Juni 1907. 1188
_ Sielaff, Gerichtsvollzieher.

Bekamitmarstung
Freitag , den 28- Juni 1907, mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 23 hier:
1 Büfett, 1 Klavier, 3 Sessel und 1 Frackanzug

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

1189 Meyer ? Gerichtsvollzieher.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Freitag , den 28 Juni er., morgens

9Vs und nachmittags 27s Uhr anfangend, versteigere
ich wegen Abreise einer Herrschaft n . a . in meinen
Auktionssälen 1184
gßäT 3 Marktplatz 3 , "MAß an der Museumstraßc,

nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar- und Haus-
haltungsgegenstände als:

1 Nußb. Pianino, 10 kompll Nußb. Betten mit Roßhaar¬
matratzen, pol. eiu- und zweitür. Nußb. Kleiderschrünke-
Nußb. Waschtoiletten und Nachttische mit Marmor, Eichen
Ausziehtisch, großer Eichen» Spiegel mit Trumeau,
Eichen Serviertisch,- 6 Eichen Nohrstühle, Nußb. Büfett,
Nußb. Ausziehtisch, 2 Nußb. Fl . Schreibtische. Nußbaum.
Damm-Schreibtisch, Nußb. Vertiko's, 1 Salongarnitur
bestehend aus Sofa lind 6 Stühle mit rotem Seidenbezug,
eleg. Salongarnitur besteh, aus Sofa und 4 Sessel mit
gepreßtem Plüsch, 1 rote Tuck-Salongarnitur, bestehend
aus Sofa und zwei Sessel, einzelne Diwans,
5 Ottomanen, Chaiselongues, Polstersessel und Stühle,
20 neue prima Roßhaarmatratzen, eleg. Goldspiegel mit
Trümcau, Nußb.-Spiegel mit Trümcau, Nußb.» u. Eichen-
Bücher- und Noten-Elageren, Wiener Rohrsessel, 2 eleg.
Eichen- Vorplatzstühle, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Bilder, Oelgemälde, Teppiche, Vorlagen, große Partie
gute Portieren, Plümeaus, Kissen, 3 eleg. venet. Gas¬
lüster, 3-, 4- und 5-flamm. Gaslüsters, elektr. Lüster,
Gas-Hängelampe, Hänge« und Stehlampen, Gasherde,
Gasröster, Pctroleumofen, Sportwagen, Nipp- und Deko¬
rationsgegenstände, Glas, Porzellan, Küchcnschrank, An¬
richte, Küchentische und Stühle, Küchen- und Kochgeschirr
u. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. _ _ __ _
Bernhard Bosenan,

Auktionator u. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3,

Telephon 3267. _ _

Swropäiseber SqI
Heute Freitag : Ucbtkllbsjükr BÜr.

. Sauerbraten mit Thüringer Klösse, gekochte Hammelkeule gar¬
niert mit Kapernsauce , Ungar . Goulasch mit Spätzle , Hahnen-

,ragout auf Bremer Art , Moc-turtle -Ragout , Schinken « Burgunder
■ Macaronis an gratin , Kartoffelpuffer,

Pilsner Weil, linier Sihwnbinoer. Germania-Bier.
Weine aus ersten hiesigen Firmen.

Bäder der altberühmten Adlerquello per Dtzd. Mk. 10 —.
PAUL LUTZ , Direktor. 1179

ii i

Heute, bei günstigem Wetter:

Großer Mlitär-rkonzert.
auSgesührt v. d. ganz. Kapelle des Füfii.-RgmtS. v. GerSdorff No, 80,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalt.
Eintritt 20 Ps., Familien über 2 Personen zahlen 10 Pf.

Morgen Freitag bei günstigem Wetter kommt dar große

Schlachten Potpourris
zur Aufführuna, auSzeführt von der ganzen Kapelle der 2. Raff. Inf
Rgmt». No. 88, sowie sämtliche Spielleute u. Schützen, unter Leitung

ihres Kapellmeister» Herr» Fehling.
Anfang 8 Uhr. Ende «ach 11 Uhr

Er ladet höflichst ein
U74  Johann Pauly.

l "adlllac1

Neubau Fischer verl. Eltviller.
straße. Johannisbergstr., 2. Haus
rechir, sind 3-, 2 und 1 Zim.-
Wohn. im Bordh,, auch schöne
Frontspitzw. auf 1. Okt. oder
frühei zu verm. Näh. daselbst
od Scharnborüffr. 12.  1196

Gneisenanftr. 18, a., grog. 3-
Ziin.-Wohn. (1. oö. 2. St .) zu
verm. Näh. b. Müller. 1158

Sedanstr. 1 schöne3-Z.-Wohn.
bis 1. Okt, zu vm. Pr . 470 M.
Näb. Eckladen. 1176

Talstr . 7 , Bierstadt , Neubau,
4 mal 3 Ztm.-Wohn. u, 1 mai
3-Zim.-Wohn. nebst Zubeb.^per
sof. oü. spät, zu verm. Näheres
daielbst. 1177

Bülowstr. 4, 2 Zimmer, Küche
u. Keller zu vm, Näb. 1. l. 1163

Hellmundstr . 40 jchöne 2,Z .-
Wohnung mit Zubehör f. sofort
od. iväker zu verm. 1192

Nerostr. 20 , P H. freund!. 2-
Zim.-Wohn. (Gas) Pr , 360
M. ab 1. Juli zu verm. 1184

Hellmundstraße 33 . 1. bei Sioll
Zimmer und Küche mit Abschl.
sof, zu vermieten._ 1153

Eleonorenstr. 10 sch. möbl.
Zim. zu verm. 1197

Hermannstr. 7, ü sch. eins.
Zim. n. der Straße, an ord.
j. Mann od. Frl . bill. zu vm.

1162
Hermannstr . 21 , 3. St . möbt.

Zim. mit 1—2 Betten u. sch.
Log. m. od. ohne Kost zu vm.

1173
Dotzheimerstratze 80 , Laden

mit Wohnung zu vermieten. 697
Näber .S  1 . Stock.

Wellritzstr. 10, , 2 Säten mit
Wohnung sofort oder1. Ocktober
zu verm. H07jiu uum . - -

Kirchgaffe 11  Helle Werkstatt b.
zu verm. Näh. bei 1175

Bischoff.

Eine Frau sucht MonatSstelle.
Näh. in der Exp. 1169

■wrcnisKirilfl«

Ein hiesiges bekanntes Ge-
schäsi sucht für den regel¬
mäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzen¬
den Land bezirk einen

tüchtigen Mann.
der guter DerkSuser ist. sür
dauernd zu engagieren. —
Dem Handwerkerstandange-
hörige Leute werden bevor¬
zugt. Kleine Kaution ist er>
forderlich 1183

Off. u. Chiffre Z- 777 an
die Exp. d. Bl.

SamStag von 9—11 Uhr eine
Frau od. Mädchen zum Putzen
gesuchi Zimmermannstr. 8, v. H95

Junges brav. Mädchen ge¬
sucht Luisenstr. 14, Htb. 1. 1198

1 MMen
sucht 1180

Becher,
Kaiser«Friedrich-Ring 60, p.

Friseurgehilse
mit guten Zeugnissen, 19 Jahre
alt, besonders in Haararbeiten, s.
Stellung. Näh. Werderstr. 3,1 . St
bei Dassen. 1181

«strotze

per Stück 9 Psg., p Dtzd. M. 1 —-
empfiehlt 716

Jacob 5rey.
Erbacherstr. 2, EckeWalluserstraste

Tel. 3432.

Obstgeschäft.
gutgebendes,' ! . Kurlage, sasort ab-
zugcb. Dass, kann auch vergröß.
werden. Off. u. F. K. 400 an
die Exv. d. Blattes. 1193

vis-a-vis dem neuen KurbauS, ent¬
haltend 24 Zimmer, 7 Man¬
sarden, Zentraibeizung, Baderäume,

-Garten usw. sofort zu verk. Näh.
Sonnenbergerstratze9. 1-186

1 neuer nopnelsp.Mrtvop
u. eine neue Rolle, 15—20 Ztr.
Tragkraft, zu verk. 1185

Bierstadt, Neugaffe,14.
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Solange Vorrat!
von

Donnerstag, den 27. Zum,

Solange Vorrat!
vir

Mittwoch, den 3.

»Billige SerieiuTageH

2 Paar weiße Handschuhe , lang.
1 Paar durchbrochene Handschuhe, farbig oder weiß.
A Paar schw. Damenstrümpse.
2 Paar geringelte Damenstrümpfe.
2 Stück weiße Korsettschoner.
6 Stück Einhestbördche«.
'/- Dtzd. Linontasche, »tücher.
3 Stück Schleier in modernen Farben.
1 Stück weißer Madapolamfeston zumAussuch-a
10 Mtr . Valencienne -Spttze oder Einsatz.
2 Stück Herren -Netzjacken.
1 moderner Spazierstock.
Zi  Stück Herren -Krawatten.
1 Herren -Sportgürtel.
V* Dtzd. Herren -Stehkragen.
1 Damen-Gummigürtel , schwarz ober farbig.
1 Hausschürze mit Volant.
1 Batistzierschnrze mit Stickerei.
1 weiße Untertaille.
1 Ueberhandtnch zum Besticken.
1 Tischläufer zum Besticken.
1 Nachttischdecke mit Material.
1 Knabenbluse.
1 Kinderwaschkleidchen.
1 Badehandtuch.
1 gar ». Damenhut mit Sammetband.
1 Teedecke mit Franse » .
3 '/. Mtr . Handtuchgebild , kar.
3 St . Poliertücher « . 3. Mtr . Spültuchgebild.
2 Mtr . weißer Schürzenbatist.
3  Meter Muffelin , imit., zur Bluse.
1 Stück Tischlänser » weiß vier creme.
1 Gunnnilufttiffen.
1 Bettvorlage , za. 40/80 cm, imit. Perser/
1 Paar Damen -Reiseschuhe.
1 Paar Heeren - oder Damen -Pantoffel u. 2 Dosen

Schuhcreme.
1 Paar Badeschuhe für Herren oder Damen.
1 Reise-Necceffaire « . 1 Baderolle.
1 Kart , mit 6 St . Fettseise, 1 Fl . Eau de Cologne

und 1 Veilchen-Saschett.
1 Karton färb . Leinen-Briefpapier.
1 amerikanischer Füllfederhalter.
100 Briefbogen , 100 Kuverts , 100 gem. Stahl¬

federn n . 1 Halter.
1 Holzfächer mit feiner Malerei.
1 gestickte Picknickdose.
1 Reise-Lederriemen.
1 Feldstuhl.
1 Rucksack mit Lederriemen.
1 Nickelbrotkorb mit Emaille -Einlage.
2 Blumenvasen.
1 Schwarzwäldernhr mit Kochbrunnenanficht.
1 KakeSdose.
« Eßlöffel, 6 Kaffeelöffel «. 1 Salatbesteck.
1 Besen mit Stiel , 1 Abseisebürste u. 1 Topsbürste.
1 Waffereimer und 1 Putztuch.
1 Spargelschale mit Teller.
1 P . Kerzen. 1 C. Borax » 1 Dose Schuhcreme und

2 P . Streichhölzer.
1 Sandspiel , Blcch oder Holz.
1 Gießkanne und Eimer.
0 P . Puddingpulver , sortiert. 3 P . Vanitte-Sauccn-

pulver , 1 P . Tutti -Frutti «. 2 . P . rote Grütze.
1 Dose Hering in Gelee,
1 Fl . Citril n . '/, Fl . Himbeersaft.
1 Gl . Konfitüren » . 2 R . Kakes

3 Paar geringelte Damen -Strümpfe»
1 Tüll -Korsett , mod. Fasson.
1 Macco-Herren - oder Damen-Unterjacke.
1 Sporthemd für Herren oder Knaben,
1 sarb . Wäschegarnitur , Serviteuru. Mansch.
3 elegante Herren -Regattes.
1 eleganter Herren -Westengürtel.
1 Herren - oder Damen-Regenschirm.
1 Damen -Sonnenschirm.
3 Stück moderne Damen -Kragen.
I moderner Spachtelkoller oder Krage«,
1 moderner Damkn-Goldgürtel.
3 seidene Damen -Selbstbinder.
47, Mtr . Madapolamfeston , einfach oder doppelt,
l elegante Nntertaille.
1 Damen -Hemd mit Spitz- und Achselschluß.
1 Damen -Beinkleid mir Stickerei,
I Tragkleidchen.
l Knaben -Bluse oder Waschanzug.
1 Wasch-Kinderklcid.
1 Hausschürze mit Bolant.
l Badeanzug , za. 110 em lang.
1 Badclaken . ja. 100/100 cm.
3 Mtr . Musseline, imit., zu Bluse.
2 Mtr . Boile zu Bluse, za. 110 em br., in bio. Farben.
2 '/ä Mtr . wß . durchvr . Batist zu Bluse , aparte Dessins.
1 Gartentischdecke.
Va Dtzd. wß. Servietten.
7a Dtzd. kar. Wischtücher» gesäumt.
'/ , Dtzd. Küchenhandtücher «. 3 Poliertücher.
I Plaidhülle , gezeichnet.
1 Schirmhülle , gest.
4 Stück Tablettdeckchen, gez.
1 Kinder -Strohhnt » weiß oder weiß mir blau.
1 Kiuder -Hut mit Blumen garu.
2 Brise -bise mir2 Messingsi. und 2 Oesen.
I Kommodedeckemit 2 Dcckchen, weiß oder creme.
3 Mtr . Scheibengardinen , wß. od. bt. u. Wandschoner.
1 Fenster Gardinen , abgcp., 2 Flügel.
1 Paar Damen -Hansschnhe mit Ledersohle.
1 Paar Kinder -Lederschuür,liefet bis Gr. 22. 1 Dose

Schuhcreme und 1 Poliertnch.
1 Paar eleg. Damen-Pantoffel in bio. Farben.
1 Paar Turnschuhe bis Gr. 28 und 1 Poliertnch.
1 Rasiergarnitur mit Spiegel, Becher, Pinsel, Seife undAlaunstein.
1 Postkarten -Album , mod. Einband, für 400 Karten.
1 Körners Werke, illustr. Prachtband.
1 Maniknr » 5-teiliz.
1 Damen -Uhrkette mit Schieber, fein vergoldet.
1 Kettentasche aus gutem Lederu. mod. Nickelbügel.
1 Hnttarto « , runoe Faffcn mit Lederlieinen.
1 Kinder -Hiingematte mit Futteral.
I ^Baderolle aus Lederluch mit Riemen.
I Kinderstnyl init Lehne.
3 Teegläser mit Einsatz.
1 StehNhr , gutgehend.
1 großes Wandbild.
1 Salonfignr.
1 Kaffeeservice, 9-teilig.
0 tiefe, 6 Stück stäche. 6 Stück Defferttettcr und

1 Flcischplatte.
1 Wäschekorb» 1 Wäscheleineu. 100 Wäscheklammern.
1 Kartoffclprcffe, 1 Hackmesser und 1 Reibeisen.
‘/a Fl Eicrkognak und V, Fl . Weinnektar.
'/, Fl - Schanmwrin Burgcff , rot
I D. Ochsen,nanlsalat , I D.Bism .-Heringe , 1 Fl . Citril.

6 Paar Hcrren -Ringelfocken.
4 Paar durchbrochene Damenstrümpse in allen Farben.
1 hochclcg. Damengürtcl.
1 „ Spachtel oder Valencicnnekoller.
1 clcg. Frackkorsctt, grau Drell.
1 Gar ». Hcrreu -Unterwäsche, Hemd und Hose,
1 farbig . Harren -Oberhemd.
3 Paar Manschetten n. ' s. Dtzd. Kragen , 4-fach
1 clcg. Herrenweste.
1 Herren - oder Damcnregcnschirm.
1 clcg . Fantasiehcmd.
1 eleg. Kuicbeinkleid.
1 Herrcn -Nachthemd mit bt. Besatz.
1 Damen -Neformschürze, gute Verarbeitung.
1 Weiße Trägerschürze mit Stickerei und Volant.
1 Damenhut mit Band garniert.
1 Kinderbattsthnt , weiß
1 Uutcrrock Volant.
1 llntcrrork , waschecht.
1 Knaben-Waschanzug.
1 weiße Batistbluse mit 8/, l. Aermel.
1 Kostümwaschrock.
3 Meier Wollmusseli« zur Bluse.
7 Meter Musselin imit., z. Kleid.
27a schw. Grenadine , doppeltbreit.
'/, Dtzd. weiße Damasthaudtücher,
1 clcg. Kaffeedecke, waschecht.
3 Meter weiß, durchdr. Batist oder Mull für eine

Bluse und 87 , Meter Cretouue.
67 . Meter Siamosen zum Kleidu. 1 M »ter Schürzen¬

zeug, za 120 em breit.
% Dtzd Kiich-uhandtiicher u. 3 Meter Bettkattnn.
1 Waffel-Pikee-Dettdecke.
1 eleg. Sofa - oder Reisekiffe«.
1 prima Axminster-Bettvorlage.
1 Filztuchdrcke, reich bestickt.
4 Meter Portierenstoff mit Bordüre , 1 Paar

Gardinenhalter und 2 Rosetten.
1 Paar Damen-Ledprspangenschnhe.
1 Paar Herren -Segeltuchschnürschuhe, schwarz od. braun.
1 Paar Herren-Lederreiseschuhe.
1 Paar Damen-Lastingzugstiefel mit Lackkappe.
1 Reisehandtasche.
1 Reuters Werke, illustr. Prachtband.
1 eleg. weicher Herrcn -Hut , schwarz oder grau.
1 Zigaretten -Garnitnr mit Feuerzeug, versilbert, im

Etui.
1 moderne Flügel -Tasche in pr. Dachelteleder und Außen¬

tasche.
1 Rucksack» wasserdicht.
1 gr. Hängematte « . Futteral.
1 Trinmphstnhl.
1 Plaid oder Schirmhülle.
1 Kinderstnhl in. Einrichtung.
1 eleg. Frnchtschale.
1 gr . Majolika -Blumentopf , 2 Blumenvasen und

6 Bierbecher.
1 Tisch-, 1 Küchen- n. 1 Nachtlampe.
1 Gaskocher, 1 Kochtopf n. 1 Bratpfanne.
1 Löffelblech mit 4 Löffel und 1 Sand -, Seife-, Soda-

gcstcll.
1 Bügelbrett u . 1 Aermelbrett » überzogen.
'/. Fl . Himbeersaft , 's. Fl . Kirschsaft n . Fl . Citril.
V, Fl . Schaumwein Bnrgeff , rot.
1 Fl . Likör, 7a F ». Mctropol .Kögnak ** und 1 Fl.

Zeltinger.

In allen Abteilungen außerdem große Gelegenheitsposten
zu obigen Preisen.

1154
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gen nie wieder. In Camberg begann die Wanderung hinein in
die schöne, reine Morgenluft, abwechselnd über grüne .Matten
und durch herrlichen Wald; jeder, der diesen Spaziergang unt-
gemacht und sich an der großartigen Natur und den meist guten
Wegen erfreut hat, wird jeden anderen bemitleiden, dem es
nicht vergönnt war, dabei zu sein. Um IOH4 Uhr kamen die
Tauniden in Altweilnau an , nachdem sie vorher den Zauber der
Landschaft sBlick auf Neuweilnau) auf sich hatten wirken las¬
sen Die Bewirtung war soweit gut, dagegen nicht alle Decken
des Hauses, von Moses, denn einige Quadratmeter zogen, wah¬
rend die Gäste nichts böses ahnend im Zimmer saßen, vor, sich
abzulösen, wodurch, wie leicht erklärlich, ein kleiner Schrecken
entstand; glücklicherweise wurde niemand ernstlich beriefet,
Altweilnau hatten sich auch verschiedene Mitglieder des Hom-
burger Taunusklubs eingefunden, um uns in liebenswürdiger
Weise das Geleit bis zur Saalburg zu geben. Wieder die bat-
samische Luft, wieder herrliche Waldwege einmal auch ein ge¬
radezu überraschender Fernblick auf diverse Orte unb Berge
lPferdekoPf etc.). Am Weihergrund wurde ewe kleine Recht ge-
halten und durch unseren Hofkünstler Herrn Pfusch die Gesell-
schaft photographisch festgehalten. Um ^ Uhr kamen die WaN-
derer auf der Saalburg an, wurden sofort von einem Beamten
in Empfang genommen, der die verschiedenen Sehenswürdig-
leiten bestens erklärte; während und nach dieser Erklärung Er-
frischung in der Restauration, die, wie bekannt, sehr gut ist. Nach
dieser in der Tat ebenso wünschenswerten wie angenehmen
Pause wurde mit der Elektrischen nach Homburg gefahren, wo
— nach Besichtigung von einzelnen interessanten Bauwerken  —

im Schützenhof das Essen vorbereitet war. Während desselben
begrüßte der erste Vorsitzende, Herr Victor, die Wanderer und
gab namentlich seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Wies¬
badener mit dem ihnen befreundeten Hamburger ^.aunuskluo
zusammen sein konnten. Daß dies in sehr schönen und wohlge¬
lungenen Versen geschah, lieh den Eindruck der Ansprache nur
noch um so wirkungsvoller hervortreten. Darauf dankte Herr
Dombach, Vorsitzender des Homburger Taunusklubs, in beweg¬
ten Worte. Als nächster Redner erhob sich der zweite Vor¬
sitzende Herr Bender und gedachte in der ihm eigenen Art und
Weise der beiden Herren Führer für ihre nach jeder Richtung
tadellose Leistungen; in das „Irisch aus" wurde jubelnd einge¬
stimmt. Der Rhein- und Taunusklub kann jetzt auch schon aus
eine Reihe von Gede- k-Momenten zurückblicken; so z. B. hatten
am Sonntag nicht weniger als 2 Damen und 4 Herren ihre 25
Touren hintereinander absolviert und dieses Ereignis wurde der
Versammlung durch Herrn Victor bekannt gegeben, natürlich
wieder in ganz prächtigen, launigen Versen, r;ur diese. Ehr¬
ung sprach Herr Rektor Breidenstein im Namen der Gefeierten
in effektvoller Weise seinen Dank aus . Inzwischen war so ziem-
lich der Schluß des Diners herangekommen, nicht aber, ohne
daß vorher Herr Bender den Homburger Freunden noch bekannt
gegeben hätte, daß sie als Beweis unserer Sympathie demnächst
das Bild der noch im Werden begriffenen neuesten Schöpfung
des Rhein- und Taunusklub zu erwarten hätten. Als Beweis,
welchen Eindruck eine solch lange Wanderung auf die lieben Do.
men macht, muß erwähnt werden, daß dieselben gar nicht war¬
ten konnten, bis sie tanzen durften, was denn vor und nach dem

Essen möglichst ausgiebig geschah; wer's nicht glaubt, der gehe
das nächste Mal mit, Gegen 8y2 Uhr wurden die Tauniden
von ihren Homburger Freunden in den Kurgarten geleitet, wo
extra große Beleuchtung stattfand; es hieße Wasser in den
Rhein trägen, wollte man die zauberische Schönheit des Hom-
b'Urger Kurhauses und der Gartenanlagen noch besonders her-
vorheben; fast alle Räumlichkeiten wurden besichtigt und fanden
stets uneingeschränkte Bewunderung. Leider mußte der Zug um
10 Uhr von Homburg benutzt werden: Ankunft hier 11.06 Uhr.
Bei den verschiedenen Aeußerungen über den Verlauf des Ta¬
ges zog sich wie ein roter Faden hindurch: Es war großartig!

Einfache Sommer-Süß-Speisen.
Winke für Zubereitung.

Verlangen Sie per Postkarte von Brown& Polson,
BerlinC. 2, gratis und franko deren Rezeptbüchlein
„Neueste Sommerspeisen". Es enthält viele praktische,
leicht hcrzustellcilde Rezepte, wie man frische» Obst
jeder Art zu Mondamin reicht.

Gleich schreiben, Sie könnten es sonst vergessen!
, „Mondamin" überall erhältlich in Paketen k CO, 30  und 15 Pf.

Geschäfts-
Grundsatz :

Grosser
Umsatz,
kleiner
Nutzen.

wir verarbeiteten minderwertige Materialien , infolge dessen seien unsere Bilder nicht genügend haltbar , haben wir
uns entschlossen, nachstehende Fabrikate , die wir verarbeiten , kund zu geben.

Wer * wiSB bestreiten
dass die von uns verwendeten Papiere und Platten der weltbekannten und erstklassigsten Firmen L . Geyaert & Ue .,
Un- er &Hofmann , Neue pliotogr . Gesellschaft und Dr. A. Kurz nicht hervorragende Fabrikate sind, und
dass ein Edelmetall » und Wasserverbrauch zum präparieren und wässern der Bilder von zusammen ca. 800 Mit.

nicht ein ganz enormer ist.

Ilm ito vBrniiflB Piihlihnm tun ita iilMIIS« » « « « M lUISBfES UnlmllllBS ill !!!» »
Gtben wir Jedem

der sich, einerlei in welcher Preislage, eine Aufnahme bestcUt in der Zeit Tom 28. Juni bis inld . 13. Juli

AlsGeschenk

Weitgehende
Garantie

für

Haltbarkeit
der

Bilder.

— Photographie

Samson & t
Gr. Burgstr . 10.

le lüorisms seines eisenen lies
30 cm zu 36 cm mit Karton.

Für le HHItei!der« « er wird peiierl.

— Photographie^

Samson & C
Gr. Burgstr . 10. 1007

nein Trittotagenlager
bietet die denkbar grösste Auswahl vorzüglicher haltbarer Qualitäten
•Trikothemden,Unterjacken, Filetjacken,Unterbeinkleider

in allen Grössen und Weiten zu sehr billigen Preisen . Neuheiten
in bunter Trikotwäsche. Sport - und Touristenhemden.
Wfdsse Trikothemden mit bunten Einsätzen in ganz

hervorragender Auswahl . — ~ - —

1L. Scliwenck , fehlen, Blasse 11-
Strumpfwaren *u. Trikotagenliaus . — Gegr. 1873.

-13

Rheinisch-weftf.
Handel«- und Schreib-Kehranstalt
M 38 Rheinstrasse 38. ^3

höhere kausm. Fachschule
für

Damen «.Herren.
_ _ Lehrfächer:
Buchführung , einf., dopp., amerik.

AinWail
xriedrichstratze 46.

Vornehmest eingerichtetes Institut
für Sicht - und Wasserheilversahrcn

Elektrizität Hand- u. Blbrationdmassage,
Alle dirSbez Lrztl. Verordnungen werden

auf? êwissenbaitellcansae ütitt. 897

Ausstellung
von Kaninchen und Geflügel

am 30 . Juni «. 1. IN » 1907 im Saale . Zum deutschen Kaiser«
(Haberstock) Dotzheim.

Zu sreundlichem Besuche ladet ergebenst ein 3893
Kaninchen- « . Geflügelzucht-Verein Dotzheim.

frisch vom Faß, auch über die Straß «, ebenso prim- Mainzer Aktien.
Wiener-Export n . Mainzer Dunkel, empfiehlt 765

August Ziss , Restaurateurzum Rodensteiner.
Ecke Hellmund- und Bertramsiraße.

Mit herzlichem Dank quittieren wir über folgende, dem
Heim gestiftete Spenden : Zum Transport von Gepäck und
Lebensmitteln : 1 Esel mit Geschirr und Wagen nebst Plan
von Herrn F . König, Familie Glaser, Frau Dr . Markwart,
Frau Kinkel, Frau General Mertens , Herrn Kommerzienrat
Kupferbcrg : ferner Möbel, Tischwäsche, Haushaltungsartikcl,
Spiele usw. von Fra » Dr . Alexander, Frau Brodtmann.
Frau Geh. Rat Cremer, Frau und Frl . Fuhrmann , Frau
L. Hardt, Frl . Keim, Frl . Laux, Frau Wintermeyer und
Herren Brochl, Meyer und Stoß.

Jede Gabe, besonders auch jede Zuwendung von
Lebensmitteln findet in unserem Heim dankbarste Ver¬
wendung.

Der Borstand des Vereins für Sommerpflege
armer Kinder.

Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Ka ufm. Rechnen, Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz ,
Stenogra phie, Maschinenschreiben
Schönschreiben, Bun t chrift,
Vermögens- Verwaltung.

Oeffentliche Vervingnng.
Die gesamten Arbeiten zur Herstellung einer FußwegunterfuhrUNg

von 72 ra Länge am Bahnhof Nieder-Lahnstem, sollen öffentlich
geben werden. Angebote find mit entsprechenderAufschriit °» ,eh
dir Donnerstag, den 18. Jnli d. Js . vorm. II Uhr °« -* •
untmcidmcte Inspektion einzureichen und findet oasetust die Trüffuunz
der Angebote statt. Tie Berdingungsuntertagen können in der Ĵiiw
tion amen Porto - u . destellgeldfreie Einsendung oo.i 0 .40 J»-
•für den Verdingungsanschlag und 3 00 M. für die Zei<v
nnngen (soweit Locrac reicht) bezogen werden. E-en,o liegen daiewl,
wie auch im Büro der Labnmeinerei 28 in Horchheun die Unterlag^
während der Dienststundcn zur Einsichtnahme offen.

Nuichlaarfriit4 Wochen.
Kgl. Eisonbahn-Betriebs-Jnspertio« I , Wiesbaden. _

Herren-Anzüge
und Paletots

einzelne Hosen , Kindes
Anzüge kaufen Sie gut u»
billig bei 280

Stockv. Birnzweig, Schmibilhaßr. 30.
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\ Verdingung.
Die Klempnerarbeitcu für die Hochbauten auf dem

Südfriedhof(Leichenhalle, Obduktionshaus und östl. Halle)
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsstunden, 11—1 Uhr — Stadt. Bauburean
Adlerstraße4, part. — Ungesehen und die Angebotsunter-
la -en, ausschließlich Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 0.50 Mark ebendaselbst bis
zum 3. Juli d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: „Klempncr-
arbeiten— Südfriedhof" versehene Angebote sind spätestens
bis

Donnerstag , de» 4 . Juli 1907,
mittags IS 1/* Uhr»

bei dem städt. Bauburean, Adlerstraße 4, p,, cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter. -

Nur die mit dem vorgcschriebencn und ausgesüllten
Formular cingereichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 20 Tage.
Wiesbaden, den 22. Juni 1907.

1040 Der Magistrat . *

Verdingung.
Die Dacheiudeckuug mit naturfarbenen Bibcrschwanz-

ziegeln(ca. 1280 gm) für die Hochbauten auf dem S »d-
friedhof (Leichenhalle Obduktionshaus und östliche Halle
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsstunden 11—1 Uhr im städt. Bauburcau,
Adlerstraße 4. p. eiugesehen und die Angebots-Unterlagen
ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung ven 0,50 M. ebendaselbst bis zum3. Juli
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Dachdeckerarbeiten
Südfricdhos" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 4 . Juli 1907,
mittags 12 Uhr.

im städt. Bauburcau, Adlerstraße4, p. einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Formular eingcreichteu Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage. 1041
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von — s-Cise » (1200 kg) und

Eiseukonstruktion für Dachbinder über der Leichenhalle
6000 kg für die Hochbauten aus dem Siidsrieöhof soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdingungsuutcrlagctt und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden 11—1 Uhr aus dem städt.
Bauburcau, Adlerstr. 4, p., cingeseheu. di- Angebotsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf. ebendaselbst bis
zum 2. Juli l. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Eisenkoustrnk-
tiou - Südfrievhof " versehen- Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 3 . Jnli 1907,
vormittags IS Uhr,

im städtischen Baubureau, Adlerstraße 4. park., einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Formular cingereichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage
Wiesbaden, den 20. Juni 1907.

809  Der Magistrat

Verdingung.
Tie Lieferung der Werksteine ( ca. 150 cbm

Muschelkalk , oder Heller Sandstein ) für die Hoch-
bauten auf dem Südfriedhof — Leichenhalle , Ob»
duklioushaus und östl. Halle — soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, 11—1 Uhr, auf denn städt. Bau¬
bureau — Adlerstr. 4, part. — eingesehen und die Angebots¬
unterlagen, ausschl. Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreieEinsendung von 1 Mark ebendaselbst bis zum
1. Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Werkstein-
Lieserung— Südsriedhos" versehene Angebote sind spätestens
bis

Mittwoch , den 3 . Jnli 1907,
vormittags 11.30 Uhr,

im städt. Bauburean, Adlerstr. 4, part., eiuzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Formul r cingereichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 20 Tage.
Wiesbaden, den 20. Juni 1907.

808 Der Magistrat.
Verdingung.

Die Holzliefernng und Ausführung der Zimmer¬
arbeiten für die Hochbauten ans Südfriedhvf (Leichen-
Halle, Obduktionshaus und östlich- Halle) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden 11—1 Uhr, im städtischen Bau¬
burcau Adlerstraße4. p., cingeseheu und die Angcbotsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Etnsendnng von 1 M. ebendaselbst bis zum
3. Juli 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Zimmer¬
arbeiten Südsriedhos" versehene Angebote sind spätestens
bis

Donnerstag , de» 4 . Juli 1907,
vormittags 11 Ilhr,

im städtischen Bauburean, Adlerstraße4, part., cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Foriuular eingereichten Angebote werden bei der Zuschlags-
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 20 Tage.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907. 866

_ Der Magistrat
Bekanntmachung . ,

Freitag , den 28 . Jrmi d. Js ., nachm, soll die
Korrrnutznng von einem Grundstück im Distrikt„Hammers¬
tal" rechts der Franksurterlandstraße im Flächengehalte von
ea. 159 Ruten öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Langen-
bcckplatz.

Wiesbaden, den 25. Juni 1907.
1068 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Obersckiweizer Richard Loos , geboren am

11. Dezember 1871 zu Waldhcim, zuletzt Moritzstraße 15
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 24. Juni 1907.

1046 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
“ ~ Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstratze , Kirchgasie . Luisen-

stratze und Schwalbacherstratze umichlossene, circa
10 476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenoen Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraß- 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbachcrstraßc 118,20 Meter.

Die VcrkaufSbedingungcn und eine Planskizze können
im Rathausc hier, aus Zimmer 44 cingeseheu oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum I. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung des eiserne » Treppengeländes

für die Haupttreppe der chirurgischen Abteilung der
Krankcnhauserweiterungsbauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
eingesehen, die Angebotsunterlageu, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 33" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3. Juli 1997,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Derdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juni 1907.

1121  Städtisches Hochb auamt.
~ ~ "Bekanntmachung

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Moritz Bär , geb. am 1. 11. 1865
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Schncidcrgehülsen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

7. des Heizers Albert Derbiuski , geb. am5. 6. 1878
zu Posen.

8. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

9. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.
6. 1873 zu Laufenselden.

10. der ledigen Maria Gergen,- geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

11. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Efchcnhahn.

12. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am8. 2. 1870.
zu Erbcnheim.

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

14. des Taglöhners Johann Kissel»geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

15. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshasen.

16. des Tagl. Heinrich Kuhmaun , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

17. des Taglöhncrs Alois Leisen, geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

18 des Reifenden Bruno Leiffner . geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

19. des Tapezierergehilsen Wilhelm Mahbach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

20. des Taglöhners Rabatt »S Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

21. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

22.  des Kaminbauers Wilhelm Reichardt, geb. am
26. 7. 1853 zu Afchersleben.

23. der led. Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

24.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

25. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

26. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

27.  der led. Dicnstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

28. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

30. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
31. des Tagl. Christ . Bogel . geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
32. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. Juni 1907. 489

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Die auf Samstag , den 29. Juni d. M -,

anberaumte Versteigerung von zwei Bauplätzen
aus dem Gelände des Kurhaus-Provisoriums
an der Sonnenbergerstratze findet vorerst nicht
statt.

Wiesbaden, den 25. Juni 1907.
1067 Der Magistrat.

ZweijährigHreiwiUige
zur Einstellung im Oktober dieses Jahres von den Jahr¬
gängen 1888 und 1889 werden bei baldiger Meldung noch
angenommen. 1048

Meldeschein ist mitzubringen.
6. Batt . Feldartl .-Rcgmts . No. 27, Oranien,

Wiesbaden.

02Oo
02

Reise¬
taschen,
Hand¬
taschen,
Hand-

Koffer,
Ruck*
Säcke.

Aeusserst billige Preise.

A. Letschert,

Alleinverkauf der

Univerjal-Leibbm-e Monopol
nach Dr . Ostertag . 3124

Unverschiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur \  erhütung und

Heilung des ,,Hängeleibes “ u. seiner Folgezustände , wie : V erlagcrung der
Unterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc, —
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als Umstandsbinde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der Figur getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopol-Leibbinde!"

Ferner Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren automatisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3— bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme
von Mk 1 25 an, — Weibliche aufmerksame Bedienung.

Taunusstrasse 2, ! * ♦ A#
Telephon 227. Artikel zur Krankenpflege.

Ang . Kunz,
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 33585. 2840

Das Beste Für Hand-
u. Maschinen -Wäscherei

MifPrämien-Zugabe«̂ :
$a6r jC£ ctfer/nasist, 6£6ür/e&. *

Vertreter : Otto Wetzel , Wiesbaden , Seerobenstrasse No 4.

Wiederwallef.

Restaurant Gartenseld.
Direkt am Rhein. Direkt am Rhein.
Grober Garten, Terrasse Glaöhaüe und Saal . — Elektr. Licht.

Reine Weine. — Prima bayrisches Bier.
<3725 Automobil Carage. — Stollunz.

Jnhaber : Adolf Benz.
Vereine werden höfl. gebeten, ihr- Ankunft wenn möglich vorher anzuzeig en

I *t. Kernseife, gar. rein
ausgettocknetn. vorgewogen.

I « .Schmierseife,Weiß u. dunkel
}

,Taunin " Borax Salmi
„Taunin ' Veilchen

7083

Seifen-Prulver
mit Sei enpulver Zugaben

ob. GrotiS-Einiagen.
Eigene Fabrikation.Üdalb. Gärtner,

Marktstratze 13.
Fabrik-Niederlage der Nassauischen Seifen- u. Fettwarenfabrik, Wiesbaden

Für die warme Jahreszeit empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Beeren-Weine, insbesoduere Heidelbeer-Wei« ,

OAlkettcre! Fritz Hennrich,
4928 Tesephon 1814 — Blücherstr. 24.

Rhein-hotel».Deutscher Reller
an der Rheinstrasse, vis-a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen .Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges.
Ausschank von Münchener , Pilsner und hiesigen Bieren.

Hur gute Weine , anch im Glas . ^ __
— Grosse schattige Terrassen . — Vorzügl . Küche.
8392  W . Wüst , Besitzer.

Bnnd der Landwirte,
Massaulsches Bnmles «Fesi

si,r die Verehrlichcn Mitglieder des Bundes der Landwirte, deren Familien u. Freunde
amSonutag , d. 30 . Juni , nachm. 2 Uhr in BadWeilbach (Stat.Flörshcim).

Programm:
1. Begrüßungs -Chor, vorgetragenv. Mit

gliedern der Gesangvereine„Sängerlust
Weilbach und „Sängerbund".Flärsheiin.

2. Prolog , gesprochen von Fräulein Kätchen
Christian-Unlerliederbach.

3. Begrüßungs -Ansprache durchd. Wahl.
krciSvorsitzenden Herrn Gg . Christian-
Unterliederbach.

4. Festrede des Landcsvorsitzeaden Herrn
Generalmajorz.D.V.Kloeden -Wiesbaden.
„Zwietracht macht empfindlich— Einigkeit
unüberwindlich!"

5. Ansprache des Schriftleiters Herrn H.
Lbersteiner -Fraakfurt a. M.

8. Ansprache des GeschäflSführerSder ver¬
einigten Landwirte zu Fianksurt a. M. u.
Umgegend Herrn A . Wolf -Frankfurta. M.

Freie Ansprachen von Gästen.

Zwischen den einzelnen Ansprachen werden abwechselnd von der Kurkapclle und
den obengenannten Gesangvereinen Musikstücke bezw. Mannerchöre vorgetragen.

Nach Beendigung der offiziellen Feier hcM" Tan * im Kursaal und
Konzert in den Parkanlagen.

Alle Mitglieder u. Freunde des Bundes der Landwirte mit ihren Familicn, so¬
wie die Mitglieder der vereinigten Landwirte v. Frankfurt a. M. u. Wiesbaden,
ebenso die Winzer u. Gärtner werden zu diesem Feste herzlichstu. mit der Ver¬
sicherung eingeladen, daß ihnen eine freundliche Aufnahme bereitet werden wird.

Der Wahlkreisvorsitzende für de» 1. Nass . Wahlkreis.
3892  Gg . Christian -Untcrlicderbach

(Meacnfteitsfuutf.
Neu eingetroffen die bekannt gutenSchubwaren
nur Marken, welche sich bis jetzt
sehr gut bewährt haben, mit u. ohne
Lackkappcn in versch. Sorten Leder
u. neuesten Fassons, darunter auch
ein Posten Damen -Halbschnhe
». farbige Stiesel, Sandalen für
Herren, Damen n. Kinder, welche
um schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verMust
werden. Kein Laden . 227

22, 1 51.
Gelbe Damcnfiiefel, deren früherer

jetzt3 M., Ladenpreis war 10 Mk.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

7.
9604

Garantiert echte
Slriidero n.
Aigretts , Flügel , Reiher.
Anerkannt bestes Material zu

außergewöhnlich billigen
Preisen.

Strautzfedern-Manu-
saktnrBlank

Lager in künstl Blume«.
Friedrichstr. 20 , ,2. St.

Straußsedcrn und Boas
werden nach neuer Methode
gewaschen, gefärbt, frisiert und

ausgebessert.
Bitte genau auf Firma u.
Hausnummer achten zu

wollen. 4781
Das goldene Buch
über die Ehe Mk. 1.20, gratis
1 Buch zum Totlachen. 8081

A. Günther, Bersandhaus,
Frankfurt a. M. (2. G.)>

Börnestrage 32.

4» Mi
für den Hausgebrauch zur
Heilung von Gicht , In»
stnenza, Rheumatismus
IC. tc.  Apparate sind zu¬
sammenklappbar. Gewicht nur
6 Kg., für 5 Pfg. S iritus
ein Heißluft- od. Dampfbad
bis zu 80 Grad C. T.mpc
ratur regulierbar. Illustrierte
Broschüre gratis v. „Union",
Industrie-Ges., G.-B., Ber¬
lin 16l Friedrichstr.207. 37öv

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels, ' Fleischereien , Butterhaudlnugeu re
Anerkannt größte Auswahl.

Lieinherg& Vorsänger,
10053

Moritzstrafie 66/68.
r Kein Laden!

Zn dem Möbelhaus Bleichstkaste 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Großes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

1® * neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polüer- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel.

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737._414

Vom RDM
er von Knoop 'schcn Billa » Bierstadterstr. sind Fenster , Türen,
ichene und tannene, in großer Auswahl, Marmortreppe , rro e
Partie Marmorwandbekleidung in verschiedenen Größen u. Auel,
Auszüge, Glasabschlüssem feinster AuSführnng, zirka 1000□ -m
Parkettboden in verschiedenenMustern. Fußbodenricmcn, 1 säst
neues Schieferdach , Porzellanofen in hoch einer AuS'übruag. gr'
Rcstanrationshcrd, Spiegel in allen Größen, Lesen, Träger « .
Säulen , Mettlacher Platten . Back- und Bruchsteine, Ban.
u. Brennholz, Sandsteine, Kandelaber u. vieles mehr Hill, abzug.

Adam N. Adolf Tröster, Killcrstraße 18. Telephon 3672.
Einaana zur Baustelle nur von der Theodoeenstraße. 1005

„Zum Jägerhaus"
A , Schlachtfest 3

wozu sreundlichst cinladet Jacob Koob.

Montag , den 1. Juli 1907 , nachmittags
4 Uhr werden auf der Knpfermühle bei Wiesbaden

3 gute zugsefte

7 9-jährige Pferde
versteigert.
3898 Hochachtend Uoinrlob Monier.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß zum

1. Juli ds. Js . das Hauptsteueramt in Biebrich nach
Wiesbade » und gleichzeitig das Steueramt 1. Klafie
in Wiesbaden nach Biebrich verlegt wird.

Bon dem gedachten Tage ab befinden sich die Geschäfts¬
räume des Hauvtsteueraints in dem Erdgeschosse des Gebäudes
des früheren Nhcinbahnhofs in Wiesbaden, die dcö Steuer¬
amts in dem bisherigen HauptsteueramtSgebäudein Biebrich.

Ferner wird zum 1. Juli ds. Js . in Wiesbaden eine
dem dortigen Hauptsteueramte unterstellteZollnbfcrtignngs»
stelle am Bahnhofe Wiesbaden Süd errichtet, deren
Geschäftsräume sich in dem bisherigen StcucramtSgebäude
befinden.

Die zollamtliche Abfertigung der aus dem Auslände
mit der Post in Wiesbaden eingehenden Gegenstände liegt
von dem gedachten Tage ab dem dortigen Hauptsteueramt ob.

Cassel,  den 25. Juni 1907.
3905 Der iLdovinrial -Steuer -Direktor.



Nr. m Freitag, den 28. Zuni 190>.

Für KüFisuBtliie!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

, groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Ädlerstr.) für 800 Rkark
per Jahr sofort zu verm. Näh,
Adlerüraße 29, Neubau, bei M >,
Növcr I . 1672
Ädlerstr . 7, stieuiau, Laden mit

und ohne Wohn. s. jed. Geschäft
pass, zu Perm, 120

Albrechtstr. 11 , Laden , groß
U. geräumig , passend für jede
Brauche, sofort zu vermieten.
Näh. daselbst. 9507

Albrechtstratze 11 , gr. Laden
sehr btllig zu verm. Näh. das.
oder Schuigaffe6. 689

Albrechtstratze 20 Laden, zirka
33 Quadrat-Meter, imt 3-Z.-
Wohuung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zn er-
fragen Adoisstraße 14, Wem-
Handlung, 8995

Blücherstr . 32 , 1 Laden s. jed.
Gcsch. paff., auch Bureau, sofort
zu vermieten 9659

Blücherstr . 36 od. Uorknr. 22.
p. i. Laden s. j. G-sch. p m,
2-Zim.-Wohn. p. 1. Ok'. zu
vermietcii. 928

Blücherstr , 40 lst ein geraum.
Nietzgerladen mit 3 Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
N. das. Part, im Kontor. 276

vleuvau Betz , Dotzyeimer»
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermielen. Näb.
daselbst. 8783

« ^ otzbeimcrstr. 118, 2 geräumige
^  Läden, für jedes Gcsch. paff.,
sosort oder später billig zu verm.

Näheres Dotzheimerstr. 116,
Gustav Stadl. 7920
Eleonorenstratze , Laden mir

Wohnung u. Zubehör, sowie3
Zim , Küche und Zubehör im
Vdh. zu verm. Näh. bei Roß¬
bach. Nr, 8, 1 Tr. 8375

Emserstr.69, Laden aucha. Filiale
zu vermieten. 9349

In bester Kur- u. Geschäfts¬
lage eleganter Laden mit sehr
großem Schausensterf. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
Goldgassc1, Eckladen, od. Nbein-
straße 103, pari. 6393

Hirschgraben 11 « . 13 (Neu¬
bau), je 1 sch, Ladenm. Wohn,
sof. zu verm. 6143

Jaynstratze 8 Laden , für
Bureauzweck« geeignet, billig zu
vermieten. 3898

Letzrstratze 14 , 1.. Eckladen mit
Wohnungu. g. geraum. Keller zu
vermieten. 1133

Mauritiusftr. 8
ist per 1, Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Metzgergasse 7,
Laden mit geräumigem Laden¬

zimmer per l. Juli zu verm.
Näheres Drogerie Roos,

Mctzaergaffe5. 522
Moritzstr , 4S , Nahe des Haupt¬

bahnboss, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzweckc geeignet
per sosort event!. auch svätcr
zu verm. 3läb. 1. Et. 116?

Moritzstratze 60 , 1 Laven mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermielen. 8815
Näh, 3. Et. links.

Neubau , zweite Riugstr . 2»
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim,- Wohn, zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchloffermeisterHatzbach, Herder-
straße2. 1. 9900

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang

|tt5Mirte Zimmer.

Müllerstr . 1, 2. Et., eins. möb>.
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu verm. _

Nettclveckstr, 3 , 2. i., schön
möbl. Zimmer mit 1 ob:r

■ Betten billig zu verm. 7669
Lranienstr . 27 » 2, erh. stirb

sch. Logis. lo7E
Lranienstr . 34 , Hrg. I , möbl.

Zimmer  zu verm. 1012
Lranienstr . 37 . ®u,. l i. e. r.

Arb. sch. S?ociiä erbalt. 899
Philrppsbergstr . . 7, Hochp.,

mödl. Zimmer mit Kaffe- für
18 Mk. zu verm. 8976

Platterstr . 24 , möbl. Zimmer
mit fep. Ang. an Herrn oder
Geschä'tsfrl. sof zu v-rm. 919

Platterstr . 112 , Schweizergarl.
nahe am Walde. Verbindung m.
der -lektr. Bahn nach beiden
Richtungen, ges. Lust, mehrere
möbl. Silit, preisw. zu v-rm.
mit od ohne Pension. 9783

Rieylstratze 8 , Hih. a. Si . i.
ein frdl. sch. Zim. zu vm. 999

Römerverg 36 k. orocnli. Mann
Schläfst, erhalt. 7745

Römerverg 6 Ö, k. ordentlicher
Mädchen Schläfst, erball. 7745

Scharnhorststr . 12 , Front,p.,
sch. möbl. Frontipitzzim. an allst.
Herrn mit Kaffees. 18—20 M.
mvnatl. zu v-rm. 246

Scharnhorststr . 23 , park, r.,
schön inöb-. Zimmer gleich zu
vermieten. 4763

Scharnhorststr . 31 , Vvh,, park.
r ., möbl. Zim. zu verm. 236

Sedanstr . 2 , l . St., erh. ein
reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. 3255

Sedanstr . 6 , 2 St. l. Leb. gut
möbl. Zim. dill. zu vm. 1081

Sedanplatz 1 , park, l., möbl.
Zimmer billig zu verm.

Sedanplatz 7, 3. r., sch. Logis
für allst. ' jg. ilcaitu (3 M. per
Woche) zu rerm. 713

Seerovenstr . 2 , 3. Et., erhält
ein anst. Herr möbl. Zim. mit
Pcni. für 50 M. monatl. 9234

Seerovenstr . 11, Mriv. 1 l.,
möoi. Zim. ans gl. zu vm. 48

Seerovenstr . 11 » Milb. pari,
möbl. Schläfst. zu verm 45

Seerovenstr . 13 , Hih., 2. Si.
l., erd. rein!. Arb. Laus . 9950

Adolssyöhe , Schill erstr. 13,
findet Dame gemürl. Heim gegen
monatliche Vergütung v. 45 M.
Event. Beteiligung an Haus¬
arbeiten willkommen._ 1142

Schnlgasse 4, i mövl. Zun. zu
verm. Rad. Hinterb. 1 Tr. 1111

Schwatvacherstr . 46 , mövl.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh. Part._ 8415

Schwalvacherstratze 33 , Pt.,
möbl. "im, zu verm. 7506

Schwatvacherstr . 63 erh. anst.
Arb. b,ll. LogiS. 133

Kl. Schwatvacherstr . 14,Neub.
I . r.erh. reinl. Arb. Kostu. LogiS

_ 9121
Kl . Schwalb acherstr. 19 , stieud.

l . r., erh. reinl. Arb. Kost und
Logis die Wochef. 12 21i. 9121

Walramstr . 1416 , 1. r., bei
Schlosser, Schlafstelle zu ver-
mieteii. 624

Webergasse 38 , rarr. . 2 junge
Leu e erb, eins, möbl. Zim 463

Wevcrgassc 58 , 3. möhl. Zim.
billig zu vermieten._ 1018

Webergasse 34,2 . Lk. sch. möbl.
Zimmer sofort zu verm. 98 i4

Weitste . 18 , Hochp., mövl. Zim.
frei. '_ 1082

Weitstratze 19 , pari., sch. mövl.
Zimmer zu verm._ 5951

Wellritzstr. 19 , Booh p., reinl.
Schläfer gesucht_ 9550

Weltritzstr. 19 , Stb. p., möbl.
Z mmer zn verm_ .1115

WeUritzstr. «3 , Mub., 2. Sr.
rechts., freuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermieten._ 7065

Westendstr 8 , Vdh. 3. E-. r.
ein schön möbl. Zimmer zu
vermieten._ 674

Westendstr. 26 . 2. St . t.. cm
möbl. Zimmer ». 1 Froiuspitz-
zimmer mit Kochosen billig zu
vermielen._ 960

Würtystratze 7, a. d. Rveinstri
3 Et. Zimmer m. 1—2  Beiten
m. ob. ohne Pension. Näh. 3.
Etage, 9988

Arbeiter
913

Wörthstr. 11, pan.,
erh. Schlafstelle.

tzorkstr. 7 , 1. r., schi möbl.
Zimmer mit oder ohne P. zu
Vermieten. 9618

Läden.

Grabenstr . 14 Laden mit od.
ohne Werkstätte zu verm. Näh,
Metzgergasse 15, 1. Et. . 4478

Zweite Ringstr . 4 , (verlängerte
Wcstendstraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od, später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberyeim.
Philipvsberqstr. 51._ 5746

Röberstr . 21 , Eclladen nebst
Wohnung und Zudeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Römerberg 24 , ein Laden mit
od. ohne Wohnung per 1. Oft.
z» vermieten 28
Nah, daselbst ob. Gneisenau-
straffe 12, G. Koch.

Römerberg 13 Ladenm. 3 Zu». .
Kücheu. Zubehör, zu jedem
Geschäftsbetriebgeeignet, a. gl.
preisw. zu vm. Näh. b. 3784

Eigentümer, Platterstr. 112.
Saatgaffe 4/6 Laden per sof. zu

vermieten. 2379

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell inncgchavie Eckladen
Ecke Taunnsstr . u . Geis-
bergstr., vis-a-vis dem Koch,
bruunen, ist aus 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Ncbenräum-. Näheres Taunus¬
straffe 13, 1. St . 8457

Laden zu verm., ca. 45 Q .-Mtr.
Fläche, mit gr. Schausenster
(3,80 Mir,) Näheres Taunus»
ft-on. 13. V. _ 6458

^Lchwalbacherstr. 3, an d. Luisen-
V*» u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm._ 7588
Laden mit Lagerräumen und

Bierkeller und Heiner Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Wallulerstr. 10, p. 583

Mod . Laden mit Wohn ., 2
Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vm.Näh. Walramstr. 18,2.Et.r.

_ 8704
Westendstr . 32 , Laden, Walch.

küche und F aschenbierkeller sof.
bist, zu verm.  7155

Zietenring 3 1 Laden , für
Metzgerei eingerichtet, auf sosoi
zu vermieren. 437

Näheres I. Stock  _
Dotzheim Lade» oillig zu verm.

Näh,  Wiesbadenerstr. 30. 740
Biebrich.

Ein schöner Laden, in dein6
Jahre ein Friseurgetchäft be¬
trieben wurde, ist per 1. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich. Wies-
badenerstraffc 74.  3799

Biebrich a . Rh., Rbcinstr., ist
ein sch. Lade» m. Wohnung,
Ladeneinrichtung vorh., eignet
sich auch als AuSschnittgefchäft,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sos. bill. zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein-
richtuug sof. billig zu vk. Näh.
Rheinstr. 22, 1. St . 176

; Geschül 'tsloUaic.

2 —3 große Zimmer , im Part
gel. als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh. Albrechtstr. 22, im
Friseurgeschäft._ 9265

F . ringer . Bäckerei per 1. Okt.
zu verm. Näh. 8746

Banbureau,  Frankenstr. 3.
Hermannstratze 19 , 2 schöne

leere Zimmer für Bureau oder
k>. Geschäftsbetriebsehr geeig¬
net per 1. Juli oder später bill.
zu vermieten.  965

Weinkeller
f 60 Slck m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566

Steib, Moritzstraße 9.
^ ^ ür Bureau od. Sprechzimmer
'O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757
_ Rbcinstraße 103, 1. St.

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnunz per 1. Oktober zu
vermieten
Näheres Gneisenaustraße 12, <0.
Koch. 27

Schwatbacherstr . 38 , Schuh¬
geschäft, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näh. Cmlerstr. 2, 1. l. 3-;00

Zietenring 3 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Werkstätten etc.

Weinkeller,
ca. 220 O -Mtr. groß, mit Auf¬

zug f. Mk. 600 zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 7124

Weinkeller
für ca. 15—20 Stück p. 1. Okt.

zu vermieten, rv. mit Kontor u.
Packräumen. Näh. 986
_ 46 ttieidstraße 16,  Part.

sind auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stölte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remise und Futlerrauin mit und
ohne Wohnung. Eiektr. Beleucht¬
ung/ Näh. bei 883
Max Röder, daselbst1. St . rechts.
Ädlerstr . 89 . Für Kutscher!

Stallung für 2 Pferde nebst
Remise u. Heuspeicher, sowie
3 Zimmer u. Küche aus 1. Okt.
zu verm. Besichtigung nachm.
Näh. 1. Stock. 1109

Dotzheimerstr . 84 st. vesond.
helle Werküätte mit Halle, zus.
ca. 150 H>-Mtr. groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spat, zu verm.
Räh. daselbst oder 2477

Schiersteinerstraße 15, p.
Lagerplatz an der Dotzheuner-

slraße mir Bureaugebäudc und
großer geschlossener Halle, ist
sofort zu verm. Näheres Dotz»
heimcritraße 97a. 3. l._121

Helle Werkstatt , ca. 69 Q .-M.,
cvent. mit daruiiterliegender größerer
Kellerei , dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwaffer
u. Weinhandlung , auch sehr
geeignet für joden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.<W sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 103.
_ Karl Küttler. 9112
Kirchgaffe 11, Werkstätte für

ruh. Geschäft zu verm. 8268

Blücherstr . 36 od. Dorkstr 22,
p. i. Lierkellcr Eing, v. d. Str.
1». Stallung u. 3-Zim. p. 1.
Okt. zu verm. 927

Dreiweidenstr . 7, Weriftait
oder Lagerraum billig zu ver-
lliieten. 9239

Vierteil er
mit oder ohne Wohnung sof. od

später zu vermieten Eneijenau
siraße 12. 7145

Grabenstr . 14 , Werkstatt zu
vermuten. 8956

Nah. Metzoeroassc 15, 1.
Göbenstr . 10 heüer schöner

Souterrain - Raum, Werlstütic
sür ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbeleinstellen zu ver¬
mieten. 6040
Schönes Vereinssälchcn

mit Klarier frei 9149
Hirschgraben 26,

Karlstratze 89 , u» Ruckgevaude
große Gcichä lsräume als: Werk,
siäite, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab 1. -Juli
cr. ganz oder geteilt zu verm.
Siäd daselbst. 8749

»arlstr . 40 , et» Keller mit
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkcller, per sof.
oder svatcr zu rermieten. Näh.
Bdh. part. 1642

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1641

Kirchgaffe 54 . park., Photogr .-
ob. Maleratelier mir Nebenr.
zu verm. 9323

Klarentalerstr . 4, großeh-ue
Lagerräume mit Büro 90 qin
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später,
ganz od, geteilt zu verm. 8847

Lagerplatz , Schmchlhausstraße,
ca. 60 Ruten zu verpachten.

Näh. Langgasse 19. 946
Ryeinganerstr . 8 , p. r., eine

Werkstatt nevst Lagerraum, auch
ais Bitreau zu verm. 4903

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm'
Näh. 1. St 373

Moritzstr. 9 , bei Steib , Wein¬
keller mit Konior-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermieten. 6566

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren-

anfzug sür sofort oder später
zu vermielen. 9654

L. Schwenck,
Mübigasse 11/13.

t»U> hcingauerstr. 4 Btertellcr mir
Wohn. N. 1. Et, r. 8460

Sedanplatze 4, l fl. u. l gr.
Helle Werkstatt zu verm. Näh.
Part. 4502

^̂ edanp.atz 4, 2 Wertst., auch
als Laoerräumez. vm. 46)7

Sedanplatz 3 Werkstättc oder
Lagerr. auf 1. Juli zu verm.
Preis 2i»0 Mk. pro Jahr . 999 >

Schillerptatz 3 , Stv 1 « r.
befferer Lagerraum auch ais
Büro soiort zu verm. 7169

Näheres daselbst.
Schiersteinerstr ., gegenüver der

neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn, Neub. Klubberg
U. Buhrke, ist zum 1. Oktober
d. Js . event. auch früher eine
Werkstättc zu vermieten. Näh.
da'elbst 310

Steingaffe US eine Wertuati zu
vermieten. 5061

Qtciugasse 38 Stab tür 1 auch
2 Pserde mit Wagenplatz, auch

ein Keller, sür jed. Zweck passend,
auf gleich od. spät, zu Dt». 7056
Schwatbacherstr. S9 1 hell-

große Werkst, auf 1. Oku und
1 fl. Werkst, sos zu vm. 8938

äIL?«rkstätte od. Lagerraum per
1. ßipril zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23.
Walerloostraße 3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

EEenbalm-Lottl. Rheinüraß«, 1,7.
Weilstratze 18 , Favrikraum 130

lUmtr. mit großem Lagerspeich r,
evtl, geteilt, zu vm. Eiektr. An¬
lagen vorhanden. 15

Wellritzstr. 19 , Remiie, z. Einst.
v. Wagen, Automobile pp. per
I. Juli z» verm. 9546

Wellritzstr. 30 , Srb., kleine
Werkstatt per sof. zu vermieten.
Nöb. 1. Et, 6061

<!Dkorkstr 7, eine Werkstatt mit
oder ohne Wohnung zu ver¬

mieten 6565
Porkstratze 21 , Souicrratn»R.

f. Lagerr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . l. 69

Aorkstr. 22 , sch. geräumige Helle
Werlstätte, sür zed. Beruf geeign.
(jetzt Schreinerei), auf 1. Olt.
zu verm. 9375

Werkstätte f. Schlosser, Schmiede
sof. zu verm. Lothringcrstr. 5.
Nah. ZietenringL, beiH. Sarg,
Architekt. 1050

Pensionen,

P «nston Elisabeth
. (Station Eiserne Hand),

kl. rub. Pension, pass, für Nuhc-
ünd Erholungsbedürftige. (Sch.
Zimmer). Direlt am Wa'de.
Mäßige Prei ' e, 387i

Franks .rterstraße 10. 5213
9leu  eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Villa Jägerheim,
Waldausenthall, 420 Mir . ü. M.,

5 Miu. von Station Hahn,
15 Min von Bad Schwalbach,
preisw. Sommerfrische. Schöne
Zimmer, gute Küche. L872

C. Fröhlich.

Emserstr. 15 N. 17. Telef. 3613.
Familien-Pension 1. Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Garten. Bäder, vocz. Küche

Jede Diälform, 6307

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Eelegenheitrkauf.
Kleines Wohnhaus mit

Svezcreiqeschält zum festen Preis
von 18 000 Mk. bei 3—4900 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Expcd, d.
Blattes . 7344

2 hübsche Villen , Nähe
Diekenmühlc, je 55 000 M.. aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H. E. 136
an die Expeü. d. Bl. 136

Für Bärte und
Ic.

Ei» Fachwerksdau , 20 Mir.
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
qci A . Oberhenn , Architekt'
Gneisenausir, 8. 1. St r. 3900

Bauplatz
an fertiger Straße, 40 Rut., 19
Bieter Front , Baugeld kan» gegeben
werden, zu verk. Off. it. P. 750
an die Erved. d. Bl. 751

Prachtvolles Villengelände
mit altem Baumbestand, bochscine
Lage, krankheitshalberf. d. billigen
Preis v. Mk. 330 p. Nute zu verk.

P . A . Herman , Wiesbaden,
Rveinüraßc 43. 1015

I » Mainz

mit sämtlicher Kundschaft u. In¬
ventar, mit Maichineiibetricb, zirka
850—900 Äack Mehiverbrauch,
8000 Mk. Mieteinnah,ue, auch ist
eine gutgehende Wirtschaft in dem¬
selben Haus, mit 12—15. 000 Mk.
Anzahlung zu verk. Off. u. I . 1000
on die Exped. d. Bl. 944

lei Zentrum der Siedl
Wohn-u. Geschäftshaus, wegen
der günstigen Lage hochrentabel,
Verhältnisse halber zu dem
billigenPreisevon Mk.36 000
sofort zu verkaufen . Nah.
durch Wiesbadener Villen-Vcr-
kaufs-Gesellschast m. b. H.
Ellenbogcngaffe 12. 580: "

!.
Ein gutgehendesEier-u. Holler-Geiifl,

in sehr guter Lage mit Tages«
losung (Detail von Mk. 800 bis
500 er»gross von Mk. 500 bis Mk.
1000) notwendiges Kapital Mark
10 000bis 15000, wird krankheits¬
halber verkauft. 1074

Gefl Off. u. G. E. 1074 an
die Exp. d. Bl.

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarstr.»
sofort zu verk. Näh. Rheinstr. 71.
Bureau. 11—12  Uhr 7553

llii Ws-MU Erag-
deliick, Filialen eit.

Die van mir bisber innegehabten
gr. s. s. abgeschl. Geschäfts¬
räume , »arlstr. 39. best, aus:
Lstöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Auszug, gr, Schuppen, Hofraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli cr. in.
Vorkaufsrecht anderweitig zn
verm,. event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Baumat.-Jndustrie

4452 M . I . Betz.

Flir Wer, Fuhrleule und
1

habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Zim.-
Wohnungen, Scheuneu. Stallung.,
Wassctleitung. eiektr. Licht, auch ist
in dem eine» Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388
_ Nüdesbeimerstraffe 17, p.

Im Nheingau,
20 Min. Bahnfahrt v. Wiesb , ist
ein neues kl. Haus m. Ziegen» u.
Hühnerstall, kl. Garten f. 7500 M.
zu verk. Off. u. I . L. postlao.
Nieder-Walluf. 3774

Kaufe Haus
mit oder ohne Geschäft, hier oder
auswärts. Barmittel 15 00Ü Mk.
vorhanden. Direkte Off. u. K. 500
an di' Expcd. d. Bl. 1101

«leine Villa
oder Landhaus
in Wiesbadener Gemarlung zu
kaufen gesucht. Kaufpreis
30- 50 000 Mark.

Off. u. K. Z . 460 an die
Exped. d. Bl. 838

Hypotheken- Verkehr.
Angebote•

s

durch
Wiesbadener Billen-

Nerkauss - Gesellschaft
in. b. H.

Bureau:

[Hogeeuesse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

fCtofS °uch gegen bequeme
Nakcnzablung verleiht

diskret und schnell zu koulantcn
Bedingungen. SeldstgeberC. A.
Winkler , Berlin W 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

i wende
!, sich ver¬

trauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8. Fricdrichstr. 196,
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahtungzu¬
lässig. Prov. v. Darlehn. Rück-
porto erbeten._ 31/135

50 000 Mark
als 1. Hypothek aus prima Ge»
schälksbaus der Stadt z. 1. Okt.
zu verleiben durch
Wiesbadener Billen-VerkaufS-Gc-

iellschaftm. b, H. 595
Ellenbogcngaffe 12.

Geld Darlehen, 5 u/0 Zmsj
Raienrückzahiung. Seldstgeber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich-
üraßc 24 '. Rückporto. 37N53

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an B -reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chästsstelle des Haus « l»Nd

GruudbefftzervereiuS,
Luisenstratze 19 . 8683



Nr. Hg.

Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

.„General-
Anzeiger"jwird täglich Mittags

l3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3

I angeschlagen. Bon 4' /, Uhr
! Nachmittags an wird der
! Arbeitsmarkt kostenlos
I in unserer Expedition ver-
1 absolgt.

Ztelfengelucke
Suche per 1. Juli Bureaü-

stelle. Off. u. M. N. 100 an d.
Erped. d. Bl._ 1139

Freitag, Seit 28. Juni 1907.
Stall bursche gef. August

Ott» Schierneinerstr. 6257

Wiesbadener General-Anzeiger« 22,  Jahrgang«

Junger » kräftiger, fleißiger
: Mann , verheiratet, mit schöner

Handschrift sucht beständige Be¬
schäftigung als Packer, Ausläufer
oder dergl. Off. erb. u. A. 9t.
1160 an die Erp, d, Bl. 1159

Junger Mann
mit schöner Handschristu militär-
srei, suchtStelle als Bureaudiener.
Off. unt . W. 81 an die Exped.
d. Blattes. 1048

Lins. Mulein
mit 8-jähr. Zcugn., in Küche u.
allen Zweigen d. Hausb. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ab

! selbständige Stellung bei einzelner
Dame . Off. u. P. 9341 au die
Exved. d. Dl. 9843

llndh. Frau ,. Putzveschäftigung
od. AuSb. Bleichstr, 25,Htb. p. 1029

Laden od. Kontor s. abends zü
reinigen gesucht. Göbenstr. 9, H. P.»
bei Müller. 318

Offene Stellen
Männliche Personen.

für bessere Konfektion finde»dauernd
lohnende Beschäftigung. 3877

Scheuer &. Plaut
Hrrrnkleider-Faorik, Mainz.

12 tüchtige» selbständig
arbeitende

r
für Kamine, Heizverkleidungen und
Oesen bei hohem Lohn, sofort ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen
unrer I . H. 300 an die Exped. d.
Blattes erbeten. 8894

Sofort

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Bcrufsart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz' u. Monatssrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhader"

.Genser -Verband ', »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

Arbeiter gesucht
für die Umzugszeit (vom
25. Juni bis 4. Juli 1907)
Taglohn Mark 1—6., */»
Std . Frühst, u. Lesperpause,
1*2 Std . Mittagspause. Ar¬
beitszeit v. 6 Uhr morgens
bis 7- 8 Uhr abends. Aus-
wärtige einmalige Hin« unb
Herfahrt 4 Kl. Vergütung.
Tüchtige Leute Aussicht auf
dauernde Anstellung mit
vielen Vergünstigungen und
Chance, eS bis zum Ober¬
packmeister zu bringen. An¬
meldungen schriftlich od. aus
dem Bureau der Firma L.
Rettenmayer » Spedition,
Möbeltransport, Rheinstr. 21,
Wiesbaden. Tel. 12. 66|172

-OrdentlicherHausvursche ,of
Egejucht Heleuenstraßc5
837 Gasthaus mm Anker.

Taglöhner f. Fetoarv. gei.
1148 Schwalvacherstr. 39.

gesucht bei 4810
Elsholz»

Wagenlackiereru. Schildermalerei,
Römerberg 28

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goethestraße 4.

I«
OTII

welche lereüs an lebhasten
Kassen tätig gewesen sind, bei
hoh. Gehalt in dauernde
Stellung per 1. August ev.
später ges. Off. mit Bild,
Zeugnisabschr. und Gehalts-
anspr. erbeten 138/6

Unabhängige Frau zum
Milchfahreu mit Handlarren ges.

Reinh . Faust,
341 Schwalbachermaße 23.

Suche rüchl. Koch. 50 Ä̂t.
Haus-, Kind.., Alleinmädch. 35 M
monatl., i. gut. Hercschaflsh
Stellenbureau Mazda Glembowitzki,

Wörebnraße 13, 2. 9993

hl

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
ZentraUPlaziernngss

Bureau
Wallrabenstein

24  Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 2555 .
Erstes » ältest. Bnrean

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustein,

Stcllenvermittlerin. 1847

Selbständige l!
gesucht 1136

I . Herrck-n, Nöderstraße 41.

Tücht. Taillenarb.,
sowie Zuarbeiikrinnetl sofort ges.
829 Rüger, Weficiidstraße 11.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wildelmlkr. 36.

P . Korsettnäherin f. loh».
Besch. P . A. Stoß, TaunuSstr. 3.

951

r«hsuten psnAt:
Nestkaufschillingeu. hypothekarisch

gesicherte Forderungen. Spezifi¬
zierte Offerten unter Beifügung d.
Portos unter M. 100 postlagernd
Freiburg. _ _ 949

Ein gevrauchles leichtesFederkarrnchen
zu kaufen gesucht. 1152

Automobil -Zentrale,
Doyheimernr. 57.

El» gebrauchtes geschlossene-

vrückkarmchen
sür Fleischtransportzu lausen ge¬
sucht. Off. unter B . B . LI an
die Expedition.

Gbst-Lrlrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimcrsir, 74.

Herrenrad
billig zu verkausen H4o

.fferderllraüe6, H 1. Stock.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

1 F . 9?., 2 PS , 1 Triumph, 2*/4
PS, 1 Neckarsulmer 3'/« PS,
1 Adler, 31/, PS , alle in tadel¬
losem Zustande u. sehr gut erhalt.
sind billig zu verkausen 1156

Nerostraße 10.

l Meli in. 2 ... .
billig zu verkaufen 1093

Bleichstraße 31, 1.
Gut erhalt. Möbel blll. zu verk.

Lehrstraße 14. p. 1134

2 Hielttn N."L '.
Matr . u. Keil 58 Mk., sofort̂ zu
verkausen 563

Rauentbalerstr. 6, vart
Ein- uno zweitur. Kleider- und

Kücheuschränke, Vertikos, Brand-
fifte, Koannoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, zu verk.

gesucht 917
Driidenstraße9, 1. l.

Brave » Mädchen
gesucht. 1089

Schierstkinerür. 24, Bäckerei.
Fleig. illtw. Alleinmädch . p. k.

Juli ges. Albrechtlkr. 16, P . 1113
Fleitz . Mädchen fixe Haus u.

Geichäfl gesucht 1104
_ Querfeldstr. 7. Eckladen.

Bessere Frau
für selbständ. Instandhaltung einer
kleinen Wobnung bei cinz. Herrn
vorm. 2 Stunden gesucht. 1135

Näh in der Erv d. Dl._
Mädchen gesucht̂ 1038

Restaurant Sedan. Seerobenstr. 2.
Büglerin 1034

für S :ärk- u Hoiclwäsche per 1.
Juli gc>„ eventi. sof. Bedingung
im Hause schlafen. Gehalt 45 M.
monailich. Neroberg-Restauranr.

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Alleitt-
mädchen, das kochen kan» 225

Gr Burgstraße5, 1.

i iip IMh
sür Hausarbeit sofort gesucht
378 Heleucnsiraße 5.

Gin sanvcres 'Mädchen
gesucht 1157

Clarentbalcriir. 10. Laden.
Saubere Monatsfrau oder

Monatsmädchcx » gesucht.
Zu erfragen Kleiststtaße2, siin

Laden. 1160

Lehrmädchen
aus anständiger Familic und mit
guten Schulzeugnissen gegen so¬
fortige Vergütung gesucht. 1126

Roseulhal und David,
Wilheluistraße 38.

f ImliÜdies Senn,
Scrdcrstr . 31 , Part . I.,

Stellen nrrchmeis.
Anständige Diüdch. jed. Konfession
sfllden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie fletS gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
späier gesucht: Stützen, Kinder-
oärkuerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleiiimädchen. 401

Verkäufe
Tauben!

1 P. weiße Mövchen, 1 P . weiße
Kröpfer, Prcisticre, bill. zu verk.
Bon 7 Uhr abendS zu sprechen
Bülowstr. II , p. r. 1044

2 neue cinsp. silverplait. Ge¬
schirre, sowie ein gebr. preiswert
zu verkaufen Blücherstraße 7, bei
Satiler Arndt . 436

MUWIIM.
eistklassiges Tier, umständehalb. bill.
zu verk. Ev'acherstr. 1, 1.  1164

Zwei Federrolle,r
(Natur) zu verkausen 348

Horlstraße 13.
1 Lctvmahrer, 1 Break, auch

als Geschüstswagen. 1 Fcderrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagen zu
verkaufen a 3585

Soiinenbcra. Langgaue 14.
Bersch. Fcderrolle » tis 55

Ztr. Tragkraft, 1neuer Doppclsp.-
Fubrwageu, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäftswageii billig zu verk. 3242

Dotzheimerstraße 191a.
Gin fast neues Break,

Jagdwage » , Kupee billig z»
verkausen 802

Landauer
zu verkaufen 1102

Adelheidstraße 84. L>th.
Gcvr. u. neue Wagen. Break

Jagdwageii, Landauer, Halbverdeck
stels b. zu haben 7103

Oranicnüraße 54, Go ombek.
Gut erhalt . Schncppkarren,

1 neuer Ziehlarreu u. 1 Paleut-
pstug billig zu verk. »410

Aarstraße 14.
Zwei Milchwagen

in gutem Zustande mit und ohne
Verdeck werden platzbalb spoitbillig
v.rkaust Gneise,laustr 7. 414

Motorrad , 3-k8,
tadellos eröalten. abreisehalber sür
225 Mk. zu verkaufe,» 4037

Biebri ch a. Nb , Friedrichstr. 3.
GebrT̂ -ahrrad bill. zu verk.

786 He lmundär 56.
Tande, » rillig zu verk. oll

Hellmundstraße 33.

Schachtstraffe 2S . 9880
4 .inlur. Kleiderschrank8 Mi.,

Spiegel, Bilder sof. zu verk. 616
ö.

Gebrauchte Möbel.
Betten von 10—35 M., Sofa

10 M , Kleider» und Kücheuschr.,
Wasch- und andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Strohsäcke, Matr.,
Deckb. u. Kissenu. versch. spottbill.
zu verkaufen. 562

Nauentba'erstr. 6, vart.
Nähmaschine new d. z. vk.

785 HeUulundstr. 56
Näh,naschine '/„ Jaor >m

Gebrauch billig zu verk. 699
DIeichstraße9. b. p.

50 Stühle a 1.50 Äk., Tische
von 3 Mk. an, Spiegel v. 3 Mk.
an. Ottomanen u . Sofas von
12 Mk. au, 6 Sessel a 3u . 8 Mk.
zu verkaufn 1081

Geldschränlc, prima Piano, ein
Smyrna-, 1 Brüsseler Teppich, eine
reich geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr, sowie das sämtliche
Möbellager zu Ausnahmspreisen
Friedrichstraße 13.  202

Für Schnhmacher . 1078
Weg. Slerbesall ist das Schuhm.-

Werkz., sowie 1 sehr g. Maschine
u. Lederw. samt Leisten zu verk.

Nät>. Hclenciistr.' Isi, M. 1. St.
Einige gevrauchtc Damenräder

billig zu vertan eit. 510
Hellmundstraße 33.

Frischgelccrtc
>/, und 's. Stück-Fäffer

zu verlausen. Näh. 876
Dreiweidenstraße 1.

Wegen Erip. der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkausen
3 Belten, Bellst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 80 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschr. 18 u. 35, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchensch^. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankcnstr . IS.

Pumpen,
«e»»e « . gebrauchte , zu billigen

Preisen.
Reparaturen derselben unter

Garantie.
Wellritzstraffe 11. 9343

zu verkausen 1127
Dotzheimerüraße 120.

Suche einen Käufer für mein
Stein- u. Kernobst von zirka 500
Bäumen u. Pyramiden, sowie für
500 Johannisbeersträucherin ein-
gesriedizlem Garten an der Schier¬
steinerstraße. Rüh. 1125

Eltvillerstraße9, 1. r.

II
billig zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 1137

Gute Existenz.
Kolonialwaren-Geschält in besserer
Lage zu verkaufe». Ers. ca 5000M.

Off. unt. G. 915 an die Exp.
dieses Blattes. 918

Dackel
entlaus. Hundemarke 62k. Abzug.
Buchhandlung. Oranienür. 1. 1159

Kanarienvogel
cutfl. Gegen gute Delobn. abzug
10-‘7 Niederwaldstr 7, L

Wäsche zum Bugem wird an-
geuommen 9682

B rlramstraße 13. Miitelb. V
Wäsche s»m Waicheu unb

Bügeln wird angenommen. 1144
Blücherstr. 5, Mlb 2, Et. l

Zur Anfertigung
von Haus - und Kindergarde-
roberr empfiehlt sich 741
Frau Evlert. Eckern'örderstr. 12

Ukiiidäschttti Knsbilily,
mit elekt. Betrieb, 'Moritzstraße 10,

Telephon 2331.
Leib- und Hausbaltungswäsche-
Blousen, Röcke, Kleider, Step
Herrenstärkwäsche.  938

Mu Nerger Mw.
BeriiiHiiie HartBi'

Sich.Tinlreffcnjcd.Augelegeiih. 771
Marktstr.21„SS,v7sii

phrenologin,
Hclcnenstraßc9 Bdü. 2 St . r. §41
SicheresEintreff. jeb Anaelegeiihe-t.

Wahrsagerin
ous Saarbrückenw. 9956

Albrechtstraße 37, Hth. vart

_inBraroeii!
ür einen Neubau werden zu über¬

nehmen gesucht, auch Lieferung v.
Fabriktüren. Referenzen stehen zu
Diensten für gute trockene Arbeit.

Gefl. Off. bitte u. I . 894 in
der Erped. d Bl. abzugeben. 893.

Emil Petri, _
Telephon 3708. Goldaaffe 18.

Weinsäffer , fr,sw geleene,
Kognak- u. Südwcinfasser in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstraße 32.
Ausverlain von schönen

zu billigen Preisen bei 8772
G. Becker, Breveiiheimb, Mainz.

Alle Sorieil Badewannen zu
verkausen nud zu verl.

Th. Rudel
Tel. 385''. Tel. 8852

Plaitcrstr. 8, p- 10020
Wegen Stcrvesall , 8707

verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter 1 schw. Gchrockauzug für
mittlere Figur alles jehr gut erb.
bill. zu verk. Heriimuustr 15 l . I,

Herd,

Wahrsagerin. Demung der cchien
Leuormandkartcn. Mainz. Brand
25, 1. Stock. Eingang EckeS?ö&rs
straße. Nabe der Nbeimstr. 1151

Phrenologin
Bleichüraße 23. i.  _ 1072

Besserer Handwerker Aus.
80. M.t cig. Geichäir, 10 000 Bi.
b. Vermögen, w. Leka»ni!chafe
mit nettem Mädchen, katli. Relig.
(klein, am liebsten in inittl
Figur) Witwe ohne Kinder eventl.
nicht aiisgeichlossen. Strengste Ver¬
schwiegenheit zligesichcit il. vcrlaiigt.

Off. m Pliotog. unt. Nr. 388
an die Erv- d. Bl. 1037

gut erhalten, iiiitKupserichifslOxSO
Zentimeter groß billig zu verk.
977 _ Adlcrstr. 38.

Gr vir er

peiroleumherd
billig zu verlaufen 1103

Nooustraße8. 2. rechts.

Fässer '!
Frischgeleerte Wein -Ttücksäffcr

billig abzugebei, bei 1030
Friedr. Mardnra. Neuoasse I.

Prachtvolle
Briesmarren-Sammlxtng

mit über 3200 versch. Wert über
M. 1200, in gr. neuen. Schoubeck»
Alvi.in, sauber geordnet bill. zu
verk. Händler verbeten. Anficht
nachm, nach 6 llhr . 3890

S chierstein Neue Lebrstr 35.
Klee u,rd Gras zu verk. ÖT

Nheinstraße 44. 1135

9iur 1. Qual . Nindflci ck, 70 Pf.>
978 1. Dual . Kalbfleisch 75 80 Pf
Adam Bommbardt. Herderstr. 3.

Aiiiauf von Herren-Kleibern undSchnhwerk
sohlen und Zleck

für Tamenstiefek2.— vis 2.20.
,ür Herrenstiesel2.70 bis 3.—,

Repaia:uren schnellu. gut.

jir verkausen. 48,38
Georg Woltinerscheidt, Zimmermstr.

Scharnhorststraße 38.

daS s. Niederkunft entgcgensieht,
findet Ausnahme gegen häusliche
l. Arbeit. Zu erfragen in d. Exp
dies Blattes 1149

gesucht gegen bähen Lobst. 1110
Weiubcrgstr. Ad . Färöer

Guten brgl . Privat -Mittags-
n . Abcndtisch

erhält ma» ?)or!str. N , >. 1119

.Zahle den höchsten Prvis sür alt
Essen, Knochen, Liimpen, Papier,
Zinn, Zink. Blei und Kupfer 9481

sowie sämtliche Reparaturen an
Schniuckia.t.en. Billigste Preise, so¬
lide Ausführung. 3885

C. Strx»«k,Golds«i mifd,
Markrstr. 19.-,, 3 Et. ^ mgang

Grabeustraße2.
Patente crwirtl und verwertet

4 »atentbureau, Gnei enaustr. 9,1.
8983

Herrenwäsche wird wue neu
gewaschenu. ge.ügelt, Gardinen ge¬
spannt Emserstr. 6, Stb . 2. St.
_ 1076
Reklamefläche »!, au Haupwec-

kedrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Beckel, Ilvolssallee 31. 3193
Tapezierer empfiehtt sichm u.

außer dem Hause >070
Göbenstraße5, M. P. l.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener General -Anzeigers,

linier Wohnungs• Anzeiger errdieint2*mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Huch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition lös ” gratis "d - nerabfolgt.
Billigite und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fchäffs-hokalifäfen, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. csss?

s I Inter diefer Rubrik werden Unierafe bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei 4-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei fügt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs»Vnferafe5 Pfennige pro Zeile.

WlMMMihMjs-Sunm Lion4 Cie.,
Fricdrichstras?- 11. ♦ Telefon 708 663

stoilcnfreit Beichaffung von Mictb- und Kausobjekten aller An

Miethgelucke
Pünktlich zahlende Beamten

Familie sucht 3-Zimmer-Wöhn,
. Nicht über 500 M . 6t
' Off. unter H, D. 53 an bie

Erv. d Bl.
Ein äir. Eöcvaars. aus I. Ort.

1957 eine der Neuzeit enlspr. 2-
Zimnrer- event. kl. S-Zini.-Wo- n.
mit Zubeh, Part. ' oder l . Stock
(Hth. ausgeschlossen) i» der Nähe
d:s Bismarckrina. Off. in. Preis¬
angabe erb. u. I . M. 400 an die
Exped. d. Bl. 798

Zirka 150 Qm große Werk
stätte sür Schlosserei zu mieien
ge,acht.

Gefl. Off. unterM. H. 863 an
die Exv. d- Bl. 868

Suche sür Schlofferci 940
helle Werkstatt

mit Wohnung0—3 Zim. Off. b.
abzug u. F. D. a. d. Exp. d. Bl.

Vermjethungea
Friedrichstr.37,2. 9-Znn-Wotin.

mit reicht. Zub, Zentr. Heiz.
Lift sof. od. spät, zu vcrm.
Näh. dasclbü 9397

Scharnhorststraßr7, Ncuva»
Bi schaff stno el-zante geräumige
Wohnungen von 2—10 Zim.
ab l . Juli zu rerm. Näh.
dasclbn oder Z'^ xtL,®ce-
robenstraße 27.

Dotzheimerstr. '1, 2., Wohnung
von 5 Zim.. mit Zubeb. auf
1. O!i. 1907 zu verm. 958

Cbr. Dornianir
Emserstr. 22, Ecke Helluiuudstr.

H-Ziin.-WohtlÜN.g per 1. Juli
»der später zu vcrm. Näberes
Emicrstraßev2, v. 7418

Frievrichstr. 4i», 2., 5 Zim.
Küche, Sp-isek., Klos., 1 Kammer
1 Verschlag, 2 Kellerz. 1. Okr.
1607 zu verm. Näh. b. Haus-
verw. Kandier, Hth 2. 10001

HeUmundstr. S8, pan., V-Ziili.-
Wohnung vor 1. Ju i zu verm.
Näb. Eiilserstraäe 22, v 4753

Schwalvachrrstr. 37 , Bdg.
Part., S-Z.-Wobn. p. sosorl
zu vm. Iiäli. Mtlb. p. 648

Schnlgaffe 8, 1., .-> Zün. mit
reicht. Zubehör, Gas, cleklr'
Licht, auch für Gcschästszwecke
geeignet, per sofort zu vcrm.
Stal); p, im Tavetengeich. 4597

5 -Zimuierivohnung(.3. Stock)per sofort zu verm. Näh.
Zietcnring2, Part. l . 8697

-1 Zimmer.
'" '. .UlJU.UUg'iJ . ■1 1

Bismarckring 14 Wohnung
von 4 Zim., 3. Sr., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß. An der Ringkirche 8.
Blücherstr. 30 , 1. Sv, zwe

4 - Zimmer- Wohnungen per
• 1. Juli zu verm. 4785

Schützenstr. 18 und W.«li-
mühlstr. 83 neue Billett
mit 9—11 Zimmernu. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldcsnähe,
an elektr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, elektr. Licht :c, zu
verkauien oder zu vermielen.
Näh. ociui Besitzer Max H.irl»
mauu, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 9165

0 Zimmer.

Adelhcidstr. 80 , p,, Wohnung
von 6 Zimmern aus 1. Juli
oder späterz ! verm, 6813

Emserstr. 31, herrfchastl. 6-Z.-
Wohn., 1. St ., »rit allem Komf.

h event, mit Frontsp. auf gleich
zu vm. Näh. v. 4554

Rndesheimerstr 20 , 16-Z,m.-
' Wohn, mit allem Komsorc per
sof. zu vcrm. 390>

Schützcnhofstraßc 14, 1. 6-Z.
Wohn. ui. r. Zuveh. w. Wegz.
ab 1. Okt. zu verm. M. Sept.
, bez. Ans. 11— 1,4 - 6. 488

Dambachtal 14, Gth. Bcl-
El. 5 Zim., Balk., Bade»!
einrichtu. Zubeh. P. 1,
10, 07. zu verm. Näh. b,
E Philipp!, DambachtalI
12, 1. 9639>

Gravenstr. 26 schöne3-Zim.
Wohnnng mit Mansarde
nild Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten. 957

Hellmundstr. 41 , Büo. m,
2. St,', •ist eine Wohnung von
4 >roßen Zim, u. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornungu. Co.,
im Lad. das. 8062

Herderstr. 3, schone Wohnung.
3. Etage, 4 Zu»., Küche, Bad
und Zubeh., auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Rhein-
siraße 95 Part. 9063

Herderstr. 23 , i . El., schöne
4-Zilninermohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vrrmietezi. Näh.
1. Et rechts. 521

Oranienstr. 27, Hth. p, 4 Zim.
sofort zu vermiete». ’ 8093

Näh. Wörtbstr. 1, Bäckerei.vroo, rvorkvilri, yj tigeret.
ranienstr. 32 , 3., 4-Z.-W0H11.
1». Balkon sofort zu verm. stk.
Lade». _64

Oranienstr. 54,3 ., 4-Z.-Wohn.
tut! Balkon sofort zu vermieten.
Näh.  Laden.

Rhcinstr . 77, ucuvcrger. 4-Zim.
Wohn, B?l Etagem. Balkon
aus 1. Okt. zu verm. 739
NäbereS Parterre

Dotzheimerstr. 64, nahe Kaiser
. Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.

0. Läden, keine cleklr. B. v. d.
H aber2 Haltest, in uiimittelb.
Nähe, 1. Et. mod. 5-Z. W. w.
Wegz. v. Wiesb. m. reich!.

' Zubeh. auf I. Juli, cv. früher
zuvcrul. Nab. 3. Et. r. 6o23

Dotzheimerstr. 106 , große hüb.
5-Zimmer-Wohnung3. Et. in.
off. u. gr. geschl. Balkon, Bat
u. reich!. Zubehör, gelunde st.
Lage p!H 1. Okt. preiswert zv
vermî' .II. 900 ,
Näh. z,. El. i. iw Becker.

Neubau, zweite Ringstr. 2
verlang- LLestcndstr, schöne 4-
Zü»Ui,er-Wohn. zu vcrm. Näh
daselbst vd. bei Schlossermeistcr
Hay ach, He.derü: 2,  1 . 9903

Rüdesheimerstratze 20, 1. St,
eine 4-Zimmcr-Wohnung zuvermieten >757

Sedanstr. 1, u, ist,, ich. große
4-Zim.,-Wohn. zu verm, Preis
680 PH  Näh . Eckladen. 755

Schierstetncrstr, gegenüber der
Kaserne, Hallestelled. Straßen-
badn, Neubau Klubbcrg und
Buhrle. sind zum k. Okt. d. I .,
ev. früher, mehrere geräumige 4-
Zimmer-Wodnliiigm. reichlichem
Zubehör zu verm. Näheres da-
iell'st, 308

Lorkstr. 3 . Bdq.. 1. St., 4 Z,
Äad und reich!. Zubeh. aus gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Meurcr » oder Nerv¬
straße 38, 1. 8787

Ecke Bülow - u. Gneisenau-
strasze 27 schöne4-Zimuier-
ivodnung mit Elektr., Bad,
Gas :c. ver sofort od. sväter
zu termieten. Näh. daselbst.
3. El , od. Nöderstr 31. 4120

Adlerstr. 13 . Hrh. pan., >ci
Nupperk, eine Wobn., 3 Zim,
Kücheu. Keller auf 1. August
zu vermieten 587

Adlerstratze 53 , ö-Zim.-W, m.
Zubeh. zu vcrm. per 1. Juli.
Näh. Vdb. v. 5410

Adolfstratze 3, Bordcrh. und
Seiienb. sind 3 schöne geräum.
Dachstockwohn. 3 u. 2 Zim. mit
Znb. an ruh. Leute zu verm.
Näh I. Stock. 633

Atbrechtstr. 44. H. Dach»., drei
Ziiiimcr u. Küche sof. oder
1. Juli zu vcrm. Afterm. gcst.
360 Ml N. da,'. Bdh. 1. 10054

Bleichstr. 12, Elb, lchöne 3-
Zimmer-Wohii. zu. vcrm. Näh.
Bdb. 1. I 6158

Blücherstr. 3, Bdh. 2. net.,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
Bisniarckrniq 24. 1. S>. lks.

Blücherstratze1», b. Fr. May.
I schöne3-Zim -Wohnung und
Zubehör, Erker, Balkon, 3. Slj.
ist ab 1. Juli zu vermiel. ststicl-
erlaß. 715

Blücherstr. Z4
schöne 3-Zimmermohnuug mit
Bad u Balkon sofort zu verm.
llläh. p.  bei Pflug. 5592
^HIeuvalt Ecke Blücher- uao
+' *' Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß- 17 bei
Fr . May . . 4457
Blücherplatz3» sch. 3-Zlinmer-

Wohnung per 1. Juli zu verm.
llkäli dal. Htb v. r. 8850

Dotzhclmerstr. 11, iin itzunierh.,
schön: Mans-Wohnung.. 3 Zim.,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Vdb. I. St . 656

Dotzheimerstr. 64 seor schöne
große moderne 3-Zim.-Wobn..
Hochp, ohne Hinierh., obnc
Läden, zu verii'. 9572

Dotzheimerstr. 82, 1., 3 Z. u.
K., m. B., Blk. 11. Erk. 1. Juli.
Näh. §>p. 6587

Dotzheimerstr. 88 . Ptirlcidau,
1. Sr., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Zim. Wohn, mit
Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
Bdh. 1 St. I._ 5019

Dotzheimerstr. 07 a, B., mod.
3-Z.-Woh». mit Zubehör auf
gleich od. sp. zu verm. 1063

Dotzheimerstr. 100 , gr. 3-Z.-
Wohn., 2. St ., mit Bad, Erker,
Balkon, 5 Mans. und Zubebör
Per Juli zu vcrmicleu. Näb.
daseckist, 1 rechts. 9064

Äüt unseren Neubauten an
\J der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 sind nt den

Vorder-Häuseru
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltet:

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmilglicder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Di- Wohnungen
löan-ii täalich eingesehcu
r>erden. Nähere AuSkunst
mittags zwischen'/. 2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kicürichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Bcainten-Wobuungs Berrin

zu Wiesoaden. E. B. m. b. H.

Dotzheimerstr 116, Hailestme0.
Straßclibahn, llleuban, schöne
3-Zulimer-, und 1»Zi,inner-
Wohn, mit Zubeh. sosort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näb. daselbst._7921

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. iof. od. spät, zu vm.
N. Kontor. 9035

Dotzheimerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. auf sofort oder später
zu vermieten. 2446

EUcnvogengaffe 9. schöne
Wohn. 3 Zimmer, 1 Küche per
I. Juli zu' vcruiicken. 9555

Ellenvogengaffe13, 1, 3 Z»».
II. Küche, Dachw. uiit Glasab-
ichluß sofort  zu verm. 219

Ettvillerstr. 8, schöne3-Zuu.-
Wohn. für Juli zu verm. Näh
Part. r. 5859

«llirbacherstr. 4, 3 Zliumer mit
Zubeb. im Abschs. , beleg, im

Htb., Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. St . 7065
Frankenstr. 28 , Ldh., Wohin,

3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
Blaus,  auf 1. Juli zu vm 5573

ck«Lneiienaustr. 8 im Vorder- 11.
42 * Himerh. sind schöne3-Ziin.-
Wohnungcn mit reichlichem Zubeb,
per sofort zu vermieten. 1544

Näh. daselbst Part, links.
Gneisenaustr . 16 2 x 3. Z.-

Wohn, je 2 Ballone, 2 Man¬
sarden und Gartenhaus palerre

(3-Z-»Wohnung) zu verm. 6670

Riehlstk. 9, 3 Zimmer sofort
zu vermieten. 6835

Gnstav-Adolsstraße schöne 3«
Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Plallerstraße 12. 3867

Neubau Gebr. Bögler, Hall.
garlerstr. 3 und Kleitlstr. 5 sind
schöne. Ö‘ U. ß -ZtUimer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger^
preiswert zu verulieten. 9648
Näheres  Paterre.

Heleneustr. 1, 1. Siock. schone
Dreizimmerwohunng auf
1. Juli , zu vermieten. Nähere-
daieibst. 7364

HeUmundstr. 6 schöne3 Zun.-
Wohiiuilg, i. Stock, mit Baikon-
Vorderhauz, per 1. Juli zu
verm. Näh pari. 4781

Hochstätte 14 schöne3-Z»nmer-
Wohnung aus sosort zu ver-'
mietet,. 168

Jahnstr. 86 , 3-Zim. Wohn. ui.
Bait. per gl. od. 1. Okt. sür
500 M. zu vm. Näh p. 262

Kirchgasse 46 , Srv. 3—4 Zim.-
Wohn, wegzugshalber zu vm.
sttäb im Laden. 10067

Metzgergaffe 21. 2, 3 Zim..
Kücheu. Keller sof. od. 1, Juli
zu verm. Näh. Grabeustiaße 20,
Laden. 295

Moritzstr. 47, H. 1., 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm- Näheres Mittelvau l
vart.. 9—12 Mir vorm. 6458

Rauenthaterstr. 7, gr. ö-Zui,.-
Wohnung.mir reich!. Zuvehör
per sofort zu vermiclen. Näh,
Ldh. 1. l. 8852

Riedstratze 23, Waldur., eine
3-  und 2 2- Zimuicrwohn. zum
1. Juli oder später zu verm.

9622
^-Zimmer-Wohnungen,

mehrere, im Mittelbau an
ruhige Mieter per 1. Oktober
billig zu vermieten.

Wilh. Wolf,
923 Ri-blüraß- 3, Mtlb.
Riehlstr. 3 , Bdh. 2.  Si , 3-3.1

Wohnung mit 2 Balk., GaS,
Badeejnrichtungu. sonst, reicht.
Zub. per I. Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8713

Wolf, Mittelbau.
Rieylstr. 13, Hth, sq. 3-Z.-W.

a. 1. Juli zu vm. N. Bdh p.p.
_ 4928
Neubau Zweite Ringstr. ii,

verlängerte. Westcudstr, sch. 3»
Ziiü.-Wohn. zu vcrm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Haybach, Herderstr. 2, 1._

Zweite Ringstr . 4 (verlängerle
ZWefteNdstrs),' sch. 3-Zim.-Woün.
mit Zubeh. per sof. od. später
zu Perm, stiäh. das. oder bei
A. Oberheim, Philippsberg¬
straße 51. 5745

Roonstr. 6 pro Okt. 3 Zimmer,
Kücheu Zubeb. 450 Mk. mit
Hvsraui» 550 od. Ladcn>2 Zim.
u. Küche 750 zu verm. 376

Saalgaffe 4/6 , 3-Z,m.-Wohn,
im Seirenb., 1, St . , per sosort
zu vermicten.
Näh. Bah, 1. Stock. 4961

SchachtstratzeS, Vdh. 3 cv. 2-
Zimmcrwohnung mir Kückc und
Keller zu vermieten. 0955

Scharuhorststr. 3 schöne gr. 3-
und 2-Zim.-Wobn. pcr 1. Juli
z» verinicteu. Näheres das. od.
Nheingaucrstr. 3. Hv. r. 6748

Scharuhorststr. 11, p. l. 3 Z.
11. Küche per 1. 7. od. spät, zu
vermieten 9538

Scharuhorststr. 33 , 3. Stock,
sch. L-Zim.-Wobn. mit reicht.
Zubeh, Balk, gl. zu beziehen,
zu vm. Näh. 3. St . l. 778

Sedanstraße 1 schöne3-Ziu>.»
Wohnung mit Balkon sof. oder
sväter zu vermieten. Näheres
Ecktaden. 4508

Scdanstr. 2, eine 3-Z.>Wohll. ,
Küche, tbeller und Mans. sofort
zu vermieten. 9588

Seeroveitstr. 2, 1., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6'tOsof. od. sp. zu
verm. Näh. Part. 1813

Seerobcustr. 13 schöne3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sosort zu verm.
Näb). vart. r. 4122

Seerobenstr. 16. Gib. Part,
schöne3 Zimmer per gleich od.
1. Juli zu verm. Näh. Bülow-
straßeI, bei Dambmann. 9405

Steingaffe 25 1 3-Zim.-Wobn.
mit Zub, Hth. 1. St , aus
1. Juni zu verm. 7329

Schiersteinerstr., gegenüber der
neuen Kaserne. Haltestelle der
Slraßenbah.i, Neuv. Klubberg
u. Buhrke. zum 1. Oktober
d. Ir , event. auch früher, sind
niehrere 3-Zim -Wohn, mit
reich!. Zubeb. zu verm Näb.
daselbst. 307

Schiersteinerstr. 9 , Mtw, 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
micteii. 8940

Schiersteinerstr. 22 , herrsch.
Wohn. v. 3 Zim. u. reichl. Zub.
sof. oder sp. zu verm. Näh
Part. l. 1130

Walvstraße 44,sEcke Jägerstraßc
schöne 3-Zmimerwohnung zu
vermieten, stläheres Part.

4605
Walvstraße 90 , 1., 3 Zim. u.

K. zu vcrm. Näh. das. 1. r,
oder Dotzheimerstr. 172, p. 8794

Wallnserstratze7, M, u 3.Z..
Wohn, pan. u. Dachch, zu vm.
lliäh. Bdh. Part. 1725

Arn Bahnhof Dotzheim, Well-
ritzstratze1» Ecke Wiesbadeiier-
straße, sch. Z-Ziiii.-Wohnung,
2. St ., m. Ballon und reichl.
Zubehör,of. od, spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandenberger. 3145

Westendstr. 8, Hth., 3. Etage,
L-Zim.-Wobn. mit reichl. Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1, Bdh. 4818

Aorkstr. 4, 1. Hinlerb. 3 Zim.-
Wobnung ist pcr 1. Juni billig
zu verm. 8379
Näh. Vorderbaus1. St.

Aorkftratze4, 1. l, eine3.Z.-
Wohn. im 3. Sr. p. sofort
zir verm. 1442

Aorkstr. 9 .Ecke Roonstr. j, direkt
am Blücherplatz, schön- freund¬
liche3- u, 4-Zin»»er°Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. daielbn im Laden, 718

Aortstr. 21, Ü. «r , Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Juli zu
verinietcil. 9882

Norkstr. 29 fchüiic, sehr geräum.
L-Z.-Woh», 1. St , mit Balkon
(Südseite) u reicht. Zubehör a.
1. Juli od. sp. zu vm. 7968

Aortstr. 33 , sch. 3-Zi,„ -rvohn.
wegzugShaleer mit bedeutendem
Liictnachlaß zu vm, Näh. bei
I . Reinhard, Part, 1364

Zieteuriug 3,2 , 3-Zi,n.-Wohn.,
Balkon 11. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näb. 1. Er. -5112

Zieteuriug 7 schöne3-Ziinnler-
Wob». mit allein Zubehör per
sosort zu vermieten, stiäieres
Weiiendstr. 18, I. 3992

Zieteuriug 12, Vdh. 2. Sr..
s. sch. komf. 3-Z.-Wohn, Erker,
2 Balkone». Zub. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. u. beim
Hausverwalter. 4932

Zieteuriug 12, Hth. 1 Et., sch.
3-Zil».-Wohn. per sofort oder
später zu verm. Nähere- beim
Hausverwalter._ 207

Rambaiy, Burgstr. 31, nt emt
schöuc gesunde 3-Zj,ii.-Wohn.
nebst reichlichem Zubebör fosort
zu verm. Daselbst ist auch ein
schöner möbl. Zimmer zu verm.

3532
RamvacyWtesvaSenerstr.lOa

schöne3-Zinimer-Wohnung zu
vermieten. 9341

ä Zimmer. 1
Adlerstr. 17 Dachlogis, 2 Z..

K, fof. zu verm. Näheres im
Laden Nr. 15. 8724

Aderstraße 29 Neubau, 2
Zimmeru. Küche nebst Zubeh.
auf 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. b. Max Röder Vdh. 1 Stg.

9671
Adlerstr. 43. 2 ZimmerK. K.

(320 M.)"s. St  zu cm. " 559
Abterstratze 36 , cmc Dachw.,

2 Zimmer, Küche und Keller
zu  verm. 042

Albrechtstr. 6 u-Zim.-Wohu,
Küche(Dachw.) zu vermie'en.
Niib- Part. 6586

Bismarckring 14, p. abgeschl^
Wohnung, 2 Zim, Küche, eventl.
Bad, Mausa.de rc. zu verm.

7542
Bahnhof Dotzheim schöne3-Z..

Wohn., neu bergerichtet, Prei:
400 Mk, sofort od. per 1. Jul.
zu verm. Mt). Rheinstr. 43,
Blumenl, Wiesbaden. 8668

Bleichstr. 33 , 2 Zim, Küche u.
Keller(Hih. park.) auf 1. Juli
od. später zu vermielen. Näh.
Ldh, I. I. 83

Blücherstr. 40 sind2- u. 3-Z.-
Wohuungcii nebst Zubehör auf
gleich oder später zu verm. N.
das, im Kontor Part. 275

Bülowstr. 13, Erv. p, 2.-Z.-
Wohit, event. mit Werkstätle
zu vermieten. Näheres Vdh,
9. St . lks.  _ 8081

Dambachtal 2,Mansardw. -Zim.
Kücheu, Keller, zu verm. 9430

Eine sch. 2-Z.-Wohu«ug „n
Seitenbau, mit allem Zubehör,
per jcsort billig zu verm.
Näh. Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhof, Dotzheimerstratze.

_ 8902
*> heizbare Mansarden fosort zu

Deimietcit 7473'
Dotzheimerstr. 18, Mtlb.  Part. l.
Dotzheimerstr. 88 , Mrtb. 1,

schöne gr. 2-Zim.-W, in. Zub.
sogl. zu v. R. Bdh. 1. l. 9421

Dotzheimerstr. 97 a. moderne
2-Zim.-Wohnunzen auf gleich,
oder später zu verm. 1064

Zimmermaunstr. 3 , p. sch. o-
Ziniiiier-Wohn mit Zubehör zu
vermieten. 912

Dotzheimerstr. 98 , Bdb, Mrtb.
u. Hih, schone2-Zim.-Wohn.
mit Küa>e u. Keller>of. zu vm.
Näb. Vdh. 1. l. 6038

Dotzheimerstr. 113, Neubau,
sch. 2-Zim.Wohn. im Hth. per
sos. od. später  zu verm. 737

Dotzheimerstr. 146 in meinem
Älcubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller un Preise von 360 bi-S
440 Mk. zu verm. 2445

Ellenvogengaffe 13,1 , 2 Zim,
11. Küche, Dachw. in. GlaSab-
schluß fofort. zu  verm. 218

Ellenvogengaffe 13. D.-W,
2 Zimmeru. Küche, Abschl., zu
verm.  Näb . 1. r. 400

Emserstraße 69, 2 Zimmer. K.
gleich zu vermieten. 9348

- -



Nr . 148.
r ^_ _,_
1«ckernförderstr . 4 , Frontspw.,
' 2 Zim. u. Küche für gleich ob.

später zu verm.
^ Näheres daselbst1. St . 611
, Erbacherstr . 7.  1 . heile Wcrk-

stätte mit 2-Zimmerwohnung
^ sof. od. spät, für 500 M. zu

vermieten._ 0854
1 EUvillerstr . 3 , Hlh., 2.Zrmmer-

Wohnung zu vermieten. Näh^
] Vdh. part . links. 5965
' Friedrichstratze 12 , SKtib. 1.,
; Wohnung von 2 Zimmern. 2

Mans., Küche, Keller u. Zudeh.,
ev. mit Werkstätte, zu verm. stk.
C. Kalkbrenner. 4000

Friedrichstr . 14 2 Zim., uüqe,'
Zubeb., Nktlb. 1̂ sos. zu verm.
Näh. Bureau. 10012

Gustav -Adolfstratze 2 Zimmer
im Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Platterstraße 12. 3649

Gövenstr . 17 , Mud , 3. Sk. l.L>'
! 2 gr. Zim., Küche mit Abschl.

(Pr . 320M.)auf 1. Juli zu verm.
. Näb. Vdh. p. bei Waltber. 6176

Hallgarterstr . 3 « nd Kletsv
stratze 5 , Neubau Gebr. Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2,Zimmer-Wohnuug per 1. Juli
zu verm. Näb. Part. 0647

Hallgarterstr . 6 , sch- 2-Zrm-
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gib, zu verm. 4107

Hattgarterstratze 7, 'Neubau,
Vdh.. schöne2-Zim.-Wohn. m.
Küche, 2 Balkons, 2 Keller u.

' 1 Speicherverschlagzu verm.
Näh. Part._ 8674

Hasenstr . 10 , vis-a-vis dem
Exerzierplatz, sch. 2-Zim.»Wohn.
sür 23 Mk. monatl. zu verm.
Gebe . Krämer . 9552

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothringcrstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit ,reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
0—5 Uhr tagt. Näh. daselbst,
'3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr . 6 , Hinlerh. 2 Zinn
1 Küche zu vcrinicten. 976
Näh Hirsch, Vorderh. 1._

Helenenstr . 11 , Siv ., l . Sü,
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschl.
mit Vorplatz) per 1. Juli oder
später zu vermieten. Preis
Mk. 320._ 9698

Hellmundstratze 66 , sind 2
Zimmer u. Küche im Dachstock
zu vermieten. 79 '8

Hermannstr . 6 . 2-L!°»sard-
Wohnungen zu verm. Näheres

- 1. St._ 2820
Herrngartcnstr . 7, l . 2 Zn».

u. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten. 710

Hirschgravcn 6 , 1 ,rdl. yerger.
Dachw, 2. Z. Kücheu. K., gleich
od. 1. I z. vin. illäb. 1. St . 0612

Hafner gaffe 47 . H., Daa,w. 2
Z. u. ft. aus gl. od. sp. zu vm.
Näb. Spenglerladen 9089

Jägerstr . 14 schöne 2-Zim.-
Mohnungen v. 18—25 Mk. u.
schöne3-Zim.-Wohn. 30 Mk. per
sof. od. sp. zu verm. 9849

Kleiststr . 10 , Fronrspitzwohn. 1
grosies u. 2 kl. Zimmerm. Küche
aus gl. od. sp. an ruh. Leute zu
vermieten. 97-7

Lehrstr » 14 , Parterrewohnung,
2 Zun., Kücheu. Keller, wegen
Wegzug, neu herger., an ruh.
kleine Familie au, gleich, auch
spater zu verm. Näh- daselbst
1. St . l._ 6981

Lehrstratze 12 2 Zim. u Küche
. mit Zuveh. zu verm. 9787
Lothringerstr . 3 , Wohn. imBdch

von 2—4 Zim. r, Z. zu VUI.
_ 1051
Lndwigstr , 3 , s°f. 2 Zu», und

Küche (Bdh.), sowie ein sch.
Zim. s. monatl. 12 M. u. Zim.
„ . Küchei. 16 M. zu vm. 6568

Lnisenstr . 8 , « euenoau, 1. Sl.
Wohnung v. 2 Zimmer, Küqe,
1 Mansarde, per sosort zu ver¬
mieten. Näh. Bureau Hotel
Meiropole, vorm. 12 Uhr. 216

Sttifenftt . 20 Man,.-Wohnung,
2 Zim. u. 1 Küche, an kinderl.
Leute aus sofort zu verm. bläh.
2. St . r._ 315

Moritzstr . 9 , sind 2 Maus , an
ruh- Pers. zu verm. Näh. 1. El.

_ _ 8363
Zwei Mansarden an ruh. Persi

zu verm. Moritzstr 9, 1. 9416
Moritzstr . 9 , Bdh., 2 Mans.,

Kücheu. Keller an ruh. Lerne
aus 1. Julr zu vermieten.
Näb. 1. r._0417

Moritzstr . 18 , 2 ineiiiaudergeh.
be,zb Mans. zu verm. 31l3

Moritzstratze 42 , DÖchiäglsf
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Vorderh.
part. vormittags. 3947

Oranienstr . 63 , Vdb. p., Zwei
Zimmer geeignet sür Bureau,
od. kl. Fain., p. 1. Juli zu °m.
Näh. bei Konrad Paul, Sckier-
skeinerstr. I ' - 806
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Sicttelbeckstratze 14, sch. 2-Zim»
Wohn, billig zu verm. Hintcrb.

_ 9760
Platterstr . 2- Zun.-Wohn, zu

verm. Näh. Emserstr. 35, 1.
_ 1131
Rauenthalerstr. 7, M,tlelba>i.

sch. 2-Zim.-Wobn. per sofort
zu verm. N. Vdh., 1. r, 8851

Rauenthalerstr. H , Miltelb..
2-Ziminerwohming auf gleich
zu vermietru. 608

Rauenthalerstr .lS , 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8346

Riehlstratze 22 1 schöne Fronr-
spitzwohnungan ruhige Seute
fofort zu vermielen._ 9 85

Neubau Zweite Ringftr. 2,
(verläNg.Westendstr.) sch. ll. Ziin.-
Wohn, zu vermieten. W01
Näh. daselbst°d. b. Schlosserm.
Hapbach, Herdcrnr. 2, 1.

Rtzeinstr. 86 , Sout. 2 Zunu
Küche zu vermieten.  9190

Rödevstv. Vd
freundliche Mans.-Wodnung. zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zu vermieien 983

Näb. im Laden. _

Westendstratze 20 , 2-Zimnier«
Wohnung zu verm. 9518
stiäb. Bdh. p. b. A. Heinrich.

^orkstr . 4 , Scv., 1. Ei., ichöne
2-Zinimer-Wohn. in Zubehör
z» verm. Näb. das. 1759

Aortstr , 4 » 1. Seileiiv. 2 Zim.»
Wohn, ist per 1. Juni billig zu
vermieten. 8398
Näb. Vorderhaus 1. St,

Aorkstr. ö,  2 Zim. u. Küche im
Hth. p. sof. od. spät, zu verm.

_ 1060
Uorkstr . ä , V. Seub. W. v. 2

Z . u. K. an kdl. L. per sof. od.
später zu verm. 1059

Nortstratze 8 2-Zimmer Wohn,
rer sosort oder 1. Juli zu verm.
Näh. bei Skockbardt. 268

Borkstr. 14, Siv., 2 Zu», und
Küche zu verm._ 9618

Yortstr. 66 , part., b. I . Reut.
hard. schöne2-Zim.-Wohn. per
sos. 6111. zu verm. 5084

Zielenring 4, Seitenbau pari.,
2 Zimmer und Küche, neu her-
gcrichtet, sosort od. später zu
oermieten. Näb. daseibst oder
Bachmayerstr. 7, Part.  666

Römerverg 24 , iü tiieniem Neu¬
bau, Ecke Schachtstr. 28, sind
mehrere 1-, 2. u. 3.Ziii>mer-
Wobnungen. Küche Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Hör oder Gneisenau-
llraße 12. G. Koch. 26

-» ludeSheiiiiergr . 20, Hinierpaus,
N l . Stock, 2 Zim. und Küch-
pcr sofort zu verm._4637
^HAmvesheimerstr 20, Hlh., 1. Sr .,
tßV  2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St . Bökemeler._ 8666
Schachtstr . 12 , Dachw., 2 Zim .f

Kam., Küche zu verm. 9894
Schachtstr . 23 , eine kl. Wohn.

zu verm._
Schachtstr . 30 ,rdl. Dachwohii.,'

2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu verm._9461

Seerobenstr . 9 , Hmt-rh. 1. @t!”
schöne neuhergenchtele Wohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
eveut. auch 3 Zimmer aus gleich
oder späier zu vermieten. Näh.
Mittelbau 1. St . bei 5235

Fr . Schneider.
Steingaffe 13 . Ncucau, schöne

2- u. 3-Zimm rwohn. m. Gas
per sos. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Emserstr. II,

Steingaffe 23 1 Ueitie Dachw.
von 2 Zimmern, Küche, Keller
zu verm Näh, p. 683

Steingaffe 23 . i Dachw. v. 2
Zim., Küchev. H. z. vm. 10017

Steingaffe 28 , Vorderh. Dach'
2 Z immer, Küche und Keller zu
vermieten 369

Steingaffe 61 . H. p.. eine av-
gcschiossene Wohn.. 2 Zimmer
u. Küche aus 1. Okiober zu ver¬
mieten. 990

Schicrsteinerstr ., gege»übec vec
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn, Neub. Klubberg
U. Buhrke, zum 1. Oktober
b. Js , ev. auch früher, mehrere
geräumige 2 Zim.-Wohli. mit
r-ichl. Zubeh. zu verm. Nab.
daselbst. 306

Adotfsyöye , Schillerstr . 16.
2 Zim . u. Küche, leer, an eine
Dame zu verm. Preis 30 M.
monatlich. H41

Zietenring 12 , Bdh. « ochp.,
s. sch. 2-Z.-W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. beim
Hausmeiücr._ 4931

Zietenring 12 , Mto. 1. Sr . u.
Dachst., schöne st-Zim.-Wohnung
zu verm. stiäh. beim 4933

HauSvcrwalier.
Bierstadt , Tatstr . 7, Neub.,

4 mal 2-Zim.< und 1 mal 3-
Zim.-Wohll. nebst Zubcy. per
sofort oder später preisw.^zu
verm. Näb. das. 9v86

Dotztzeim Wtesvadenerstr.30,
am Babnhof, schöne2-Z>i»^ W.
zu vermieten, llläh. das. 3863

Zirnmer n . Küche zu rer-
nneten monatl. 15 Mk. 810

Albrechtstr . 82 , eins. Parlerre-
zimmer mit Gas und Wasser,
leer oder möbl., zu vm. 321

Frau Dcußer.
Bieichstr . 17 ll . Dachwohnung.

Zimmer u. Küche, aus 1. Juli
zu vermieien. 498

Bleichste . 46 . p. ei» Zimmer,
Kücheu Keller an ruhige Seilte
ohne Kinder aus 1. Juli zu verni.
Näb. Zigarren-Ladcn. 7987

Bülotvstr . 13 ein schönes
Fromspitzzini. m. Küche zu
verm. 6435

Bülowstr . 4 . Hth.. 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten. Näh.
Vorderh. 1. l. 8946

Blüchcrstr . 3 , Vttb, Nt., 1 Z.
u. K. an ll. Fam. zu vm. Näh.
Vismarckring 24, 1. 1100

_ Aut. Müller.
Damvachtat 2 , Nlansardivohli.,

1 Zim., Küche und Kammer, zu
verm. Preis 16.50 Ml. monarl.
Null, dal. Laden. 8069

Dotztzennerstr . 88 . Ml.o. p., gr.
sch. Zim. sür Möbel od. Bureau
sof. zu verm. 6940

Näb. Vdb.. 1. St . links.
Dotzyeinrerstr . 08 , maio.. sqone

I -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sosort zu verm. Näheres
Borderb. 1. l. .6039

Emserstr . 31 , Froulsp., 1 Zim.
mit 2 Siebenräumen, oix ältere
alle inst. Dame auf 1. Okt. oder
früher zu vm. Näh, p. 4555

Feldstratze 1, 1 Zim . u. Küche
2 Slg. hoch zu verm. 9554

u
eine Wohnnug jucht oder eine solche

IÖkF  zu vermieten hat, wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld ausleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen inöchte,

benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
Sl £ | . welches in allen Kreisen der Bewohncr-

schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt , so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor-
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wicsb.
Gen.-Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.
wierbadener General-Anzeiger.
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Karlstr . 6 , part. Htb.. ZMmer
11, Küche p. 1 Juli zu v. 743

«arlstratze 86 , Boh, Dachwahn.
1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näb.
2. Stock. 434

stastcttstr . 1, Zim. und Küa,c
zu verm. Näb. 1. St . 6005

Kastellstr . l <s, 1 ümnn-r und
Küche im Stb., Dachst., ans

. 1. Juli zu vermieten. Näheres
Vdh. 1. _9674

Lcyrstratze 2 schöne Maus.-Wbn^
per Npri! zu verm._ 1959

Ludwtgstk . 8 ist m Zimmer
sür 10 Ml . moua'..lch und ein
Zimmer sür 6 Mk. monatlich
zu vecm._8673

Ludkngftr . 10 , 2 große veizN
Mans. sür 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu erf. Jorkstr. 19,
im Laden. _ 9539

Eine Mansarde Preis 10 Nikj
per Monat zu verm. Zu ersr.
Marltllr. 11, im Schub!. 9869

Moritzstr . 30 , gr. Mansarden.
zimmer an einzelne Person zu
vermielen._ 5810

Rerostratze 23 i Zimmer und
Küche zu vm. N Bdb. 1. 9833

Sierostr . 60 , Boh., gr. Zimmer
u. Küche zu verm._ 2385

Oranienstr . 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person zu vm. 7073

Orarnenstr . 11, 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Juni zu vm. 8414

Dranicnstr . 13 , Hlh, 1 Zum
Mit Küche per sofort zu verm.
Näh Biebricherstr. 4i>. 9735

Plattcrstr . 30 , Bdh. ist eine
Wohnung v. 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten. 8672
Näheres daselbst Hinterh. part.

Plnrterstr . 30 , l Zimmer uno
Küche ver I. Juli zu vm. 9192

Ranentyalerstk . 3 , Hlh., Part ..
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
a>.f 1. Juli zu verm. Näheres
Vdh. vart. 9533

Römerverg 13 , Front,pitzwohiu
1 gr. u 3 kl. Zimmer, Küche
u. Zubh. aas 1. Juli z» vm

552
Schachtstr . 20 1 aua- 2 Zim.

u. Küche, 1. St ., per 1. Juli
zu vermielen. 9097

Scharntzorststr . 12 i schönes
Frontiv -Zim. bill. zu v. 9759

Sevanstr . 8 , Boh., Froui,pitz-j
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2. St . r._9835

Scdanstr . 11, Boy., 1 Zimmer
und Küche auf 1. Juni zu ver-
mieten._ 7340

Seerodenstr . 7, Yeizv. Maust
zu vermieien. 1020

Steingaffe Ist ein Zimnier und
Küche zu verm._947

Steingaffe 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu v̂-r-
micleii. 5599

StSiNgasie 64 , 1 . em großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder ! ater zu veim. 4743

Gnftav -Adolfstr . 3, 1. -ine
leere Mi N'. zu verm._675

Helrmunvstr . 6U, pari, groge
leere Mauiarde zc> verm. 8874

Hermannstr. 28 , am Bisluarck«
ring, im Htb. ein leeres Zim.
au ein;. Person per 1. Juli ^zu
vermieten. 547

Römerberg 13 leere Zimmer»
mit sev. Ging. a. gleich zu ver-
inieien. Näh. beim 9785

Eigentümer, Platterstr. 112,
Launnsstr . 47 , l. leeres Part .-

Zim. mit Magazin,.geeignet für
Kontor oder Werkstatt, zu verm.

_ 1039
Uorkstratze 29 , einige leere Man-

sardcnzimmer sosort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., zum
Möbeleinstell. ot. sonst. Lagerung.

9950

Nöblii -te Zimmer . I

I

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maai., ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigcnt. C. Weid-
inaiin. Stiftilr. 10, v. 6359

Eine schötie 2stohnung , zwei
Zimmec u. Küche, ui. Abschl.
ist sos. zu verm. Näh. Slut-
siraße 10, part. 6360

_ Carl Weidmann.
Schwalbacherstr . 33 , 2 Zum

und Küche per 1. Juni zuver-
mieten. 7507

90, 2., 2 Zimmer u.
■Xv  Küche ver sofort billiz zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheim-r-
stratze 172. part. _ 6785
Watdstr . 92 , ^ aieuitr., 2- und

3-Z >i».-W °hn. per sos. oder
später zu verm. 7027

Wattmühlstk . 48 . (neuervaule
Villa) ü-Zsulmei-Wohnung» mit
2 Balkons und Zubehör per so¬
sort oder später zu vermieten.
Näheres daseibst parterre. 11

Lüalramstr. 27 . Stb. pari.,
2 Zimm-r, Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5413

Walramstr . 27 , « tv. . 1. St,
2 Ziiiiuier, Küche und Keller
per iosort zu verm.  54 12

Wevcrgaffe 56 , 2 Z »». uno
Küche rc, zu verm. Näheres
1. I. 9347

Wellritzstr. 19, 2 Z.mmer und
Küche per I. Juli zu vm. 4788

Wellritzstr . 30 , Stb., u-Zim..
Lstohm mit Küchep. 1. Juli zu
verm. Näh. 1, El. 6060

Westendstr . 5 schöne 2-Zum
' Wohnung im Seitenbau zu vm.

Nah. Bdh. part, 9617

Dotzheim, im Neubau Wies-
badenerstr. 34 sind 2- und 3«
Zim.-Wohn., der Ncuz. enspr.,
mit Zubeh., sowie ein Laden
per 1. Okr. zu verm. Näheres
WieSbadenerstr 30. 625

Sonnenbcrg Garienstr . 4a . sch.
Frontspitzwohnung, 2 Zim. u.
Küche eveutl. auch3 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu verm. 3715

Dotzheim» Wiesvadenerstr. 34,
nahe der Elektrischen sind ßim
Neubau 2 u. 3 Zi,»mer-Wohn.
u. 1 Laden, alle; der Neuzeit
entsprechendmit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 9273
Näb. Wiesbadenerstraße 30.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

WohttttNg . 2 Zimmer, Kuche
U. Zubehör, am Walde gelegen,
per sosort oder später zn
verm. Nah. Gustav Mütter,
Weilburgertal. 3582

Dotzheim, Scke Rhein- und
Wilhelmstr., Butteriaden. 2 Z.
und Küche mit Balkon fof._zu
vermieten. 9097

Aarstr. 13 , schönes Parterrezim.
mit Abschluß zu vermieten.
Näb van.  9705

Adlerstr. Ist» 1 gt
Wohn., Zim. m. kl.
sof. od. ip. , » VM

Mansard»
Küche per

9719
Adlerstr . 3 « . Z>m. und stiicpe

auf den 1. Juni zu 0111. 7426
Adlerstr. 53 , 1. Z. p. 1. Juli

zu verm. 9726
Adlerstr. 67, Dachw.

Kücheu. Zubeh. auf
fväter bill. zu verm.

. 1 Z»»..
gleich oder

7546

Feldstratze 10 , Mansardwohn.,
1 -im . ». Küche z» vi». 9435

Feldstr. 14» ein kl. Zimmer u.
Küche, sowie ein gr. Zimmer
auf sofort zn verm._ 9830

Feldstr. 27 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväter zu verm. 9457

Friedrichstr . 29 , eine Front-
spitzwühli. im Stb . an ruhige
Mieter zu verm._ 5476

GeiSbergstr . 9 , 1. St . rechts.
1 Zimmer. Küche und Keller
per sofort zu veriu. 2386

Helencnstr. 2, sch. Mans.-Zim.
an einz. ölt. Person zu verm.,
auch kann die Hausverwaltung
übernommenwerden. Näh. im
Bäckerladen. 9962

Hcleuenstr. 7, D., 1 Zimiiicr
und Küche zu verm. 305

Hellmnndstr . 41 , Daqstock Hth..
ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. bei 4945
I . Hornung u. Co., daselbst.

Hellmundstr. 49 , Hth. part.
Zimmer per saf. zu verm. 1122

Hermannstr. 19, l . r. eine sch.
große Mansarde ist per 1. Juli
-1907 zu verm. b. Hormy. 8,17

Herma,instr. 21, l. r., 1 Z.
und Küche aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 9729

Hcrrngartenstr. 7, 1. Nkani.
au irave Frau zu verm. 711

Jägerstr . 9 , an der Waldurage,
l», Vorderh schöneI- u. 2-Z.-
Wohiiuiigcn aus gleich od. spät,
zu vermieten. Preis 16, 21 n.
25 Mk. monatl. " 49

Albrechistratz« 11, 1 Zlmin»
m. Küche zu verm. Näh. das,
oder Schulgasse6. 690

Elegant ne« möbl . Parterre-
Zimmer mit Schrcibiisch sosort
zu vermieten. Nähe Badnhof.
Wo sagt die Exp, d. Bl. 4

Albrechtstr . 36 , l . r., gut mbl.
Zimmer frei, daselbst erh. reint.
Arb, schön. Logis. _799

Bertramstr . 16 , Hth., 2. St ..
frot Schlosst, zu verm. 558

Bismarckring 23 2 mövl. Zim.
au Herr» zu vermieten. Näh.
bei Nkooq. 3. Et._ 6753

Bismarckring 26 , 1. l. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

^_ 8493
Bleichstr . 23 , Hib. p. erhält

Arb, ichöne Schlafstelle. 1023
Blücherstr . 6 , -Müb. 3. St . r..

ein möb!. Zun, z» verm. 9806
Blücherstr . 7» grotzes sch. mödl.

Part .-Zim. zu verm. 9935
Bülowstr . 9 » Zimm-r u. Küche

zu vermielen. 906
Dotzhetmerstr , 11 , Pth., 2. Ll.

möbl. siim zu verm. 9911
Dotzhetmerstr . 33 , Mllv. parr.,

möbl. Ziui. zu verm._921
Totzyeimerstr . 62 Fr -sp., 1—2

Zi mer 11. Küche zu vin. 936
Dotzhcimerstratze 98 , 2. lis.,

crhälr reinlicher Arbeiter Kost
und Logis 7633

Drndenstr . 5 , Bah. p., b. Schirg,
cuisach möbl. Zimmer mit zwe,
Bettcn zu verm._10008

Drndenstr . 7, Hth. 2. r., mvl.
Zimmer mit scp. Eingang billig
zn vermieten._ 10-6

Drndenstr . 9 , 1. 1. gut mövl.
Balkonzimmer mit Klavierbe-
nupuug zu veriu,ccen 916

EUvillerstr . 9 , Laocu. erha-tcli
1 ob. 2 kuugc Leute Logis, ev.
auch Kost. 8688

Faulbrunnenstr . 4 , 1. Erg.
Ich lafstelle frei._963

Feldstr . 1, 1, Etg 1 kl. möi-ü
Piansarde zu verm. 969

Schtersteinerstr . 9 , Giy. 1 , uit.
K., K. zu vermieten. 9895

Schwalbacherstr . 59 l ich.
Dachw.. l Z.. Kücheu. Keler
aul 1 Juni zn verm. 8937

Schwalbacherstr . 79 , l Zim.
u. Küche za vermieten. 9494

Kl . Schwalbacherstr . 8 . l Zim.
mit Kücheu. Stellet zu verm.
Näh. Dachl, b. Guberi. 9666

Tauimsstratze 23 , sch. gr. Fspz.
u>. 0. 0. M. Pr . : 0 bez. 15 Mk.
das Drog. 6680

Walramstr . 22 , kleine Wohn.,
Smbe Küche, Keller zu verm.
^Näheres Parterre. 79,5

Wettritzstratze 19 , 1 Z »»»er
ii. Kllrlie zu vermieten. 6494

Westendstr . 20 i Z ui. u. Küche
sos. zu vm. N. Bdb. p 7659

Wörthstr . 11, 1 Zimmer u. ,i.
an fl. Familie z. verm. 8954

Uortstr . 6 , Vdh. Dach». 1 Zun.
Küche rc. au r..Fa»l. a gl. od. sp.
z. vm. 'Näh. v. H. Weurer Part,
od. Nerostr. 38, 1. 8619

Yorkstr . 10 , ein sch. Zimmer
Küche u Keller wegzugShalver
per 1. Au-.ust zu verm. Näh.
1. St . links. 515

Zietenring 12 , Hlh., ,1-ZiM.-
Wohn. zu ven». Näh. beim
Hausverwalter. 9081

Dotzheim , Biebricherstr ., nahe
der Straßenmühle, 1 Zimmer
uud Küche billig zu verm. Näh
bei Kappes . 718

1̂ 1.eereZimmer et«
""liWiürr■

Bleichstrahe 31 . leere Atansarde
zu vermieien. 1096

Dotzhcimerstr. 62 , eiu iceres
Zimmer zu verm. 937

Dotzhetmerstr . 146 Ichöne gr.
leere Bkansarde(12 Mk. monatl.
per lofDt: zu vermieten. Näh
im Restaurant.  _ 4614

FÄbstr . 1, 1. Etg. 1 leere Man,
zu vermiete» 709

Frankenstr . 18 , 2. i. ein mövl.
Zim. zuvermieten_ 1097

'ttinl . Arb, erb. Logic. 854'

au Kauflcme 00 er Beamten zu
vermieten. 9889

Ziiii uic zu ver in. 1106
Hellmnndstr . 22 , 1., gm möbl.

Zim. m. oder ohne Pension zu
verm. 240

Hellmnndstr . 32 . Vdh. l . St .,
möal. Zim. iiut 2 Betten und
Pension zu verm.  1032

Hellmnttvstr. 32 . p r., kann
I Mädcbeu Schlafüelle hob. 967

Hellmnndstr . 66 , 2., ft-undü
mödl. Zim. m.t 1—2 Betten z.
1. Juli zu verm.  714

^d ^ einiicher Arbeiter erhält Logis
He liiiuudllr. 51, 3, H. 87 q9

Hermannstr. 17. 2. et . r.
inöal. Zim. sür 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892

Hermannstr. 24, 1.. sch. mövl.
Ziiiliiier zu verm. 745

Hermanttstratze 24 , part.,
Zimiiicr mit 2 Bettcn per sos.
zu vermieten._164

Hermannstr. 26 , US. 3. Sr. r,
erb. Herr schöne Sch asst. 727

Hirschgraven 26 . Sch.a, stelle,
evem. mit Kost billig zu ver»
mieten.  _ 9669

Hirschgraben 26 , bei Effert, Tft
I sch, iiioiil. im. zu vm 956

Hochstätte 16 , 3. ~ eiusi möol.
Ziui. zu verm. 8544

Jahnstratze 23 , 3. Ei. r. mövl
Ziiiiuier zu verm._ _99ö

Jahnstr. 10, Hlh. pari., jung.
Mann findet sch. Logis. 3^4

Karlstr. 16, uiüöl. P. Zimu>er
zu verm 1284

Karlstr. 67, 1., erh. jg. Alaun
quie Kost und Logis sür 11 3K.
ver Woche._5608

Karlstr. 68 , Mtb. 2. r. eiüT
möbl. Zim. zu verm._ 888

Manritinsstr . 3 , 3. erh. rnnü
Arb. Kost und LoaiS 9o3
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